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Die LEADERegion Mecklenburgische Seenplatt®liritz liegt in der MuritzRegion, dem Kerngebiet der
Mecklenburgischen Seenplatte. Sie schlief3t den RaunMéeklenburgischen Oberseen, der Mecklenbu
gischen Kleinseenplatte und des Oberlaufs der Hagiel

k@y’; :F’_n\ a0 \«‘ ] ""m' =¥ . . .
e ;’, £ Hm 3 _“ ( Abbildungl: Gebiet der LEADER Aktionsgruppe
g _,\ = -y \x ,L/» \ﬁ,_,, ¥+ Mecklenburgische Seenplattiéiritz (Quelle:

Eigene Abbildung)

Verwaltungstechnisch liegt das Gebiet seit
der Kreisgebietsrefornvon 2011 im Laah
kreis (LK) Mecklenburgisciseenpatte

und schliel3t die Amter Malchow, See
landschaft Waren, Rob#liritz, Medk-
lenburgische Kleinseenplatte vollsténdig,
sowie drei Gemeinden des Amtes Neestr
litz Land und zwei Gemeinden des Amts
Penzliner Land ein.
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Insgesamt umfasst das LEABEEbiet 57
Gemeinden und definiert eine Flache von
2.037 km2 in denen 67.958 Menschen

leben. Die Bevolkerungsdichte betragt

33,37 Einwohner pro km2. In den Stéadten leben 57,5%, in den umliegenden landlichen RAumen 42,5% der
Einwohner der Region. Die Ubersicht (iber alle Gemeindexisiginlagel dem Antrag beigefiigt.

OCKIDOSSE 71 <~

Raumordnerisch umfasst das LEAIEERIet de touristischen Kerngebie¢ der Planungsregion Meckie
burgische Seenplattsowiedes Touismusverbandes Mecklenburgische Seenplatte.&Y ist flankiert von
den Grof3schutzgebieten Murifdationalpark, Naturpark Nossentiner/Schwinzer Heide und Naturpark
Mecklenburgische Schweiz und Kummerower See.

Die MuritzRegion gehort zum landlich geptég sudlichen Teil MecklenburgVVorpommerns. Sigrenzt im
Suden an das Land Brandenburg, im Norden an die Mecklenburgische Sdiedieldberger Seenldn
schaft bildet den 6stlichen und der Landkreis LudwigdRestchimmit der Schweriner Seenplattden weg-
lichen Abschlusdn der MiritzRegion gibt es keine GroR3stadte.

Abbildung2: Auszug aus der Karte der LEADER
¢ Regionen in Deutschland 2007 bis 2013
(Quelle:Deutschen Vernetzungsstelléndliche
Raume DV, 2014)

In einer Entfernung zwischen 100 bis 200
km finden sich zwei der wichtigsten und
grodten urbanen Zentren Deutschlands
So liegt Berlin nur ca. 135 km undrita
burg etwa 200 km vom Mittelzentrum
Waren (Miritz) entfernt. Stettin ist etwa
170 km, Rostock und dies@eekuste nur
ca. 90 km entfernt.
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Die LEADER Aktionsgruppe MecklenburgiSdenplatteMritz (nachfolgend LAG genannt) H2g Mitglie-
der und setzt sich so zusammen, dass gewahrleistet wird, dass die Interessen der Region sowold in Bere
chen von Wirtschaft, Politik und Verwaltung als auch in der Flache gewahrt sind.

Die Mitglieder der LAG sind reprasentativ fir das LEABé&HRet Miritz. D# Gemeinden haben ihre Zeg
hdrigkeit weitestgehendnit Beschliissen der Gemeindevertretungen unterstrichen.

Die LEADER Organisationsstruktur stellt sich wie folgt dar:
- die LEADER Aktionsgruppe Mecklenburgische Seenpldiieitz
- der LEADER Beirat
- das LEBERKoordinationsbiro

- die Innovationsteams
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Das wichtigste Entscheidungsgremium bei der Umsetzung von LEADER ist die LEADER Aktionsgruppe Mec
lenburgische SeenplatteMuritz.

Am 29. September 201dnd am 29. Juli 2016at die LAG Uber die Zusammensetzung beraten uad b
schlossen, dass sie jetzt aud immberechtigten Mitgliedern bestehtjeun Vertreter der Behérdesechs
aus derinteressengruppe Sozialesd acht aus demteressengruppe WirtschafsieheAnlage?). Zwanzig
Mitglieder arbeiten schon mindestens seit 2001 in der LAG zusammen.

Der Landkreis Mecklenburgische Seenplatte und der Bauernverband Muritz e.V. sind Grindungsmitglieder
der LAG 1995Der Bauernverband Muritz e Wertreten durch dessen Geschéftsfuhrer Herrn Ni&s
Schmidt,hat durch seine Tatigkeit einen ganz engen Bezug zu den landwirtschaftlichen Betrieben in der
Region. Seine Fachkompetenz hat Uber Jahre die Arbeit der LAG mitgetéaiteP015 hat er deWorsitz

inne.

Die MiritzRegion wird durch Gutsstrukturen gepragt. Das ist ein touristisches Alleinstellungsmerkmal.
Durch den Vereier Schldsser, Gutsind Herrenhauser MV e.\&6t entsprechende Fachkompetenz in der
LAG vertretenDer Vorsitzende de&ereirs der Schlésser, Gutsind Herrenhduser MV e.Wanfred Ad-
tenhagen wurde zum zweiten stellvertretenden Vorsitzenden der LAG gewahlt. Gestarkt wird die-Komp
tenz um die historische Bausubstanz durch den Vertreter des Kirchenkreises Mecklenburg.

Uber die Landfrauen werden immevieder nachhaltige Impulse zur Entwicklung des landlichen Raumes
gegeben. Deshalb sind der LaRchuenverband WareMiritz e.V. und der Kreislandfrauenverein Nec
lenburgStrelitz e.V. langjéhrige Mitglieder in der LAG.

Die Mitgliedschaft der Firma iberia der LAG besteht seit LEADER Il. Regionales Wissen und langjahrige
Erfahrungen eines Unternehmens, das sich den nachhaltigen Tourismus auf die Fahnen geschrieben hat,
bereichern seitdem die Arbeit der LAG.

In der aktuellen Forderperiode werden die Intesen der Gemeinden aus der LEAIRERion Uber die
stimmberechtigte Mitgliedschaft deleitenden Verwaltungsbeamteder Amter Malchow, RébeMiiritz,
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Seenlandschaft Waren, Mecklenburgische Kleinseenplatte, Neustrelitz Land und Penzliner Land gewahrt. Es
ist zu erwarten, dass maRgebliche Projekte durch die Kommunen umgesetzt werden und jeweils in jedem
Projekt ein Anteil an regionaler Mitfinanzierung sichergestellt werden muss.

Mit dem Wegfall der Status als Kreisstadt wird es notwendig, die Funktionen aldtr\8aren (Muritz) als
Mittelzentrum der MuritzRegion zu starken. Deshalb wurde die Stadt Waren (MUritz) 2011 wiedemstim
berechtigtes Mitglied in der LAG.

Nicht zuletzt finden die Belange des Naturschutzes mit dem Nationalparkamt Muritz BerlcksicHifydng.

des LEADER Gebietes stehen unter einem Schutzstatus, wobei der-N&iiiaalpark einen auliere

dentlich groRen Einfluss auf die Entwicklung der Region ausiibt. Das spiegelt sich auch darin wieder, dass
die Interessengemeinschaft Miriigationalpark Aliegergemeindenangjéahriges Mitglied der LAG ist.

Der Tourismusverband Mecklenburgische Seenplatte e.V. wurde 2007 direktes Mitglied. Bisher nahm diese
Funktion ein Vertreter des Landkreises wahr, der gleichzeitig gesetztes Mitglied im Vorstand des Touri
musverbandes war.

Mit der IHK fiir das Ostliche Mecklenbdviprpommern wurde der unternehmerische Gedanke vieley- Pr
jekte nachhaltig gestarkt. Von der Mitgliedschaft #@eishandwerkerschaft Murit®emminverspricht sich
die LAG eine kompetente Interesseertretung der Kleinund Kleinstunternehmen im landlichen Raum.

Die Prufung des Europaischen Rechnungshofes aus dem Jahre 2008 aber auch die Befragung der LAG im
Mai 2014 forderte, dass den Interessen von Benachteiligten und Jugendlichen starker Reghtraggn

werden soll. Das Gleichstellungsforum Miuritz, ein Netzwerk von Uber zwanzig Vertreter/innen von sozial
engagierten Vereinen, Verb&nden und Institutionen, und der Behindertenverband Miritz e.V. sindilangja
rigen Partner der LAG. Mit dem Jugendridigcklenburgische Seenplatte konnte ein kompetentar- A
sprechpartner fur die Interessen der Jugendlichen in der MiRé#gion gewonnen werden.

Um die Kompetenz der Arbeit der LAG zu starken wurden beratende Mitglieder gewonnen. Dazu gehort das
Staatliche mnt fur Landwirtschaft und Umweltschutz als zustandige Bewilligungsbehdrde, vertreten durch
den Leiter der Abteilung fir Integrierte landliche Entwicklung. Mit der Geschéaftsstellenleiterin des ESF
Regionalbeirates Mecklenburgische Seenplatte wirdkdiepeation zwischen LEADERbeitsgruppen und
ESFRegionalbeiratersichergestellt. Did\kademie fiur Nachhaltige Entwicklubgrat die LAG in Fragen der
NachhaltigkeitMit der Européaischen Akademie konnte ein erfahrener Partner in Bezug auf transnationale
Projekte der Jugendarbeit gewonnen werden.

Auf der Beiratssitzung am 1Blarz 2015 wurde diese Zusammet®ung bestatigt (siehBrotokoll1).

Die Arbeit der LEADER Aktionsgruppe Mecklenburgische Seen&itéz wird in einer Gechaftsordnung
geregelt.

Alle Mitglieder der LEADER Aktionsgruppe Mecklenburgische Seenplifittz kommen aus dem LEADER
- Gebiet oder wirken maf3geblich in der LEAQERgion mit. 55 % der Institutionen kommen nicht aus der
Verwaltung, elf der Vertiter sind weiblich.
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Seit LEADER+ arbeitet die LEADER Aktionsgruppe Mecklenburgischat®eehfiiritz mit dem LEADER
Beirat. Der Grundgedanke ist, dass eine Plattform gewahlt wurde, um die Arbeit der LAG mdglichst transp
rent zu gestalta.

Einmal jahrlich l1adt die LEADER Aktionsgruppe Mecklenburgische SeenMétiez alle Projekttrager die
Stadte und @& Amter der Regionnd alle dauerhaft mit derLAG kooperierend&inrichtungen und Verlé
de ein und legt Rechenschatft tiber die geleistete Arbeit ab.

Gleichzeitig wird diese Plattform genutzt, damit einzelne Tréger ihre Projekte vorstellen. Die sich daraus
ergebenden Synergieeffekte, indem sich z.B. neue Partner finden, sind nicht zu untegschét
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Die Arbeit des Beirates ist in der Geschaftsordnung geregelt. Die oder der Vorsitzende der LEAD&R Aktion
gruppe Mecklenburgisch®eenplatteMuritz ist z.B. gleichzeitig Vorsitzende/r des LEADER Beirates.
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Aufbauend auf den positén Erfahrungen, die mit der Umsetzung der vorherigen Férderperiodenrgesa
melt wurden, wird auch in dieser Forderperiode auf der lokalen Ebene, insbesondere bei den LEADER
Schliisselprojekten, groRer Wert auf die Bildung von Innovationsteams gelegt. Diesatlonsteams &

beiten malBnahmeund projektbezogen. Innerhalb dieser lokalen Arbeitsgruppe wird der MaRnahmetrager
bestimmt, der den Projektantrag bei der LEADER Aktionsgruppe Mecklenbur§isehplatteMiritz ein-

reicht. Gleichzeitig wird ein Vertretelieser lokadn Arbeitsgruppe in den LEADBEBirat Miritz delegiert.

Das Innovationsteam bleibt wahrend der gesamten Projektphase zusammen und begleitet den MaRnahm
trager bei der Umsetzung. Das LEAB®Brdinationsbiro betreut diese Innovationsnetzwerke.
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Zur Fuhrung der laufenden Geschéfte bedient sich Aiedes LEADERoordinationsbiiros. Seine Aufgaben

sind im Einzelnen in der Geschéaftsordnung geregelt. So iRelgionalmanagererantwortlich fur de Be-

treuung der Lokalen Arbeitsgruppedes LEADBBeiratesund der Projekttrager, fur die Verund Naclbe-

reitung der Sitzungen der LEADER Aktionsgruppe, fir die Beteiligung an LEADER Veranstaltungen bzw.
Maflnahmen des Landes Mecklenbiwgrpommern, der Badesrepublik Deutschland und der EU sowie fir

die Herstellung und die Aufrechterhaltung von Kontakten zu anderen LEARIiBRsgruppen auf natica

ler und internationaler Ebene, soweit dies den Zielen 8eRlient.

Seit 2010 wird das Koordinationsbidarch eine Assistentin gestarkt. Neben der Unterstitzung der faufe
den Arbeit des Koordinationsbiiros hat die Kollegin sich su$dhwerpunktprojele oTouristisches Leitsy
temaund oThemenspielplatzgspezialisiertDabei arbeitet und berat sie gebietand regionsiibergreifend.

Das Regionalmanagement wird um einen weiteren Mitarbeiter verstérkt, der sich vorrangig um das Thema
oMobilitat im landlichen Rauth kimmern soll.! dza 3SKSyYy R @2y RSy O9NFI-KNHzy3ISy
Nationalpark¢ A O1 Si & dzy R oRiispielgaReénd fur detzd andkeeis Mecklenburgische Seenplatte

der OPNV um touristische Dienstleistungen ergéanzt werden, die den Gésten ein zusétzliches attraktives
Angebot bietet und gleichzeitig den Anwohnern im Rahmen der Daseinsvorsorge zu Gute. héoual-

region ist die MuritZRegion Des Weiteren soll er MalRnahmen zur Gewinnung zuséatzlieakrgastpota-

zialeund des betrieblicherMobilitdtsmanagemerd (Fachkréaftesicherung, Ansiedlungsmanagement; Job
Ticket)ausarbeiten und koordinieren.

Der Landkeis Mecklenburgische Seenplatte, mal3gebli&t&dten und Gemeinden défiritz-Region sowie
das MuritzNationalparkamt und der Tourismusverband Mecklenburgische Seenplatte e.V. haben gine en
sprechende Verwaltungsvereinbarung abgeschlossen.

Auf ihrer Sitzing am13. Marz 201%eschaftigte sich die LEADER Aktionsgruppe MecklenburgBsde
platte-Miritz mit der Organisationsform des Regionalmanagements und hat folgende Herangehensweise
festgelegt bzw. entsprechende Beschliisse gefasst:

Die LEADER Aktionsgpe Mecklenburgisch&eenplatteMuritz delegiert die Federfiihrung fir Verwaltung

und Finanzmanagement auf den Landkreis Mecklenburgische Seenplatte. Zwischen der LEADER Aktion
gruppe Mecklenburgisch8eenplatteMiritz und dem Landkreis wird eine Vereinbagugeschlossen, in der

die fachlichen, disziplinarischen und personellen Zustandigkeiten geregelt werden. Der Landkreis-Meckle
burgische Seenplatte stellt im Namen und im Auftrag der LAG den Antrag zur Férderung des LEABER Regi
nalmanagements an das LandbklenburgVorpommern.
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Fur die Durchfihrung des Regionalmanagements stellt der Landkreis eine Personalstelle fir den-Regiona
manager, eine fur die Assistenz und eine fir den Mobilitdtsmanager bereit. Um die Kontinuitéat der Arbeit
des Regionalmanagements gichern, werden die Stellen der Regionalmanagerin und der Assistentin nicht
ausgeschrieben, sondern die bewahrten Mitarbeiter weiterbeschaftigt. Fir die in Mutterschutz gehende
Assistentin wird keine Vertretung eingestellt.

Die Stelle des Mobilitatsmagars wird 6ffentlich ausgeschrieben. Die LAG gibt Uber die Vergabe ejme Em
fehlung ab und der Landkreis Mecklenburgische Seenplatte stellt den oder die Mitarbeiter/in ein.

Fir das Regionalmanagement stellt der Landkreis Mecklenburgische Seenplatte MitRegionalen Mi
finanzierung in den jeweiligen Haushalt ein.

Der Arbeitsort des LEADEKRordinationsbiiros ist im Landkreis Mecklenburgische Seenplaggiord-
standort Waren (MUritzangesiedelt.
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Die Geschaftsordnun¢siehe Anlage 3) der LEADER Aktionsgruppe Mecklemische SeenplatteMritz
wurde am 11.07.2007 verabschied&ie wurde auf der LAGitzung am 29. September 20Kkbhe Proto-

koll 2) an die aktuellen Bedingungen angepasst und auf der Beiratssitzung am 13. Marz 2015 hestatigt
am 29. Juli 2016 geandeie regelt den Zweck und die Aufgaben der LAG fir die gesamte Forderperiode
von 2014 bis mindesns 2022

Die Geschéftsordnung regelt die Zusammensetzung der LAG und deren Arbeitsweise einschlie3fich der A
beitsweise des Beitas und des LEADE®ordinators.

Sie regelt die Verfahren bei der Beschlussfassung sowie die Vertretung der LEADER Aktionsgrkjppe Mec
lenburgischeSeenplatteMritz nach aul3en.

So ist darin z.B. u.a. auch geregelt, ddgglieder der LEADER Aktionsgrupyecklenburgische Seenplatte
- MUritz an Beschlissen weder beratend noch entscheidend mitwirken oder tétig welitiéen, wennder
Beschluss dem Mitglied oder seinem Stellvertretigren unmittelbaren Vorteil oder Nachteil bringen kann.

Damit wird sichergeasllt, dass potenzielle Zuwendungsempféanger, die gleichzeitig Mitglied der Lokalen
Aktionsgruppe sind, bei der Auswahl der einzelnen Férderprojekte nicht begiiostiytbesser gestellt
werden.
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Schon in den arhergehenden Forderperioden konnte die LAG Erfahrungen in deanZmenarbeit mit

anderen Aktionsgruppen sammeln, die an das LEABéEHRet angrenzen. Letztendlich war die Erweiterung

des LEADERebietes in LEADER+ auch das Ergebnis der guten Zusammemidtrder LAG Mecklenbu¥g

Strelitz.
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drei LAGn dekandkreises Mecklenburgische Seenplatte.
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sich um ein von Niederd6sterreich initiiertes europaweites Netzwerk zur nachhaltigen, umweltschonenden
Bewirtschaftung von Géarten und Parken. Der Landschaftspflegeverband Mecklenburger Endmoréne konnte

als Projekttrager gewonnen werden. Der Vorhabentrager beschrankt sich in seinen Aktivitaten nicht nur auf

die Mecklenburgische Seenplatte, sondern agiert in ganz MebkrgVorpommern. Das Vorhaben soll als

Leitprojekt der LEADER Aktionsgruppe MecklenburgiSeleaplatteMuritz weitergefihrt werden.

In Vorbereitung auf die neue Férderperiodeirden mit den anliegenden LAGemeinsame Projekte abg
stimmt. Zwischen dei . AGninnerhalbder Mecklenburgischen Seenplatiérd eine Kooperationsvereirds

rung abgeschlossen, in der Modalitaten zur Umsetzung der Projekte fir die gesamte Mecklenburgische
Seenplatte abgestimmt sindi€heAnlaged).

FUNKIT-STRATEGIE DER LEABERIONSGRUPPE
MECKLENBURGISCHENHRATTE MURITZ STAND 19. MAI 2017


file://///lkms.local/Aktenablage/Amt80/Leader/Wilisch/LEADER%20ab%202014/FUN%20Kit%20III/Strategie-Online/Anlage%203%20-%20Geschäftsordnung%20Beiratssitzung.pdf
file://///lkms.local/Aktenablage/Amt80/Leader/Wilisch/LEADER%20ab%202014/FUN%20Kit%20III/Strategie-Online/Anlage%204%20-%20Kooperationsvereinbarung%20LAG%20MSM.pdf

Auch mit den anderen angrenzenden LAGn innerhalb Mecklenburgs gibt es eine rege Zusammenarbeit bei
der Umsetzung von ProjekteBeispielhaft zu nennen s hier die Vorhaberaus der Umsetzung desaN
turparkplans dedNaturpaiks Nossentiner/Schwinzer Heid@nlage5) sowiedie Kooperation zwischeden

LAG Demminer Land, Gustrav Landkreisund MecklenburgischeSeenplatteMiritz zur Entwicklung der
RegionMalchinerKummerower See(sieheAnlage6). Entsprechende Projektideen sinddie vorliegende
Strategiemit eingeflossen.

Die LEADER Aktionsgruppe MecklenburgiSdenplatteMuritz ist Mitglied im LEADERbeitskreis Mek-
lenburgVVorpommern. Die Koordinatorin Dagmar Wilisch vertritt die Interessen der LAGn des Landes im EU
Begleitausschuss Mecklenbdviprpommern. Dariiber hinaus ist die LAG Mitglied in der Bundesarbeitsg
meinschaftder LAGn (BAG LAG).

Bundeslandiibergreifendrbeitet die LAG mit denNaturpark Uckermarkische Seen zusammen. Neben

einem Erfahrungsaustausch zu den LEABERturen in Brandenburg haben diéckermarkvon derMu-

ritz-Regiondas Nationalpark NB 2 S | ( IpankiP NURyYR2 SN NOoSNY2YYSyod 5%85aS YvYz2
fuhrt.

Die LAG Barnim ist atie LEADER Aktionsgruppe MecklenburgisseenplatteMritz herangetreten,um
zum Thema Mobilitat in einen gemeinsamen Erfahrungsaustausch zu treten. Hierbei kaitbA@MER Akt
onsgruppe MeckleburgischeSeenplatteMiritz von den Erfahrungen der Barnimer ptadren.

Mit der LAG Sachsische Schweiz gibt es schon seit Jahren informelle Kontakte. Zukiinftig ist vorgesehen
auch auf der Projektebene zusammen zu arbeitees®ILAG hat z.B. langjahrige Erfahrungen mit der S
nierung von altersgerechtem Wohnraum auf dem Lande, von der wir partizipieren kdnnen. Die Séachsische
{OKgSAT YIOKGS Yy RSy tNB2S1G0SYy ac¢2dzNRaiGAaOKSa [ SAG.
Transrational wird in den nachsten Jahren von der LAG begleitet die langjahrige Partnerschaft mit-der po
nischen Region Suwalki und mit d&lienischenRegion und deBtadt Magione weitergefihrt. Insbesoad

re mit Unterstiitzung der Europaischen Akademie, deruBiehen Schule Waren und dem Uberbetriebl

chen Ausbildungszentrum Waren soll zukinftig der Erfahrungsaustauch im BereiadmdWeiterbildung

im Mittelpunkt stehen. Eine Zusammenarbeit nhiEADERKtionsgruppen im osteuropdischen Raum ist
angestrebt.Este Gesprache wurden gefihrt.

Ziel soll es sein, die Jugendlichen der MéRegion mit den Ausbildungssystemen der befreundeten &ebi

te vertraut zu machersowie Lehrlinge oder Facharbeiter fir unsere Wirtschaft zu gewinnen.
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Die LEADER Aktionsgruppe MecklenburgissbenplatteMiritz kann in ihrer Arbeit auf die Erfahrungen
und Ergebnisse der drei vorangegangenen LEADER Redoftewuen.

In der MiritzRegion besteht seit 1994 eine LEADER Aktionsgruppe. In LEADER Il war ihre Mitgliedschaft nur
auf den ehemaligen Landkreis Mirlteschrankt und nannte sich LEADER Il Aktionsgruppe Muritz. Damals
waren per Geschéftsordnung nebera3geblichen Vereinen und Verbanden sowie den Verwaltungen auch

alle MaZnahmetrager Mitglied in der LAG. In LEADER Il bestand das Gebiet auch nur aus den Gemeinden
des Landkreises Miritz.
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Infrastruktur zu schaffen. Als Beispiele seien genannt: die Schaffung der Voraussetzungen fir @ie Etabli

rung der FestspielMecklenburgvorpommern in Ulrichshusen, der Umbau einer ehemaligen Stellmacherei

zu einer Theaterwerkstatt in der Bidnerei Lehsten oder die Schaffung von touristischen Eingangsbereichen

rund um den MiritzNationalpark. Alle investiven Projekte existiefggute noch und werden entsprechend

der Forderziele betrieben.
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Mit LEADER+ erweiterte sich das LEAGERet um die Amter Mirow und Wesenberg, jetzt Amt Menkle
burgische Kleinseenplatte und die Gemeinden Kratzeburg und Klein Vielen aus dem Amt Nelatrdlitz
Damit vergroRRerte sich die Zusammensetzung der LEADER Aktionsgruppe Mecklenburgische Seenplatte
Muritz um Mitglieder aus dem Landkreis Mecklenb@&tgelitz. Um alle LEAD#EReressierten, insbhesored

re die Projekttrager in den LEADERzess einbéghen zu kdnnen, wurde der LEADB®&rat ins Leben
gerufen.

Um dem Regionalbezug zu préazisieren wurde auf Beschluss der LAG ab 2001 der Name LEABER Aktion
gruppe Mecklenburgische Seenplatt®liritz gewahilt.

Das Grundkonzept fiir das Regionale Entwicklkogzept der Férderperiode LEADER+ wurde bereits im
Jahre 1998 erarbeitet. Es wurde von dem Grundgedanken ausgegangen, Innovation, moderne Technologien
und Kultur in einer ausgepragten Urlaubsgegend zum Schutz von Umwelt und Natur und der positiven E
lebbaikeit von Umwelt und Naturschutz einzusetzen. Daraus entstand das KonzeffdkKIT-Region"

(Freude anUmwelt undNatur durchKultur, Innovation undTechnik).

In LEADER+ ging es Uberwiegend darum, vorhandene Infrastruktur zu vernetzen und bei Bersti-zu

zen. Beispielgebend hierfiir soll die Entwicklung eines touristischen Leitsystems im Naturpark Nossentiner /
Schwinzer Heide genannt werden, welches die Grundlage flr das Leitsystem in der gesamtefRdgioiiz
bildete. Ein weitere8eispiel ist das &lelquellreich, welches mit der Gestaltung der Quelle und eiias-
derweges nicht nur die beiden Gemeinden Ankershagen und Kratzeburg verbindet, sondern aucb-der Kil
meter O des Havel Radfernwegesst, der die Lander Mecklenbuidorpommern, Brandenburd3erlin und
SachserAnhalt durchlauft.

In Schwerpunkt 4 LEADER wurde BaMNKIT-Konzeptfortgeschriebenund die grundsétzlichanhaltliche

Ausrichtung auf den Tourismimibehalten. Dabei wurde der Arbeitsschwerpunkt aig Qualitatssich-

rung im Tourismus gelegt. Beispielgebend zu nennen sind die Erweiterunylidietz-NationalparkEn-
gangsbereiches in Federow, der malRgebliche Anteil am Umbau des Agrarhistorischen MuseumseAlt Schw

rin zum AGRONEUM und der Ausbau des Luftfahrttechnischen MusedReshlin Nord.
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Inselwohnheim Malchow, das Gesurgdtshaus Mirow, das Familienzentrum Mirow und der barrierefreie

Kremser konnten so tiber LEADER gefordert werde.
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Die Forderperiode 200¢€ 2013 wurde 2014 mit eineEvaluierung detJmsetzung de Gebietsbezogenen
LandlichenEntwicklungsstrategi€ GLESyler LEADER Aktionsgruppe Mecklenburgis&eenplatteMuritz
abgeschlossen. Dafir konnte im Rahmen einer Ausschreibung die Firma animare projectmanagement aus
Rostock gewonnen werden. Im Rahmen awrdtvaluierungsworkshops und mehrerer Informationsnera

staltungen in den Jahren 2013 bis 2015 wurden die Ergebnisse und Erfahrungen mit LEADER und deren
Fortfiihrung in der Offentlichkeit diskutiert. Ziel war es unter anderdamdlungsempfehlungen fidie

lokale Entwicklungsstrateg{@0142020)zu erarbeiten.

Wiederholt traten der Vorstand der LEADER Aktionsgruppe MecklenburdsssrgplatteMiritz und die
LEADERoordinatorin vor Kommunalpolitikern in den Amtern und Verwaltungen uad verschiedenen
Grenien wie dem Gleichstellungsforum Mduritauf, um Uber die neue Férderperiode zu informieren. Es
wurde immer wieder dazu angehalten, potenzielle Projekttrager an die LAG und sein Koordinationsbuiro zu
verweisen.

Wie in den vergangenen Forderperioden auchyden und werden alle Protokolle der Sitzungen deALE
DER Aktionsgruppe Mecklenburgische Seenplaltiéiritz und wichtige Dokumente zuneuen Foérderped-
de und zu LEADER auf der Internetséitin://leader.lk-mecklenburgischeaeenplatte.de/ verdffentlicht.
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Somit ist gewahrleistet, dass potenzielle LEABBRher auf unterschiedlichste Weise die Méglichkeit h
ben, sich in den LEADERozess einzubringen.

Zur Erarbeitung der vorliegenden lokal&mtwicklungsstrategie der MirHegion, demFUN- KIT- Kon-
zept, berief dasLEADERoordinationsbiiransgesamtvier Aktionsgruppensitzungen uneine kombinierte
Aktionsgruppenund Beiratssitzung ein.

Im Rahmen eines Evaluierungsworkshops im Juli wurde die S\WékJse fir das LEADERDbiet bestétigt
(sieheProtokoll3).

Das Koordinationsbiraurde beauftragt, zusammen mit der LA@sFUNKITKonzept fortzuschreiben. Ab
Augwst 2014 wurden alle Burgermeistder LEADERegionpersonlich kontaktiert und aufgefordert, &
jektideen beim LEADHERbordinationsbiiro einzureichen. Zur gleichen Zeit wurde (ber die Presse lber den
Stand von LEADER und die damit verbundenen MéglichkdierBeteiligung an LEADERrozess infe

miert. Entsprechende Formulare konnten imeLEADERoordinationsbiro angefordert oder aus dem |
ternet herunter geladen werden.

Auf der Sitzungm September 2014vurden die allgemeinen Entwicklungsziele und die daralbigeleiteten
prioritaren Handlungsfeldefitir die Férderperiode 2014 bis 208@skutiert. Die ersten Entwurfe der Bewe
tungskriterien wurden vorgestelltiehe Protokoll1).

Bis Februar 2015 wurdeiiber 80 Projektantrage beim Koordinationsbiro eingerdictie in den Jahren
2015/2016 umgesetzt werden sollteWon diesen Projektskizzen ward@ soweit gediehen, dass sie von
der LAG bewertet werden konnten.

Im Januar und Februar 2015 wurden maf3gebliche Teile desFBIN-Strategie, wie die Projektauswikii-

terien, die jeweiligen Forderhéhen pro Handlungsfeldziel, die prozentuale Verteilung der Mittel zu den
Handlungsfeldern und der Aktionsplan diskutiert und beschlossen. Die Bewertungsbégen und die rzu bewe
tenden Projekte wurden vorgestellt und an dieG:Mitglieder Gbergeben (siehBrotokoll4 und5).

Nachdem die LA®itglieder ihre Bewertungen dem Koordinationsbiro zugearbeitet hatten, wurde die
daraus resultierende Rangliste der Projektd der Marz-Sitzungerdiskutiert und dieProjektlistesowie die
Leitprojekte festgelegfsieheProtokoll6).

Am 13. Marz 2015 wurde die FUNTIII-Strategie einer breiten Offentlichkeit vorgestellt und beschlossen
(siehe Protokollr der Beiratssitzung der LEADER Aktionsgruppe MecklenburdissrelatteMuritz vom
13. Méarz 2015).
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Die MUritzRegion gehort zur Planungsregion Mecklenburgisebenplatte, die durch den Regionalea-PI
nungsverband institutionell vertreten wird.

Der Regionale Planunggband steht mit seinen gesetzlichen und regionalentwicklungspolitischen Aktivit

ten fUr das kooperative Zusammenwirken seiner Mitgliedim Lamlkreis Mecklenburgische Seenplatte,

der grol3en kreisangehdrigen Stadt Neubrandenburg, der Hansestadt Demmin, der Stadt Neustrelitz und der
Stadt Waren (MUritz)

Regionale Strategie ist dabei neben dem gesetzlichen Auftrag einer verberdiRegionalplamg eine auf
Umsetzung orientierte Regionalentwicklung voranzutreiben, die auf einem breit angelegten Koopgration
prozess mit vielen Akteuren in der Region beruht und von einem politischen Konsens zu einem gemeins
men Regionalmarketing getragen wird. Zusgimm Konsens gehort, teilregionale Planungskonzepte mit dem

FUNKIT-STRATEGIE DER LEABERIONSGRUPPE
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regionaén Ziel und Projektsystem abatimmen bzw. darauf aufzubauen. So auch die SLE der LEADER
Region Miritz.
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Mit dem
1 Regionalen Raumntwicklungsprogramm Mecklenburgidte Seenplatte

liegt ein verbindliches Planzielwerk fur eiremumordnerisch abgestimmte Bmicklung der Planungsregion

vor, das von allen 6ffentlichen Planungstragern bei raumbedeutsamen Planungen, Vorhaben undMal3na
men zu beachten ist. Der Regionalplairdivin Anpassung an aktuelle Entwicklungen (inshesondera
demografschen Wandel) als Regionales Raumentwicklungsprogramm Mecklenburgische Seenplatte derzeit
durch den Regionalen Planungsverband neu aufgestellt und soll bis 2015 rechtsverbindlich Wéeden.
sertliche Planungsaussagen fur die SLE bestehen insbesondere in der Ausweisung der Tourismusraume.

Als Grundlage einer projektorientierten und integrierten Regionalentwicklung stelis informelles RF
nungsinstrument die handlungsbegene Ausformukérung und Umsetung der verbindlichen Raunubr
nungsziele dar. Neen Handlungsfeldern und Mal3naten sind im REK auch Kooperationsrdume definiert.
Auf der Ebene dieser Teilrdume hat sich eine Zusammenarbeit im Bileneommunale Kooperatioren

zur Realisiring teilrdumlich angepasster Problemldsungen etabliert. Das LEGSBERt Miritz ist wesenr

lich durch den Uberschneidungsbereich der Koagiensraume MiiritzNationalparkAnliegergemeinden,
Nossentiner/Schwinzer Heide und Mecklenburgische Schweiz/Kummerower See bestimmt.

1 Leitbild der Region Mecklenburgische Seenplatte
gesund!Leber zukunftsfahig!Wirtschafteng gemeinsamHandeln(Diskussionsstand Méarz 2015

beinhaltet die strategische Vision fiir die Entwicklung der Region in kurzer und pragnanter Form und soll zur
Starkung der regionalen Identitéat beitragen und allen an der Entwicklung beteiligten Akteuren aus Politik,
Verwaltung und Privatwirtschaft zur gemeinsami@ositionierung dienen. Es soll als gemeinsamer Nenner
allem kooperativen regionalen Handeln voran stehen.

Der Regionale Planungsverband hat ein
1 Regionales Entwicklungskonzept Mecklenburgische SeenplgRieK)

in Auftrag gegeben, das parallel zu den SLBUN2015 fertiggestellt werden soll. Der Anlass und das Ziel
soll der Abgleich mit parallel laufenden Konzepterarbeitungen sein. Es soll fur digamidhbkre ein ¢
meinsamerHandlungsrahmen heragsarbeitet werden, als Grundlage fur teilrdumliche Kontepund
einzelne Fachkonzepte und Strategien. Das Kordagitber hinausdildet den Rahmen fir MalRnahmedie

aus ELFonds und GAksowie GRWMIittel gefordert werden sollen. DiE€UNKITFStrategiebaut mit ihrer
teilrdumlichen Differenzierung auf diesem regalen Entwicklungsknzept auf. Im Gegenzug sind dig-E
gebnisse der Evaluierung der LEADER Aktionsgruppe Mecklenbur§sehglatteMuritz unmittelbar in
das REK eingeflossen.

! Regionales Entwicklungskonzept Mecklenburgische SeenpBatesht Modul 1 Bestandsaufnahme undbewertung
(Entwurf) Stand: 15. Méarz 2015.
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In der Mecklenburgischen Seenplattairden seit der Kreisgebietsreforraine Vielzahl von regionsweiten
Konzepten erarbeitet undProjekteinitiiert, die die integrierte Entwicklung der Region maf3geblich beei
flussen:

1 Strategische Zielplanung des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte (2014),

1 Regionales Handlungskonzept des Regionalbeirates Mecklenburgische Seenplat&®92014

(2014),

Radwegekonzept Mecklenburgische Seenplatte (2014),

Hauséarztliche Versorgung in der Mecklenburgischen Seenplatte, Monitoring (2014),

Bildungsbericht Mecklenbgische Seenplatte (2014),

Gemeinsames Arbeitsmarktprogramm der Agentur fiir Arbeit und der Jobcenter in der kleckle

burgischen Seenplatte (2014),

1 Umsetzungskonzept alternative Bedienformiem6ffentlichen Personennahvieehr Mecklenburg
sche Seenplatte (2@},

1 Regionales Raumentwicklungsprogramm Mecklenburgische Seenplatte (2011),

1 Strategiepapier zum Umgang mit den Folgen des demografischen Wandels Mecklenburgische
Seenplatte (2011),

1 Gutachterlicher Landschaftsrahmenplan Mecklenburgische Seenplatte (2011)

1 Touristisches Leitbild Mecklentgische Seenplatte 2020 (2011).

Maf3gebliche Erkenntnisse aus diesen Studien und Konzepten sind in di€lIFSiikategie eingeflossen.
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Auch altere Konzepte und teilrAumliche Planungen wurden bei der Erarbeitung dexgstrherangezogen:

1 Entwurf einer Strategie fur eine nachhaltifjeurismusentwicklung in der Mitiz-
Nationalparkregion (2010),

Regionaler Nahverkehrsplan Mecklenburgische Seenplatte (2010),
Bevoélkerungsvorausberechnung Mecklenburgische Seenplatte (2009),

Berufsorientierung in der Mecklenburgischen Seenplatte (2009),

Masterplan Gesundheitsregion Mecklenburgische Seenplatte (2008),

Innovative Wege zur Pflege alterer Menschen in der Mecklenburgischen Seenplatte (2008),
Gebietsorientierte Entwicklungsstegien der LAGn Mecklenbuffrelitz und Demminer Land,
MORGErgebnisdokumentationen Schulische Bildung (2008), Pflege alterer Menschen (2008), Ki
dertagesbetreuung (2008), OPNV (2007),

1 Landestourismuskonzeption Mecklenbevgrpommern (2004),

1 Leitbild Meklenburgische Seenplatte (2003).

Letztendlich wurde die FUKITFStrategie mit den ersten Entwurfes deRegionalenEntwicklungskonzepts
Mecklenburgische SeenplattBéricht Modul ) vom 15. Mérz Zofabgestimmt
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Die damit vorliegenden Planungsgrundlagen fir kli@ritz-Region bilden ein aufeinander abgestimmtes
Zielsystem, das allerdings nicht als starregétse zu betrachten ist, sdern einer standigen Weiteren
wicklung im Sinne eines Prozesses bedarf. Insofestetbdie SLE eine Mdglichkeit, sowohl im Sinne einer
gesamtregionalen Abstimmung der drei LEAIRERBionen der Planungsregion Mecklenburgische Seenpla
te als auch auf Ebene der Teilregion Miritz den Prozess der integrierten Regionalentwicklung weiterzufi
ren und zu seiner Umsetzung beizutragen.

2 dito
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Das LEADERebietumfasstden Grof3teil der Region des Altkreises Miiritz sowie 8 Gemeinden desiAltkre
ses Mecklenburgtrelitz(sieheAnlagel).

Mit der Kreisgebietsreforr2011gingen beide zusammen mit deitkreis Demmin im Landkreis Mechkle
burgische Seenplatte auf. Eine generalisierende Ubertragundggatericklung desneuen GroRkreiseauf

die MuritzRegion istlaher nur bedingt mdglichDa jedoch nicht zu allen Themen Datarf &emeindeeb-

ne zuganglich sind, wurde ggf. auf die Ebene des Landkreises zurtickgegriffen, um Entwicklungstendenzen
zu ermitteln.
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Die Analyse des Planungsverbandes Mecklenburgische Seenplatte zur Entwicklung der Bevdlkerung in d
Region zeigt inhomogene Entwicklungsbilder der drei Altkee®aher wurde fur den kleinraumigen Blick

auf die MiritzRegion auf Basigon Gemeindedaten eine gebietstreue Analyder Bevokerungsentwi&-

lung vorgenommenZur Ermittlung regionaler Unterhiede bzw. eventueller Disparitdten zwischen den
Stadten und den sie umgebenden landlich gepragten Raumen werden Amterregionen und Kleinstadte sep
rat betrachtet.

Fur das LAGebiet existieren keine Bevdlkerungsprognosen. Doch nach der vom Planungsvitbdad
lenburgische Seenplatte erstellteBevilkerungse-

rausberechnung fur die Altkreise d&egionverrin- Bevblkerungsstruktur nach Alter

gert sich die Bevélkerung im Altkreis Miritz von e o 2o0eanet

67.002 im Jahr 2006 auf 60.830 Personen im Jahr -—=> arouse
2020 ¢9,2% ggti. 2006) bzw. 56.780 Personen im Jahr -
2030(-14,3 % ggu. 2006).

—
—
81 82
—
—_— Prograse 8 hTE
2030 A huTH

Folglich wird in der Region bis 2030 mit einemrspii
baren, aber geringeren Rickgang der Bevdlkerung
gerechnet, als in den Gebieten der Altnachbarkreise
Demmin (38,3 %) und Mecklenbw8trelitz (34,5 %)

72hu73

69 bu70

66 h.uB7

63 .64
= Bevdlkerungsstang mem—
2006 ' 60 BT
— —

sowie in der Region Mecklenkgische Seenplatte- ( = o7 buse
28,7%]. Doch wird deutlich, dass das L-@Bbiet = o
auch weiter verstarkt durch den demografischen > : e
" . X — —

Wandel und dessen Folgen gepragt sein wird. i::j:
== : ‘=-= = 28 buan

1 Bevolkerungszahlen ‘ o
Die Einwohnerzahlen im LA@ebiet bestitigen den ; = o
ricklaufigen Trend sowohl iden rein landlichen : ; Hbu2s
Gebieten, als auch in derstadten.Die Stadte ve : = B
zeichnen seit der Wende stetige Bevolkerungswerlu 1 _" 15001
te, die auch durch Eingemeindungen nicht wesen 126u13

Sbuin

lich gemindert werden konnten. Seit 2006 stabdlisi | = _ _
ren sich die Einwohnerzahlen in Waréiiritz) und At.).bnlldungS: Prognose Bevolkeru.ngsent\NlckIung im Altl
Robel/Miiritz auf gesunkenem Niveau. Auch in défiritz 2002¢ 2030;Quelle: Regionaler Planungsverbe

d Stadt hwacht sich der Riick @b S (2009): Bevoélkerungsvorausberechnung in den K
an ere"n adten sc W_ac Sich der kuc g:?\.ngra der Mecklenburgischen Seenplatte bis zum Jahr.2030
den Stadten leben stetig mehr Frauen als Manner.

3
dito
4 Regionaler Plaungsverband Mecklenburgische Seenplatte (2009): Bevolkerungsvorausberechnung in den Kreisen der
Mecklenburgischen Seenplatte bis zum Jahr 2030. Neubrandenburg S.10
® Amtsberdéche ohne Stadte (siehe Anlage 8
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Die Einwohnerzahlen der landlichen Gebiete erfuhren seit Beginn der 1990erZlakach8 bzw. relative
Stabilitat. Erst um den Jahrtausendwechsel beginnt hier ein deutlicher Schwund, der mit einem starkeren
Verlust von Frauen und damit im Gegensatz zu den Stadten mit einer Umkehr der Geschlechterverhaltnisse
seit der Wende einhergeht. Die gro3téferluste im Zeitraum 1992 bis 2013 weisen die landlichen Raume
der Amtsgebiete Rob&iritz (-15 %), Seenlandschaft Wared X %) und die beiden Gemeinden des Amts
Penzliner Land-82 %) auf. Die Einwohnerzahlen der anderen Amterberéibkéinden sich ewva auf dem

Niveau von 1992. Seit 2012 ist im landlichen Raum ein Abklingen der Schrumpfung bzw. eine Stabilisierung
der Einwohnerzahlen erkennhgsieheauchAnlage?)

1 Migration

Nach der Abwanderungswelle Anfang der 1990er Jahre zeigte didRegiGn bis zur Jahrtausendwende

einen positiven Wanderungssaldo. Seit 2001 jedoch verlassen die Region mehr Menschen, als zuziehen. Der
entstandene negative Wanderungssaldo schwacht sah2006 durch langsam steigenden oder sichistab
lisierenden Zuzug, besonders aber durch sinkenden bzw. stabilisierenden Fortzug vorrangig von Erauen ab

Wahrend die landlich gepragten Raume im L@ébiet dieses Bild unterstreichen, zeigen die Stadtgeins
samt einen besseren, seit 2010 tendenziell leicht positiven SBligoverzeichneten Zuziige ab dem Alter 30
kénnen Rickkehrern zugeschrieben werdddie groRe Abwanderungswelle nach der Wende ist Ubarwu
den. (siehe auctAnlages)

Die landlichen Gebiete und Stadte zeigen in der Bienelchtung ein heterogeneres Bild. Die Amtergebiete
nordlich, norddstlich und 6stlich der Murifzsind durch meist negative Wanderungssalden gepragt, weisen
aber seit 2010/2011 mit sinkenden Found steigenden bzw. stabilisierten Zuzigmsitive Tenderan auf.

Die nordliche MuritZRegion profitiertdabei von der raumlichen Néhe Zwaren (Miritz), daseit 1996
einen stiwankenden Wanderungssaldo nitinehmend positiver Tendereeigt Grundist der sinkende
Fortzug Der Zuzug wird hier von Fraudominiert.

Der landliche Raum um Malchow in der westlichen MéRggion™ erfuhr bis 2004 einen positiven, danach

mit steigendem Fortund stagnierendem Zuzug einen meist negativen Wanderungssaldo. Die Sthdt Ma
chow dagegen ist seit 1992 durch einen schwankendegativen Saldo gepragt, der sich seit 2006 etwas
stabilisiert und sich, ohne einen Trend anzuzeigen, 2013 zu einem positivenedaldokelte. Bis 2004

zogen mehr Menschen aus Stadt ins Umland bzw. aus der Region fort. Seit 2006 ziehen wieder vermehrt
Menschen in die Stadt.

Der landliche Raum im Stden der Mifiterfahrt seit 1999 einen stetig negativen Wanderungssaldo, mit
dem ein Ruckgang der Frauen bzw. héherer Zuzug von Méannern einhergeht. Die Stadt Robel/Muritz blickt
indes seit 2009 auf einen Ubgiegend positiven Saldo mit starkerem Zuzug von Frauen.

Der landliche Bereich suddstlich der Mujﬁtzeigt einen niedrigen, Uberwiegend positiven Wanderunggssa
do. Die Stadte Mirow und Wesenberg haben hingegen einen negativen Saldo. Im Jahr 2013 zeigt Miro
dabei bei sinkenden Zuwnd erhdhten Fortziigen eine negative, Wesenberg durch sinkende Uraltsta-
gende Zuziige zumeist von Mannern eine positive Tendenz.

® Gebiete der Amter Malchow, Neustrelitz Land, Amt Seenlandschaft Waren

" Gebiete der Amter Mecklenburgische Kleinseenplatte, Rbhgitz, Penzliner Land

& Amtsbereiche ohne Stadte (siehe Anl&yaler Amter, Malchow, Mecklenburgische Kleinseenplatte,Gemeinden
des Amt Neustrelitz Land

°Vgl. animare projectmanagement (2014): Evaluation der GLES fir die l-RA§i&RMecklenburgische Seenplatte
Muritz. Rostock. S. 12

10 Gebiete der Amter Seenlandschaft Waren, Penzliner Land und Neustrelitz Land

" Gebietdes Amtes Malchow, unter separater Betrachtung der Stadt Malchow

12 Gebiet des Amtes RébMiiritz, unter separater Betrachtung der Stadt Rébel/Muritz

3 Gebiet des Amtes Mecklenburgische Kleinseenplatte, unter separater Betrachtung der Stadte Mirow unbétiese
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1 Naturliche Bevoélkerungsbewegung

Die MuritzRegion konnte zwischen 1995 und 2010 relativ statéieht steigende Geburtenzahlen rve
zeichnen. Seit 2011 sinken die jahrlichen Geburten wieder. Dem gegenulber stehen stetig hdhere Isterbeza
len, die im LA&sebiet zu einem anhaltend negativen Saldo der naturlichen Bevolkerungsbewegung fithren.

In getrennterBetrachtung bestétigen die landlichen Raume und die Stadte der Region dieses Bild. Nach
einem Geburtentief nach der Wende stiegen die Geburtenzahlen in den landlichen Regionen und in den
Stadten wieder etwa auf gut die Halfte des Niveaus von 1990. Ab 20t&n die Geburten im landlichen
Raum wieder auf Nachweneiveau.

Die Stadte indes halten ihre Geburtenzahl mit Schwankungen bis 2010 relativ stabil. Dann setzt auch hier
ein leichter Rickgang ein. Schwankende, aktuell steigende Geburten verzeichhemwWgseit 2011),
Robel/Muritz (seit 2012) und tendenziell auch Waren (Miritz) (20081). Auch die landlichen Raume
nordlich, studlich® und sudostlich® der Muritz registrieren leicht steigende Geburten. Generell liegt die
Sterbezahl jedoch kontinuierhiadeutlich Uber der Geburtenzalfsiehe aucthAnlage9)

1 Alterszusammensetzung

Die Alterszusammensetzung hat
sich im LEADERebiet seit 1990 Alterszusammensetzung der Bevolkerung im Gebiet
drastisch veréndert. Der Antei _der L AG MSM Vergleich 1990 2013
der Kinder (615 Jahre) an der 75 s —
Bevolkerung ging um 53%, de ‘ ——
G |
|

Anteil der fur eine Ausbildung
bzw. Sicherstellung des berufl -
chen Nachwuchses relevante L

Gruppe der Jugatiichen und
jungen Erwachsenen (15 bis 3
Jahre) um 51% und die Alter

gruppe der im Erwerbsleben

stehenden 30 und 45Jahrigen weiblich
um 30% zuriick. Zejleich stieg 2018 o
die Zahl der 45bis 65Jahrigen 2013
um 25% und die der Rentne m weiblich
und Hochbetagten (lUber 65 .rlng-;nonnch
Jahre) um 7%. Die Zahl der I 1990

Neugeborenen und Kinder bis
15 Jahre stabilisiert sich sei
Anfang dieses Jahmtaends auf
im Vergleich zu 1990 deutlich Abbildung4: Bevélkerungspyramide des L/&8biets. Vergleich 199@013.
gesunkenem  Niveau. (siehe (Eigene Abbildung nach Daten des StdV. Stand: 31.12.2033

auchAnlagelQ)

Der Anteil der Frauen an der Bevolkerung liegt in den Altersgruppen unter 55 Jalutgnunter dem der
Ménner. In der Gruppe derer, die gerade ins Berufsleben einsteigen bzw. eine héhere Ausbildung beginnen
(20 bis 25 Jahre), ist ihr Anteil mit durchschnittlich 45% an der Bevoélkerung am geringsten. Mit steigenden
Altersklassen ab 60 Jeam Uberwiegt ihr Anteil indes zunehmend, auch wenn sich hier seit 1990 eige lan
same Anndherung der Geschlechterverhéltnisse abzeichnet. Dennoch waren 2013 54% der 70 bis 75
Jahrigen und 63% der Hochbetagten (75 Jahre und alter) weiblich.

NI I S S R S S R S R B S I S SR S SR S SR S SR S Y
7¢O RO 7 ¢O° <O A RO 7¢O 7¢O 7¢O <O
&0 ,,)‘o ,,)Q qfo ’1/0 ") WO o) o) WO <') ,LQ ,L‘o RS ,,)‘o 2o oD ")

4 Gebiet Amt Seenlandschaft Waren
15 Gebiet Amt RobeMiiritz ohne die Stadt Rébel/Mritz
% Gebiet Amt Mecklenburgische Kleinseenplatte ohne die Stadte Mirow und Wesenberg
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Das Bild wirdn der differenzierten Betrachtung der rein landlichen Gebiete bzw. der Stadte im Wesentl
chen bestatigt. In den landlichen Gebieten sinkt der Anteil der untebi#045Jahrigen bei relativer Stabil

tat des Anteils der Neugeborenen, Kinder und Jugendiidd20Jahre) an der Gesamtbevélkerung kontin
ierlich weiter. Dafiir steigt der Anteil der Uber-8@hrigenGerade die Altersgruppe von 20 bis 30 Jahren
zeigt einen geringeren Frauenanteil. Die Stadte spiegeln das gleiche Bild, zeigen indes einenhleient ho
Anteil weiblicher Rentner und Hochbetagter (ab 65 Jahre).

1 Fazit

Der Einwohnewerlust basiert bis 2010 hauptsachlich auf Abwanderungdemach bis 2030 im Weseitl
chen auf Geburtenausfalle Dabei bewirkt die anhaltende Abwanderudgr 18 bis 30-Jahrigenund gera-
dedie der jungen Frauedie drastische Abnahme der absoluten Geburtenzahl.

Dieser Trend wird durch das demografische Echo verstarkt. Das heil3t, die relativ stabile, aber niedrige G
burtenzahl wird kiinftig fur eine weiter niedrige Zadn Frauen im gebarfahigen Alter und damit fir ein
weiteres Sinken der Geburtamd ergo der Einwohnerzahleorgen.Der absehbare Bevolkerungsriickgang

ist mittelfristigohne steigenden Zuzug jungerer Menscherumkehrbar.

Neben der Abnahme der Bevolkegimvird sich auch die Bevoélkerungsstrukiuweiter maf3geblich andern.
Die Abwanderung weist dabei nicht nur eiakers und geschlechterspezifischsondern auch eine quakf
kationsspezifische Komponente aufa vorrangigunge Personen mit héherem Bildungteand abwandern.
Die Region verliedamit fur ihre Entwicklungnit diesem HumankapitalichtigeskreativesPotential.

Der Bevélkerungsriickgang verbunden mit der Veranderung der Altersstruktur fiilhknderungen der
Struktur der Bevélkerung im erwerbsfglen Alter(vgl. Tabelle 1).

Bevolkerung von  Bevdlkerung von

Bevdlkerung is- Bevolkerung im ;
JAHR gesamt am 31.12. Alter von 0O bis 15 15 Jahren bisn: 65 Jahren und
. ter 65 Jahren mehr Jahren (Re
(Personen) Jahren (Personen’
(Personen) sonen)
1990 79.092 17.217 52.754 9.121
1998 75.924 11.644 53.536 10.744
2006 72.565 7.590 49.688 15.287
2013 67.958 8.028 43.805 16.125
1990¢ 2013 -11.134 -9.189 -8.949 7.004
2020voraussichtlich 60.820* k.A. k.A. k.A.
2030voraussichtlich 56.780* k.A. k.A. k.A.

Tabellel: Bevolkerungsentwicklung im Gebiet der LAG MabkigischeSeenplatteMuritz 1990- 2013; Quelle: Eigene
Berechnung nach Daten des 3tdV, SISnlinedatenbank (Stand 31.12.2013) und *Regionaler Planungsverband
Mecklerburgische Seenplatte (2009) fir den Altkreis Miritz

Die Zahl der jungen potentieh Erwerbstéatigen (1:5is 25Jhrige) ist von 1990 bis 20X&reits um 556
zurickgegangerAuch de ausbildungsrelevante Altersgruppe (hier 5 bis unter 25e)akt seit1990 bereits
um 58 gesunken. Demgegentber ist die Zahl deb&) unter 65Jéhrigen im gleichen Zeitraum um 23%
gestiegen Halten die gegenwartigen Trends in der Bevdlkerungsentwicklungviash,sich der Anteil der
Personen im erwerbsfahigen Alter weitegrringern®’

17VgI. Ministerium fur Energie, Infrastruktur und Landesentwicklung (2012): Aktualisierte 4. Landesprognoselzur Bevd
kerungsentwicklung in Mecklenbuigorpommern bis 2030, S. 19.
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Ein Grund der Abwanderung sind die im landlichen Raum gegebenen Standortnachteile fir gréRere Unte
nehmen und die somit fehlenden Arbeitsnd Ausbildungsplatze. Ferner verzeichnen landliche Regionen
eher unterdurchschnittliches Einkommedie gut ausgebildete Arbeitskrafte weder in die Region ziehen,
noch in ihr halten.

Der Bevolkerungsrickgang wird sich voraussichtlich auch in den kommenden Jahren fortsetzen. bie 4. La
desprognose zur Bevolkerungsentwicklung in Mecklentdogpommern gehtlavon aus, dass der gesamte
Landkreis Mecklenburgische Seenplatte bis 2013 insgesamt 21,8% seiner Bevolkerung verlierenawird. Urs
che dafiir wird indes der anhaltende Gestorbergberschuss sein. Auch die LEAIREBion wird von @k

sem Trend weiter betroffesein.

Die demogréische Entwicklung durch den Verlust der Bevolkerung wirkt gachit auf fast alle Bereiche
des offentlichen und privaten Lebens al&nerseits gehen der 6ffentlichen Hand mit den sinkenden Ei
wohnerzahlen Steuereinnahmen und Gebuhremnleren. Darum verringern sich die finanziellen Ressourcen
zur Gewahrung grundlegender Daseinsvorsorgebereiche. Andererseits ist auch die Entwicklunm-der ko
munalen Siedlungsflachen vom Bevdlkerungsriickgang gepragt. Betroffen sind also:

- die soziale Infrasuktur (SchulenEinrichtungen fuKinderbetreuungJugend,
aul3erschulische Weiterbildungflege und medizinische Betreuungw.)

- dietechnische Infrastruktunyasserver, Abwasserentsorgung, Energie, Verkasw.)

- dieregionale Wirtschaft (Erwerbspemenpotential, Wachstumspotential, Kaufkraft)

- das Siedlungswesen (Wohnungsleerstand, Nachfrage nach altersgerechtem Wolthmaum
Wohnformen fiir Altere und Pflegebediirftige, Nachbarschaftshjlfen

- die kommunalen Finanzen
- dieVerwaltung (Eingemeindungdiihren zugrofReren Gemeindeflachemei abnehmender Bevd
kerung undgeringererfinanzieller Ressourcen, Abgabe von Aufgaben von obem maten)

Die regionalen demografischen Gegebenheiten stellt die LEARBRN vor besondere Herausforderungen.
Die damit verbundenen Probleme sind gegenwaértig bereits erlebbar und werden sich in Zukunft weiter
verstarken. Ein Hauptaugenmerk muss daher auf der &tdiking der offentlichen Daseinsvorsorge der
Region liegen.

322. $O1 f {1 SNHzy I3aRAOKGS dzyR { ASRf dzy3aa

In der LEADERegion Mecklenburgisch8eenplatteMiritz leben 67.958 Einwohne(Stand 31.12.2013)
davonsind 51% Frauelf. Die Bevolkerungsdichte liegnit 3347 Einwohnern je ka® deutlich unter dem
Durchschnitt des im bundesweiten Vergleich bereits sehr bevilkerungsarmen Landkreises Mecklenburg
sche Seenplatte (48 EW/kii2)

Die Enwohnerzahldes LEADEfSebies hat sich im Vergleich zu 2007 (77.035 Einwohner) klar verringert.
Dies liegt zum einen im Verlust der Gemeinde Kuckssee und der Stadt Penzlin und mit ihnen alle in den
letzten 7 Jahren eingemeindeten Ortschaften. Mit ihnen verlor das Gebiet 4.736 Perghmaranderen
verdeutlicht die Entwicklung einen insgesamt weiterhin negativen Trend. In 2007 lag die Einwohnerdichte
im aktuellen LAGsebiet bei 35,34 EW/km2 und sank damit in der letzten Forderperiode um 1,97 EW/kmz2.
Es zeigt sich indes ein geringerer Rjang, als in der vorangegangenen Forderperiode 200, in der ein
Schwundvon 2,79 EW/km? festgestellt wurde.

BeisinkenderEinwohnerdichte stieg der Anteil der Privathaushalte in der Planungsregion Mecklenburgische
Seenplatte zwischen 1997 und 201X 440% an Seit 2009 ist ihre Zahl indes wieder rucklaufigdiesem
Zeitraum nahm mikinem Anstieg un81% insbesondere die Zahl der Einpersonenhaushalte zu. Hingegen
ging der Anteil der Mehrpersonenhaushalte 8% zurlick. Dabei stieg die Zahl ddP@sonenHaushalte

18 Eigene Berechnung nach Daten des StatA MV. 31.12.2013
1 Eigene Berechnung oh Daten des StatA MV. 31.12.2013
?%Stand: 31.12.2013
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um gut 31% an, wahrend dider 3PersoneAHaushalte um 2% die der 4PersoneAHaushalte um 5%
sank. Gab es in der Planungsregion 1997 noch 7.900 Haushalte mit finf und meimeRes® spielt diese
GroRe seit 2001 in der Statistik keifkolle mehrDie Veranderungen der Anteile der HaushaltsgréRea-spi
geln die demografische Entwicklung, aber auch veranderte Lebensstile teder.

Uber die Halfte der Einwohner ofer MiiritzRegion (57,5%) konzentriert sich auf die 5 Stadte Wardi (M
ritz), Mdchow, Wesenbrg, Mirow und Robel/MuritzWaren (Muritz) ist mit 20.940 Einwohnern die grof3te
Stadt und auch die einzige, mit tiber 10.000 Einwohnern.

Trotz vieler Gemeindezusammenschlisse in den letzten Jahren weisen derzeit 80,7% aller Gemeinden w
nigerals 1.000 Einwohner auf. Diese Gemeinden gliedern sich in der Regel noch in raumlich getrénnte Tei
orte auf, von denen die kleinsten 30 bis 50 Einwohner zahlen. In den rein dérflichen Raumen liegit die B
siedelungsdichte bei 8 bis 30 EW/km2. Dazu gehoérenfditer Seenlandschaft Wargd8,73 EW/km?2),
Mecklenburgische Kleinseenplatte (26,11 /EM?) und RobeMdiritz (25,8 EW/km?.

Die Ursache des Bevdlkerungsrickgangs liegt zum einen darin, dass die Geburtenrate seit der Jahrtausen
wendeunter die Sterberateabgesunkerist. Zum anderererfahrt die Region einen negativen Wanderusig

salda Immer noch verlassen insbesondere junge, gut qualifizierte Menschen wegen fehlender wirtschaftl
cher Perspektiven unserBegion. Nach wie vawandern geradejunge, gut ausgebildete Frauen ab, mit
denen auch die (noch ungeborenen) Kinder gehen. Zugleich verscharfeiagigichin einigen Regionen

auch soziale Spannungen ob des ungleichen Geschlechterverhafthisses

Diegeringe Bevolkerungsdichte bietet deriiftz-Regionzwar Chancen fur die Entwicklung des Tourismus.
Die geringe Zersiedelung, die weitrdumigen Landschaften, die groBen Wasserftaitharsgezeichneter
Qualitat bieten beste Voraussetzungen fur die Entwicklung eines naturnahen, nachhaltigeamisur
Andererseits stellsie eine erhebliche Belastung fur die Entwicklung der Region dar, denmeisten &-
meindenkdnnen firdie Gestaltung und Erhaltung der notwendigen Infrastrudtaum nochaufkommen
Damit ist dasGrundversorgungssystemm landichen Raum gefahrdet.

3232 ANIAOKI FUfAOKS 9yisgAOlfdzy3 dzy R 2 A

Zur Darstellung der Branchenentwickluiegen keine Gemeindedaten vor. Dalvenrde hier aufDaten der
Altlandkreise Miritz und um dem LEADERebiet gerecht zu werdemecklenburgStrelitzohne Neubra-
denburg zurtickgegriffen. Ab déreisgebietsreform 201&ind oft nur noch Daten des neuen Landkreises
Mecklenburgische Seenplatiganglich’.

Generell Iasst sich indes eine vergleichbare Tendenz zwischen der Entwicklung des geerebaialos der

'f GINBAAS dzy R RSY o NNO{ 3 S MeR&EUEgisEDe SeenplatfesRizllenRSHa [ | Y R
dass dessen weiteren Verlauf ab 2011/2012 Rickschlisse auf das LGE&E&Rzulasst. Zur Darstellung

der Bruttowertschépfung liegen nur Ban des neuen Landkreises bis 2012 vor.

Die Wirtschaft der Region ist im Wesentlichen durch kleine und mittlere Betriebe gepragt. Neben dem
Dienstleistungssektor bestimmten Unternehmen der Ernahrungswirtschaft, des Maschinenbausgder M
tallbearbeitung undBaustoffwirtschaft, der maritimen Wirtschaft und der Gesundheitswirtschaft die- Ok
nomische Landschaft der Regi??n.

*! Eigene Berechnung nach Daten des StatA MV. 31.12.2013

2 Einwohnerdichte 2007: Amt Seenlandschaft Waren: 23,5 EW/km2, Amt Mecklenburgische Kleinseenplatte: 28,3
EW/km?2, Amt RébeMdritz: 27,7 EW/km?

% studie: Die Flucht aus dem Osten in ZahBarlininstituts fiir Bevdlkerung und Entwicklung

% Hier flieRen auch die Daten von 4 Amtergebieten des ehem. LK Demmin und von Neubrandenburg ein.

25VgI. IHK Neubrandenburg (2014): Ein guter Platz fur Ihre |@sendstliche Mecklenbufgorpommern. Neubra-
denburg.
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1 Gewerbean und-abmeldungen

Nach der Wende kam es 1993 in der Region zu einem Boom an Gewerbeanmeldungen, der aber von einer
hohen Zahl von Bmeldungen begleitet wurde. In den Folgejahren bis 1998 lager\dieeldungen stets

Uber den Abmeldungen. Zwischen 1999 und 2001 sorgten steigendantlbsinkende Anmeldungen fir

einen Gewerberiickgang.

Seit 2001 stiegedie Gewerbeanmeldungen leidenAltkreisen wieder an. In 2001/2002 gab es hier@&nn
hernd gleich viele Atund Abmeldungen. In den Folgejahren Uberstiegen die Anmeldungen die Abmeldu

38y Tdz NoSNJ wErd LY Hnnn $dz2NRSY Ay o0SARSPabGE 8pRBBAAS

durchschnittlich viele Neugriindungen verzeichnet. Deren Effekt relativierte sich bereits im Jahr darauf.

Seit 2007stagniert bzw. fallt die Zahl der Gewerbeanmeldungen2008 und 2009 lagen die Anmeldungen
erstmalig seit dem Jahr 20Q@@eder unter denen derAbmeldungen, sodass e@mneuter Gewerberuckgan

zu verzeichnen war. Seit 201bersteigen die Anmeldungezwarwieder die Abmeldungendoch sind sie
seit 2008 stetiglcklaufig. 2011 erreichesiedenbis dahinniedrigsten Stand des Betrachtungszeitraumes

Der rickgerechnete Saldo des Landkreises Mecklenburgische Seeﬁ‘bmtbiuft in relativer Kongruenz
zur Entwicklung der LEADRRgion.Daherkann auf Basis seiner weiteren negativen Entwicklung auch fi
das LEADEBebiet fir 20122013 von einem Gewedslickgang ausgegangen werden (vgl. Ab

= Gewerbeanmeldungen
Gewerbean und -abmeldungen MUR+MST ’
mmmm Gewerbeabmeldungen -
1700 MUR+MST H
I mmmm Gewerbeanzeigen Saldo
1500 MUR+MST i
= SEWEroeanzeigen sSaldo |
1300| L m N | _ . G b Saldo MSE|
1100
900
700
500
300
100
';gg 1993 1995 1997 1999 2001 2003 2005 2007 2009 2011 ‘2013

Abbildung5: Gewerbeentwicklung fiir die Gebiete der Altkreise MiMitiRund MecklenburgtrelitzMST ohne Ne
brandenburgQuelle:Eigene Abbildung nach eigenen Berechnungen au$ Bas Daten des StatA MBIS
Onlinedatenbank. Stan®1.12.2013

Das Verarbeitende Gewerbe zeigt Uber den gesamten Zeitraum mit durchschnittlich 4% einen stetig geri
gen Anteil an Gewerbeneugrindungen. Das Baugewerbe weist hier mit durchschnittlia&inestmoheren

Anteil auf. Die meisten Anmeldungen weisen Handel und Gastgewerbe auf. Beide Branchen sind dennoch
ricklaufig, wie stetig sinkenden Gewerbeanmeldungen zeigen.

% Datenbasis bis 2011: Altkreise Mritz, Demmin u. Mecklent3irglitz ohne Neubrandenburg; Ab 2012: LK Metkle
burgische Seenplatte (Altkreise Miiritz u. Mecklenb8tgelitz mit Neubrandenburg, 4 Amsieiche des Altkreis
Demmin)
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Verarbeitendes Bau Gast
Gewerbeanmeldunger Inggesamt Handel
Gewerbe gewerbe gewerbe
1997 MSE 1982 73 253 667 311
% von gesamt 4% 13% 34% 16%
Altkreis Miritz 662 32 82 215 123
% von gesamt 5% 12% 32% 19%
2005 MSE 1997 75 274 513 168
% von gesamt 4% 14% 26% 8%
AltkreisMritz 678 29 93 184 64
% von gesamt 4% 14% 27% 9%
2010 MSE 1535 64 193 360 150
% von gesamt 4% 13% 23% 10%
Altkreis Muritz 543 19 62 135 69
% von gesamt 4% 12% 25% 13%
2013 MSE 1569 75 185 381 176
% von gesamt 5% 12% 24% 11%

Tabelle2: Gewerbeanmeldungerandkreis Mecklenburgische Seenpldtteyl. Altkreis Miiritz(Eigene Tabelle nach
eigenen Berechnungen auf Basis von Daten des Bi/S1Snlinedatenbank. Stand: 31.12.2013.)

Der Handel weist 1997 mit 215 (Muritz) bzw. 216 (Mecklenigirglitz) Gewerbeanmeldungen je 32% aller
Neugriindungen der Mecklenburgischen Seenplatte auf. Im Jahr 2010 sank der Anteil des Altkreises Miiritz
mit 135 Neugrindungen auf 25%, der von Mecklenbsigelitz mit 126 Anmeldungen auf 23%. Deutlicher

zeigt sich der Rickgang im Gastgewerbe. 1997 wurden noch 123 (Muritz, 16%) bzw. 101 (Mecklenburg
Strelitz, 17%) Unternehmen gegriindet. 2010 sank deren Zat8@(furitz, 13%) bzw. 41 (Mecklenburg
Strelitz, 8%). Die beiden Altkreise spiegeln die kleinraumige Entwicklung der R&gitm und zeichnen
abgeschwacht die Entwicklung des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte nach. Das Gastgewerbe ist in
der MuritzRegion indes starker vertreten (siehe Tabelle 2).

1 Bruttowertschopfung

Die Bruttowertschépfung ¥ DNR G {1 NBAa O0SONHzZ AY W KNI HAMH LINE 9 NB S
knappunter dem Landesdurchschnitbn45.193¢ je Erwerbstatiga. Seitdem Jahr 200 stieg sie damituf
127%.Amhochsten féllt der Anstieg mit einem Plus von 51% im Bereich des produzierenden Gewerbes aus.

Land, Forst und Fischereiwirtschaft konnten einen Anstieg von 24%, der Bereich der Dienstleistung von

21% verzeichnen.

7 dito
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Bruttowertschépfung je Erwerbstatigen nach Wirtschaftbereichen (in
60.000
EUROQ
50.000
40.000
30.000
20.000
10.000
o0
= Brutto- Land- und . : .
= N : Produzierendes | Dienstleistungs-
w wertschdpfung Forstwirtschaft, :
. . . Gewerbe bereiche
insgesamt Fischerei
m 2000 34.533 36.303 30.326 35.750
m 2004 40.091 44,281 42.468 39.252
2007 41.629 39.217 50.743 39.435
2010 41.485 42.176 43.967 40.812
m2012 43.827 45.333 45.749 43.220

Abbildung6: Bruttowertschopfung je Erwerbstatigen nach Wirtschaftsbereichen in Euro. (Eigene Abbildung nach Daten
des StatA MV, SiSnlinedatenbank. Stand 31.01.2015)

Die Gesamtwirtschaft des Landkreises Mecklenburgische Seénfil S

aidas3
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Tabelle 3). Das entspricht einem Wachstum gegentber dem Jahr 2000 um 12,1%. Nach einem leichten A
sinken bis 2010 steigt die Bruttowertschopfung stetig an und steht seit 2012 erneut auf dem Niveau von
2007. Domirert wird die Wirtschaftsstruktur der Region vom Dienstleistungssektor.

Den geringsten Beitrag zur Bruttowertschdpfung leisten die Laforst und Fischereiwirtschaft. Gerade

der Bereich der Landwirtschaft unterliegt aufgrund witterungsbedingter Errtergnhiede, Veranderungen

im Tierbestand und unsteter Preisentwicklungen besonderen Schwankungen. Der Anteil des Primarsektors
an der Gesamtwirtschafides Landkreiss Mecklenburgische Seenplatiag im Jahr 2000 bei nur 5,2%, in
2007 bei 3,1% und im Jah2012 bei 4%Damit liegt er kontinuierlich leicht iber dem Landesdurchschnitt.
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2012.Es zeigt sich, dass der landwirtschaftliche Sektor nicht alemsecheidende Motor der Entwicklung
der landlichen Raume betrachtet werden kartr.ist jedoch als Rohstoffproduzent und bei der Erhaltung
der Kulturlandschaft unverzichtbar.

Der Anteil des produzierenden Gewerbes an der Gesamtwirtschaft stieg zwiscb@ru@@ 2007 von 21%
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Jahr 2000. Der Anstieg kate durch ein Wachstum im verarbeitenden Gewerbe erzielt werden, das sein
Klimax ebenfalls in 2007 erreichte. Im Baugewerbe war dementgegen insbesondere zwischen 2004 und
2007 ein prozentualer Rickgang der Umséatze zu verzeichnen, von denen sich die Bizerchis 2012
wieder erholte. Auch hier liegt die Region leicht ber dem landesweiten Durchschnitt, spiegelt aber dessen
Entwicklungstendenzen wieder.
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CLSUSIS R iRl 2000 | 2003 | 2005 2007 | 2009 | 2011 | 2012
in Mio. Euro
insgesamt 4.783 5.034 5.020 5.364 5.183 5.305 5.359
Land und Forstwirtschaft, Fischerei 249 209 145 168 149 175 210
Produzierendes Gewerbe 964 1.056 1.031 1.273 1.070 1.208 1.166
s Verarbeitendes Gewerbe 362 570 587 781 566 652 587
>
3 Baugewerbe 439 317 271 298 320 385 387
Dienstleistungsbereiche 3.571 3.770 3.843 3.923 3.964 3.922 3.983
Handel, Verkehr, Lagerel, Gastgewerbe,  ggq 1.026 | 981 1048 | 1054 | 971 1.019
Information und Kommunikation
Finanz, Versicherungsund Unternehmers-
S| dienstleister; Grundstiicksu. Wohnungsve- [ 1.009 1.033 1.115 1.118 1.125 1.107 1.109
-‘E sen
Offentliche und sonstige Dienstleister,
Erziehung und Gesundheit; Private Haush{ 1.576 1.710 1.748 1.758 1.785 1.844 1.855
te

Tabelle3: Bruttowertschopfund.andkreigMecklenburgische Seenplatte nach WirtscHadtreichen irMio. Euro. Eigene
Tabelle nach Daten des SAaMV. Stand: 31.12.2013)

Der Dienstleistungssektor ist sowohl in der Region, als auch im Land der eintraglichste Wirtschaftsbereich.
Mit einem Bruttowerfi OK | LJF dzy 3&l yiSAt @2y 1m> AY WFEKNJ HAMH 0O
MHE? AY +*SNBHf SAOK TdzY WFEKNJ Hann O60XIpTM aAzd e03x f
Zeitraum um 28% anstieg. Unternehmen im Gastgewerbe notierten seit 26@0eber stagnierende En
wicklung, unterbrochen durch Umsatzeinbuf3en zwischen 2003 und 2006. Die Umsétze der Branche stiegen
T 61N dzY o @2y dyc aAz2d € o6uwnnn0 +FdzZF mdamp arzd e 0
im gleichen Zeitraum von126 auf 19% aufgrund der insgesamt gestiegenen Bruttowertschopfung.

(O OX
AS

Einen Anstieg von 33% (2000) auf 35% (2012) konnten die offentlichen und sonstigen Dienstleister ve
zeichnen. Seinen Hohepunkt hatte dieser Sektor im Jahr 2008rundumséatzen von 19,8@rd. €.

Das Bruttoinlandsprodukt (BIP) des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte ist zwischen 2000 und 2012
stetig gestiegen, sein Anteil am Landesdurchschnitt sank aber im gleichen Zeitraum von Uber 18% auf
16,3%. Das BIP pro Erwerbstéatigen bzw. pro Einwohntpecht etwa dem Landesdurchschnitt (siehe
Tabelle 4).
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Jahr Bruttoinlandsprodukt Landkreis Mecklenburgische Seenplatte
Zu Marktpreisen Je Erwerbstatigen Je Einwohner
pewy [T e | fmelen | ew | fmelen
2000 5.318 18,2% 38.396 99,6% k. A. k. A.
2007 5.984 18,0% 46.438 102,4% 20.978 106,44
2012 5.987 16,3% 48.962 97% 22.208 98,3%

Tabelled: Bruttoinlandsprodukt Landkreis Mecklenburgische Seenplatte-200Q. (Eigene Tabelle nach Daten des
StatA MV.31.122013)

1 Produzierendes und verarbeitendes Gewerbe

Seit der Wendel989 konnten die grolReren Betriebeler Region insbesondere aus dem Bereider Le-
bensmittelindustrie rasctprivatisiert und erfolgreich am Marketabliert werden. Seit dem kommt dem
Ernahrungsgewerbe in der Muriegion eine bedeutende Rolle zMit der Mecklenburger Backstuben
GmbH, der Méwe Teigwarenwerk GmbH, der Miritz M@rhbH, der Neptun Feinkost GmbH und d&i-M
ritzer Fleischund Wurstwaren GmbHind hierfiinf moderne, leistungsfahig&rofRunternehmen verwu
zelt, die auf deminternationalenMarkt agieren.

Auch die Mecklenburger Metallgusswerke GmbH hat sich international einen festen Platz als Produzent von
{OKATFAAOKNI dzo Sy SNINDBSAGSGdP CANNSYS 6AS 0SAaLIAStas
Muritz Zink GmbH in Waren (Muritz) und GSEngiffiechnology GmbH in Rechlin haben lberregionate

nationale Bedeutung erlangt und geltemgionalals Beispiele fur die erfolgreiche Ansiedlung moderner
Technologien.

Fast alle Betriebe mit mehr als 50 Mitarbeitern sind in den Stadten der RegioniethglesDies findet se
nen Niederschlag in der Lage der grof3ten Gewerbebetriebe. Von drei Ausnahmen abgesehen sind sie alle
den Stadten zugeordnet.

Zwei dieser Ausnahmen sind Hohen Wangelin und Mdéllenhagen. In Hohen Wangelin wurden durch die
Umgestaltung dr ansassigen Rindermastanlage ca. 90% der ehemals 800 Beschéftigten arbeitslos. Um
Ersatzarbeitsplatze zu schaffen wurde ein gréReres Gewerbegebiet ausgewiesen und unter Nutzung der
dortigen Kiesvorkommen und der Nahe zur BAB 19 Unternehmen vor alledea@saustofforanche areg

siedelt.

Modllenhagen war schon vor 1989 Industriestant. Das ehemalige Betonschweriwerk der Deutschen
Reichsbahn wurde erfolgreich privatisiert und bildete die Grundlage fiir die Ansiedlung weiterer Betriebe
mit Uberregionaler Bdeutung In Mdéllenhagen hat sich auch die regionBliale der Remondis SE & Co. KG
verortet.

Die dritte Ausnahme betrifft die kleine Gemeinde Leizen, direkt am Schnittpunkt derNakdchse BAB

19 und der OsWestVerbindung B 198 gelegebDas Beisgil Leizen zeigt jedoch, dass auch eine Qige
kehrsanbindungals Standortfaktor allein nicht ausreicht, um Unternehmen in eine Region zu ziehen. Trotz
der hervorragenden Anbindung an das Uberregionale Verkehrsrertauft die Ansiedlung von Unterhe

men hier bis heutezdgerlich

Im produzierenden Gewerbe ist zwischen 1997 und 2009 ein Rickgang an Beschéftigten zu verzeichnen.
Kamen 1997 mit 8.600 Erwerbstatigen 31,6% aus dem produzierenden Gewerbe im Altkreis Muritz, ging die
Zahl der Erwerbstéatigen in 2009 auf 6.600 (23,32% vanstidchnitt der Erwerbstatigerguriick. Damit lag

der ehemalige Landkreis Muritz iber dem Landesdurchschnitt. In den Folgejahren zeigt sich auf Ebene des
Landkreises Mecklenburgische Seenplatte und des Landes bei tendenziell sinkenden Beschéftigungszahlen
ein Anstieg der Beschéftigung im produzierenden Gewerbe.
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Gebiet Jahr Erwerbstatige insgr Erwerbstatige im  Anteil des prod.
samt produz. Gewerbe Gewerbes an®&

(1000 Personen) (1000 Personen) schaftigung

Landkreis Muritz 1997 27,2 8,6 31,6%
2001 27,9 7,5 26,%%

2005 27,6 6,5 23,7 %

2009 28,3 6,6 23,3%

Landkreis Mecklenburg 1997 31,7 8,8 27,8%
- Strelitz 2001 29,6 6,4 21,6%
2005 27,4 4,7 17,0%

2009 27,1 4,7 17,3%
Landkreis Mecklenlu 1997* k. A. k. A. k. A.
gische Seenplatte 2001* KA. KA KA
2005* 128,2 24,4 19,0%

2009* 128,2 25,3 19,7%

2012* 1223 25,5 20,8%

Mecklenburg 1997 755,1 207,1 27,4%
Vorpommern 2001 736,3 159,6 21,7%
2005 707,8 131,9 18,6%

2009 732,3 131,9 18,2%

2012* 725,9 142,8 19,7%

Tabelle5: Erwerbstatige im produzierenden Gewerbe (Eigene Tabelle nach Daten des StatA MV 25 &

1 Land, Forst und Fischerewvirtschaft

Im Zuge der Umstrukturierung der Landwirtschaft sind wettbewerbsfahige Agrarbetriebeiner durt-
schnittlichen GréRe von ca. 230 ha pro Betrieb entstanden. Von den 2007 insgesamt 360 (6,6% vom Land)
bestehenden landwirtschaftlichen Betrieben im Gebiet des Altkreises Miritz bewirtschafteten 136 Betriebe
Nutzflachen unter 50 ha. Dageggab es 53 Betriebe mit einer Grél3e von tber 500 haGra3kreis Mek-
lenburgische Seenplatte existierten in der Folge im Jahr 2010 insgesamt 1008 landwirtschaftliche Betriebe.
Das entspricht 21% aller Betriebe des Landes Mecklerdargommern. 300 dieseBetriebe weisen eine
Nutzflache von unter 50 ha und 195 Betriebe von tiber 500 h&auf

Durch die Eingzankungauf wenige Kulturartenwie Olsaatenund Getreideund durchSpezialisierung auf

den kapitalextensiven Marktfruchtbaentwickelten sich in der MiritRegion hocheffiziente Betriebe he

aus. Es hat aber auch zur Folge, dass der relative Anteil dieses Sektors an der Bruttowertschépfung gesu
ken ist.

Bewertet man neben diesem Anteil auch nichtmonetére Funktionen und Effelngt dieLand, Forst
und Fischereiwirtschaft fur die Muridegionindesbesondees Gewicht So definiert die Pflege der ko
herrschenden Kulturlandschaft, etwa Ubextensive Nutztierhaltunghr Erscheinungsbild als Urlaubsireg
on. lhr Landschaftshi ist daher untrennbar mit Landwirtschaft verbunden.

Die Umstukturierung der Landwirtschaft fihrte durch die Abkopplung der landwirtschaftlichen Betriebe
vom Dorf und dem dorflichen Leben zurunktionsverlusder Dorfer als zentrale Arbeitgeberstatten im
landlichen Raum. Damit einher ging ein beispielloser Verlust von Arbeitsplatzen. Evded bis 1989/90

in der Landwirtschaft angesiedelten Arbeitsplatgmgen damals verloren. 2009 waren hier noch 1600
Menschen beschéftigt. Der Anteil der im Altkril&ritz im primaren Sektor beschéftigten Personen sank im
Landesdurchschnitt im Vergleich zu 1996 (6,7%) auf 5,7% (%09).

%87um 31.01.2015 waren nur Daten der Altkreise (32067) und des Grof3kreises fur 2010 zuganglich.
? Daten zum Altkreis Mritz bis 2009 vorhanden, 2Q092 Daten vom LK Mecklenburgische Seenplatte
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Der Trend kann auch in den riickgerechneten Daten fiir den Landkreis Mecklenburgische Seenplatte ab
2000 verfolgt werden. Fir das Ja®00 kdnnen hier noch 6.900 Erwerbstatige gezahlt werden. Das en
sprache 5% aller Beschaftigten im Landkreis und 25,5% aller in der Branche im Land beschéftigten Pers
nen. 2012 wurden nur noch 4.600 Personen beschaftigt, damit etwa 4% der GesamtbesnhaftigLad-

kreises und 19,7% aller Beschaftigten in diesem Sektor in MeckleMouppmmern.

Gerade demkologische Landbau spielt in der MifiRegion eine bedeutende Rolle. In den letzten Jahren
nahm die Anzahl der auf 6kologische Landwirtschaft spsiggkn Betriebe zu. Waren es im Landkreis
Muritz 1991 nur 38 Betriebe, stieg die Zahl 2003 auf 46. Noch stérker ist die Konzentration in beidlen Lan
kreisen an landwirtschaftlich genutzter Flache. Ihr Anteil liegt Gbedés und Bundesdurchschnitt (siehe
Tabelle 6).

Landwirtschaftliche Jahr Betriebe Anteil an den landwirtschaftlich Anteil an der lad-
Betriebe des 6koldg (Anzahl) Betrieben irs- genutzte Flache (ha)  wirtschaftlich -
schen Landbaus gesamt (%) nutzten Flache is
gesamt (%)
Landkreis Muritz 1999 38 10,6 8.597 10,3
2010 65 19,9 11.039 13
Landkreis Meckle 1999 50 13,1 10.503 10,4
burg-Strelitz 2010 70 19,4 12.809 13,2
Landkreis Mecklenb. *2010 165 16,4 27536 9,5
Seenplatte
Mecklenburg 1999 450 8,7 94.574 6,9
Vorpommern 2010 712 15,1 117.826 8,7
**2013 700 14,9 120.400 9,0

Tabelle6: Anteil 6kologischer Landbau 199010 (Eigene Talelnach Daten des StatA MV 2013, *2015 & Bundesamt
fur Statistik **2015)

Dem Bereich der Fischerei kommt in der Mifgion eine besondere wirtschaftliche Bedeutung Rie
Fischerei selbst ist ein traditioneller Wirtschaftszweig in der Seempléit Fortbestand sichert damitrA
beitsplatze, abeauch ein wichtiges regiona&ulturgut. Sie spielt ferner eine grol3e Rolle bei der Pflege
und Erhaltung der Binnengewasser und tragt so eine Grundvoraussetzung fir den erfolgreichen Tourismus
in der Region mit

Aufgrund desenormen Preisanstieges von Fisch im Weltmarkt werden nut @hemals uninteressante
Fischarten aus dem SuRwasserbereich wirtschaftlich interessant, wie etwa die kleine Maréne, die in den
letzten Jahren zu einer regionalen Delikatesse aufgebaut wurde. Durch konsequente Direktvermarktung in
der Region kénnen konkwenzfahige Preise erzielt werden. Fisch ist insbesondere im Tourismus ein starker
Imagetrager und ein fest verankerter Wirtschaftsfaktor im regionalen Gastgewerbe.

Fischerei starkt dartiber hinaus auch die touristische Erlebniswelt der Mgion. So sith mit offentli-
chen Fischereihofen und gefiihrten Angeltouren zusatzliche touristische Infrastrukturen entstanden, die
auch der Saisonverlangerung dém

1 Gastgewerbe und touristische Dienstleistungen

Der Bereich des Gastgewerbes zeigte in der MiRgtgion bereits in der DDR starke Pragekr wurde in

den Jahren nach der Wende quantitativ und insbesondere qualitativ soweit ausgebaut, dass sich die Region
am nationalen und internationalen Markt behaupten kann. Doch bietet die Branche des Dienstleistungsg
werbes insgesamt ein viel breiteres Spektrum sowohl fiir Private als auch fir die 6éffentliche Hand, das in
der MuritzRegion genutzt und stetig ausgebaut wird.

Der Tertidre Sektor und mit ihm allen voran der Bereich des Gastgewerbes ist in der Regionehevite d
schaftlich starkste und als Arbeitgeber fir die Bevolkerung der wichtigste Wirtschaftszweig. Bereits im Al
kreis Muritz stieg die Beschéftigung in dieser Branche zwischen 1996 und 2009 auf 118% an. Im Jahr 2009
waren 70,7% aller Erwerbstéatigen intk#éis in einem Dienstleistungsunternehmen tatig, lagen damit indes
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unter dem Durchschnitt des Landes. In der MiaRegion waren davon 43% im Handel, Gastgewerbe und
Verkehr und 46% in Dienstleistungseinrichtungen in éffentlicher oder privater Hand iggchayl. Tabée
le7).

Wiederum zeigt sich in der Folgezeit auf Ebene des GroRRkreises und des Landes eine entgegengesetzte
Entwicklung. Fur das Gebiet des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte wird fiir den Zeitraum 2009 bis
2012 ein Rickgang von 6,49%tfgestellt. Dabei zeigt er einen stetig hdheren Anteil an Beschaftigten in der
Branche, als die Altkreise. Er liegt dabei nur knapp unter dem Landesdurchschnitt. Entgegen dem steige
den Trend bis 2009, den auch die Altkreise aufzeigten, sinkt die ZaBledehaftigten in der Branche bis

2012 auf Ebene des Grol3kreises und des Landes (vgl. Tabelle7).

Erwerbstatige im Dienstleistungsgewerbe
. B(iens;:g:;‘t;%tng in Dl=Unternehmen (1000 Personen) Anteil an
Gebiet Jahr (1000 Pers- Darunter Beschafti
nen) insg. Handel, Gastge | offentiiche u. | 9unginsge-
werbe u. Verkehr private DL samt
1997 27,2 16,7 6,7 8,1 61,%%
Landkreis M- 2001 27,9 18,4 7,7 8,8 65,9%
ritz 2005 27,6 19,1 7.8 9,3 69,76
2009 28,3 20,0 8,6 9,2 70,706
. 1997 31,7 19,3 7,1 10,3 60,9
Mé—fkrl‘gr‘ﬁfg 2001 29,6 19,8 7.3 10,2 66.9%
Strelitz 2005 27,6 20,8 7,2 11,4 75,%%
2009 27,1 20,6 7,1 11,2 76,0%
*1997 k. A. k. A. k. A. k. A. k. A.
Landkreis *2001 134,7 99,4 33,6 49,1 73,9%
Mecklen *2005 128,2 99,1 32,0 50,1 77.%
burgische
Seenplatte *2009 128,2 98,5 32,2 47,7 76,9%
*2012 122,3 92,2 32,2 42,2 75,%%
Mecklenburg 1997 755,1 513,3 180,1 257,5 67,%%
- 2001 736,3 543,7 187,5 266,4 73,8%
Vorpommern 2005 707,8 546,9 182,9 270,9 77,3%
2009 732,3 569,5 190,2 273,8 77,%%
*2012 725,9 559,8 189,9 254,8 77,1%

Tabelle7: Erwerbstatige inDienstleistungsgwerbe (Eigene Tabelle nach Daten des StatA MV, 2013 & *2015)

Dennoch zeigt die Branche die grof3te SteigerungRtettowertschdpfung (siehe Tabelle 3) und ist der

grolte Arbeitgeber der Regiober Bereich der Dienstleistung und insbesondere der Fremdenverkehr sind

dabei einemerheblichenAnpassungsdruckusgesetzt Nur Sandorte, die ihre Angebote rechtzeitig nac
fragegerechtmodernisieren kénnen sich langfristig auf diesem auf allen Ebehart umkampften Markt

behaupten In der MiritzRegion hat sich daher ein breitgefachertes Angebot flr den touristischen

aal AYAGNBIF YaZ | 6SNJ I dzOK THtWitkeItRA OSNARS (G 2dz2NAaidAaOKS bA.

Laut RREP (2061konzentrieren sich um die Miiritz, den Nationalpafkiritz und um die Naturparke Te
rismusschwerpunktrdume, in denen insbesondere die Qualitatssicherung, Aufwertung und Stabilisierung
der vorhandenen touristischen Angebote uraltistischen Standorte im Mittelpunkt stehen. lhnen sehli

Ren sich im Suden und Westen der Midgion Tourismusentwicklungsrdume an, deren naturrdumliche
und Kkulturhistorische Gegebenheiten noch viel weiteres Potential zum Ausbau des Tourismus igider Re

¥ siehe RREP Mecklaurgische Seenplatte (2011), S. 37f
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bietet (siehe Abbildung 5). Die MiriRegion gehért als Teil der Mecklenburgischen Seenplatte laut LEP
(2005¥" in MecklenburgVorpommern zu den Vorbehaltsgebieten Tourismus.

So bietetder landliche Tourismus ier LEADERegion eine Vielzahl von taianahen Urlaubsmdglichkeiten

an. Durch die vielfaltige naturraumliche Ausstattung, die mit einer geringen Bevdlkerungsdichte einhergeht,
konnte sich die Region in den Bereichen Natuandschaftsund Wassertourismus behaupten. Die Region

ist ein beliebes Ziel fur Rad Wander, Wasserwander Campingund auch Reittouristen. Dartiber hinaus
bietet sie Aktivitaten wie Kutselund Kremserfahrten, Kanutouren, Flessler Schiffsfahrten, fir die auch
spezielleDienstleistungen angeboten werdelVeitere Angebte fir den explizit naturbezogenen Urlaub
bieten der Nationalpark Mritz sowie die Naturparke und Museen der Region an.

i’

Amt Seenlandschaft Waren,

Amt Penzhiner Land

iy

2um Amt Neustrelitz-Land

5 L Baighe,
Amt Robel-Muritz

Legende
Siedlung

Tourismusschwerpunkt

Tourismusentwicklungsraum
Gemeindegrenze

D Amtsgrenze

D Kreisgrenze

Abbildung7: Tourismusrdume im Gebiet der LEADER Aktionsgruppe MecklenbuSgisoptatteMiritz (Quelle: RREP
2011)

Die historische Bauten der Gegend, etwa die Gutshauser, Schldsser, Kirchen, Kloster und Parke,idie slaw

schen Siedlungen, Burgen und Graber aber auch naturhistorische Relikte wie Toteislécher, Modanenlan

schaften, Sander oder Binnendineiienen als historische Zeugen der Vermittlung der spezifischen G

schichte der MiritZRegion. Neben der touristischen Inwertsetzung der Ortschaften selbst, ist die Erzeugung

und Vermarktung eigener dorfind regionaltypischer Produkte fur die Bevélkerung weiteres Standbein,

das dem Besucher die RegigNK SNJ o NAy 3G DdziS ' yaNGT § 3A6dG Sa KASN

AY DdziaR2NF4& 2RSN) RSY oaal Kt wS3aAaz2yltaz F6SN | dzOK RSH
2ttt SgA0la

Fir das enorme tatistischen Potenziale der Regispricht auch, dass sich in deestlichen MuritzRegion

in GéhrenLebbin an den Oberseen Kélpinsee und Fleesensee im Jahr 20808mit a[ I YR Cf SSaSy a

grofte Tourismusprojekt des Landes Mecklenbdagpommern ansiedé und seither sehr dolgreich in

der Region und dem nationalen wie internationalen Markt etablierte. Basis des Unternehmens war ein dort

ansassiges Kulturgut, das Schloss Bliicher.

¥ siehe Landesraumentwicklungsprogramm2005), Programmsatz 3.1.3 (12)
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Leider ist mit der SchlieRung si®iiritz-Hotels in Klink im Januar 2015 ein Einschnitt bei den Ubdrnac
tungszahlen zu erwarten. Die Auswirkungen, die die SchlieBung dieses Objektes mit Uber 80@wBeatien
Region haben wirdsindaus heutiger Sicht nicht abschlieBend zu beurteilen.

Ein Uberblick iér die Entwicklung der touristischen Infrastruktur im Gebiet der LAG vermittelt die folgende

Tabelle:
Jahr ﬁggggfﬂ; Angebotene _ Gaste Gaste  durchschnittiiche
. Gastebetten Ubernachtungen  ankinfte Verweildauer
betriebe
1992 44 3.908 268.474 K.A. 2,7
1997 93 5.207 437.031 k. A. 3,0
2000 166 10.352 1.254.292 324.832 3,9
2004 197 11.582 1.525.305 362.494 4,2
2008 207 12.846 1.634.596 384.980 4,2
*2009 268 33.123 2.578.955 659.276 3,9
*2013 289 35.533 2.490.368 664.756 3,7
Vergleich:
2008 zu1992
2008 zu 2000 125% 124% 130% 119% 110%
*2013zu 2M9 108% 107% 97% 101% 96%

* Zahlung bis 2008 ohne Campingbetriebe, Zéhlung ab 2009 einschlief3lich Campingbetriebe

Tabelle8: Entwicklung der Beherbergung in gewerblichen Objekten (Eigene Tabelle nach eigenen Berechnungen auf
Basis von Gemeindedaten des 8tdMV2007 & 2014)

In der Aufbauphase des Tourismus in der MéR&gion bis etwa zum Jahre 2000 ist ein enormes Wachstum
der Branche zu verzeichnen (siehe Tabelle 8). Danach setzt eine Phase der Konsolidierung mit einem leic
ten aber stetig weiteren Wachstum ein, die im Wesentlichen bis 2013 anhélt. Abbildung 6 und Tabelle 8
verdeutlichen dabei eindriicklich die groRe Bedegudie gerade dem Campingtourismus in der Region

zukommt.

Gasteanklnfte und tGbernachtungen im Gebiet der LAG MSM
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Abbildung8: Entwicklung der Anzahl der Gasteankunfte tiifternachtungen im LEADERDbiet der LAG Mecklenbixg
sche Seenplatte Muritz. Zahlung bis 2008 ohne Campiegtiebe, Z&hlung ab 2009 einschlief3lich Campingbetriebe
(Eigene Abbildung nach eigenen Berechnungen auf Basis von Gemeindedaten des StatA MV 2014)

Doch auch ohne den Campingtourismus registriert die MiRégion seit 2000 hohe undlurchschnittich
steigerde Gastankiinfte, obwohl gleichzeitig die Zahl der Ubernachtungen und die durchschnittliche Ve
weildauer derGéast seit den letzten Jahren leicht sinkt (siehe Tabelle 8). Beide Tendenzen weisen auf eine
gestiegene&Zahl von Kurzurlaubernin. DiewachsendeBesucherzatdorg dabei in der Saisofiir eine stetig

sehr guteAuslastungler steigenden Bettenzahl.
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Die positive Entwicklung der Tourismusbranche spiegelt sich auch auf Ebene der Mecklenburgisahen See
platte. Auch hier stieg die Zahl der Gasteankumitélen letzten Jahren an. Ausgehend von 2004 wuchs die
Zahl der Ankdmmlinge um 16,4% auf 994.000 Personen. Nach einem leichten Riickgang der Gasitelibernac
tungen, der sich auch in der MiriBegion zwischen 2009 und 2012 zeigte, steigen die Ubernachtungien se
2013wieder an. Die Planungsregion verzeichnete in diesem Jahr mit 3,4 Mio. Ubernachtungen e Wach
tum von 12,5% gegeniber 2004. Indes ist die mittlere Verweildauer mit 3,4 Tagen niedriger als im-LEADER
Gebiet. Wahrend der Gast hier aber vermehrt zuzkiien Aufenthalten tendiert, verléngert sich dierve
weildauer der Urlauber in der Mecklenburgischen Seenplatte seit 10 Jahren kontinuférlich

324! NDSAGAYI NJ @

Zur Analyse des Arbeitsmarktes der LEARE§on wurden Kreisind Gemeindedaten der Bundesagentur

fur Arbeit und des Statistischen Amts MecklenbMarpommern herangezogeereits zu Beginn der et

ten Forderperiode (2002013) wurde der MiritRS 3A 2y aSA 0 wmdy ¢ ofbiskganghNiesS NLINE LJ:
L yGSAta RSN beBugiideddad fuhr@&y dmals nur noch 29% der Bevdlkerung vers
cherungspflichtig beschéftigt wan. Dieser negative Trend hat sich im Vergleich zur aktuellen Betrachtung

aufgrund der veranderten Gebietskulisse des i@gbietes, aber auch veranderter Bevolkerungsd A-
beitsmarktstrukturen etwas relativiert

Im Jahr 2013 waren von den in der Region lebenden Personen 37% am Wohnort bzw. 33% am Arbeitsort
beschéftigt. Damit waren in diesem Jahr noch @86 Personen weniger am Wohmind 6% weniger am
Arbeitsort beschéftigtals 1999. Die MuritRegion liegt mit dieser Entwicklung unter dem Landeduaurc
schnitt, der Verluste von 10% (Beschaftigte am Wohnort) bzw. 12% (Beschéftigte am Arbeitsort) beim Ve
gleich von 1999 zu 2013 aufweist. Entsprechend dem Landestrend erhdtedisiBeschaftigtenzahlen in

der LEADERegion seit 2007 indes langsam (siehe Tabelle 9).

Im gleichen Zeitraum ist die Zahl der Einpendler im LEARdBiRt um 7% gestiegen, die der Auspendler um

2% gefallen. Das entstehende negative Pendlersaldo ist nitypisch fir den landlichen Raum. Es zeigt

den wirtschaftlichen Strukturwandel in der Region, aber auch die Anderung der Lebensstile. Bedeutend ist,
dass der Anteil der Pendler unter den Beschaftigten 2013 hoher ist als 1999. Im Jahr 1999 pendelten 52%
aller Beschaftigten am Arbeitsort, 2013 59%.

Sozialversicherungspflichtig Beschéftigte am
LAG Mecklenburg Arbeitsort Wohnort
: Pendler
sche See_nplatte darunter Einpendler darunter Ausperl- saldo
Muritz insgesamt | Uber Gemeine- insgesamt | ler Uber Gemeinde-
grenzen grenzen
1999 23.892 12.538 27.602 16.225 -3.244
2001 22.832 12.859 26.421 16.281 -3.061
2003 21.238 12.035 24.683 15.331 -2.787
2005 20.295 11.767 23.476 14.886 -2.945
2007 20.809 12.360 24.232 15.654 -3.005
2009 21.414 12.674 24.843 15.982 -3.120
2011 22.141 13.184 25.050 16.084 -2.666
2013 22.496 13.383 25.115 15.953 -2.508
Vgl. 2013 1999 -6% 7% -9% -2% -23%

Tabelle9: Sozialversicherungspflichtig Beschéaftigte im Gebiet der LAG Mecklenburgische Sedvijikdtize (Tabelle
nach eigenen Berechnungen auf Basis von DateBdedesagentur fir Arbei1.01.2015)

¥ REK MSP Bericht Modul 1 (Entwurf) (2014). S. 22f
¥ Siehe FUN KIT 11 (2007), S. 32
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Der Anteil der Pendler an Beschaftigten am Wohnort stieg von 59% (1999) auf 64% (2013) an. Das weiterhin
negative Pendlersaldo schrumpfte im Zeitrader Betrachtung indes um 23% aufgrund der sinkenden Zahl

der Personen in der Altersgruppe der Erwerbsfahigen. Trotz dieses Riickgangs wird deutlich, dass die Region
allein nicht genligend Arbeitsplatze fir die hier lebende Bevolkerung vorhélt (siehe T3@belle

Der Vergleich der Altkreise Muritz, Demmin und Mecklenkbirglitz zeigt die gleichen Entwicklungste
denzen, hier am Beispiel der Beschéaftigten am Wohnort. Die Beschéftigtenzahlen des Altkreises Muritz
liegen dabei deutlich unter denen der beiden angle Landkreise, weisen aber in der Wachstumsphase
zwischen 2005 und 2008 den groRReren Zuwachs auf und steigen als einzige nach 2010 weiter leicht an. Die
Beschaftigung im Gebiet der drei Altkreisregionen zusanifrginkt wieder leicht seit 2008. Dieser Tten

wird auch durch die Zahlen des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte gestiitzt (siehe Abbildung 7). Die
Daten des GroRkreises sind nicht direkt mit denen der Altkreise komp&tikéhnen aber einen Blick auf
Entwicklungstendenzen auch fur die LEAREjon geben.

35 I I I I I I I I I I I 130
|Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte am Wohr{oﬂ 120
~ - 1108
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——— Altkreis Demmin V)
——— Altkreis Mecklenburg-Strelitz ohne Neubrandenburg
—— Altkreis Muritz
Gebiet Mecklenburgische Seenplatte / ab 2011 Landkreis Mecklenburgische Seenplatte

Abbildung9: Sozialversicherungspflichtig Beschéftigte am Wohnort im Vergleich (Quelle: Eigene Abbildung nach eigenen
Berechnungenf Basis von Daten des StatA [2015)

Aktuelle Angaben zu den Erwerbstatigen nairtschaftsbereichen stehen fur die Region nur auf Ebene

des Landkreiseses Mecklenburgische Seenplatte bis zum Jahr 2012 zur Verfiigung (siehe Tabétte 10)

Jahr 202 gab es ingesamten Landkrei$22.300Erwerbstéatige Alsgro3ter Arbeitgebeisteht dasDieng-
leistungsgewerbe heraus, in dem 75,4% aller sozialversicherungspflichtig Beschaftigten Lohn umd Brot fi

den. Der Landkreis liegt damit nur knapmter MecklenburgVorpommern(77,1%) Fast die Halfte aller
Erwerbstatigen des GroRkreisiesdiesem SeborA &G RIF6SA AY . SNBAOK RSMW al FF¥Sy
f SAAGSNE 9NJ ASKdzy3d dzy R DS&adzyRKSAGa OGSNBNISGET NoSNI ¢
LYF2NXYIFGAZ2Y dzyR Y2YYdzyAll A2y ad

Im landesweiten Vergleich ist die Bedeutung der Lamil Forstwirtschaft im Landkreis hoher, hat jedoch

seit dem Jahr 2000 abgenommen (vgl. Tabelle 10). Im Bereich des produzierenden Gewerbes hat vor allem

das Baugewerbe in den letzten 10 Jahren an Bedeutung verloren. Der Bedeutungswedusbenfalls

anhand der Ausbildungspléatze im Handwerksbereidbutlich sichtbar.So wurden im Jahre 1996 noch

41 Ppaller Ausbildungsplatze im Handwerk vergepsgit 2006 sind es nur noch etwa%s.

¥DSoASH aS01ftSyodNBAAOKS {SSyLI I iiSa 64ASKS 1606 10O

® Der IK MSE schlieft nicht alle Amtsbereiche des Altkreises Demmin ein. Ferner beeinflussen die Gebiete der Altkreise
die Gesamtsumme im Gebiet Mecklenburgische Seenplatte unterschiedlich.

% Die im StatA MV vorliegenden Daten wurden bis zum Jahr 2000 furrd@ki@is zuriickgerechnet.

% Bildungsberich2014des Landkreises Mecklenburgische Seenplate215 f
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Erwerbstatige insgesamt 138,5 128,9 122,3 725,9
Land und Forstwirtschaft 6,9 498% | 43 | 3,34% | 46 | 3,76% | 23,3 | 3,21%
é zusammen 31,8 | 22,96% | 25,1 | 19,47%| 25,5| 20,85% | 142,8| 19,67%
ég : Produzierendes| zusammen 15,6 | 49,06% | 15,3 | 60,96% | 15,6 | 61,18% | 88,4 | 61,90%
()
§§ § G;:L/;r:;;gr;e dgg@ﬁt" 13,1 | 83,97% | 13,2| 86,27%| 13,5| 86,54%| 77,3 | 87,44%
E Baugewerbe 16,2 | 50,94%| 9,7 | 38,65% | 9,9 | 38,82%| 54,5 | 38,17%
% zusammen 99,9 | 72,13% | 99,5| 77,19% | 92,2 | 75,39% | 559,8| 77,12%
° Handel, Verkehr, Gastgewe
g be, Information u. Kommui 33,7 | 33,73%| 32,4| 32,56% | 32,4 | 35,14% | 189,8| 33,90%
o kation
5 § Finanz, Versicher- und Unter-
'% & nehmensdienstleister, 16,9 | 16,92%| 16,9| 16,98% | 17,5| 18,98% | 115,2| 20,58%
@ _Grundst- u. Wohnungswes.
£ Offentliche u. sonstige Dierts |88 o o | 49 3504 | 50,1 | 50,350 | 42,2| 45.779% | 254,8| 45,520
leister, Erziehung, Gesundhei

TabellelO: Erwerbstatige nach Wirtschaftsbereichen im Landkreis Mecklenburgische Seenplatte. (Eigene Tabelle nach

Daten des StatA MV 2015)

Die Region verzeichnete 2013 eine Arbeitslosenquae 13,8%. Damit liegt sie Uber dem Landeshurc
schnitt (11,7%), aber unter dem Durchschnitt der Mecklenburgischen Seenplatte (1532%grell

schwankt die Arbeitslosenquote in den Sommand Wintermonaten durch die starke Saisonabhangigkeit

von Tourismusind Landwirtschaft

Der Hohepunkt der Arbeitslosigkeit in der Region ist indes seit 2003 Uberschritten. Bis 2009 kann sogar ein
sehr deutlicher, danach ein weiterhin leichter, stetiger Riickgang der Arbeitslosenzahl verzeichnet werden.
In 2013 ging die Zdim Vergleich zu 1999 um 40%, im Vergleich zu 2003 sogar um 50% zurtick (siehe Abbi

dung 6 & Tabelle 7).

Arbeitslose im Gebiet der LAG Mecklenburgische Seenplatte
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Abbildungl0: Entwicklung der Arbeitslosigkeit in der LEABERion Mecklenburgische Seenplathdiritz 19992013.
(Quelle: Eigene Abbildung nach eigenen Berechnungen auf Basis von Daten der Bundesagentur 81r. @261 %

Dabei beriicksichtigen die Zahlen debeitslosenstatistiklie Menschennicht, die Sozialhilfe beziehesich
in BeschaftigungsmalRnahméefinden oder nicht mehr anspruchsberechtigt sind.
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Im gesamten Betrachtungszeitraum von 1999 bis 2013 ging der Anteil der Frauen an der Zahl deo-Arbeits|
sen mit Ausnahme von 2007 kontinuierlich zurilick (siehe Tabelle 11). Seit 2009 gibt es in derR&KDER
einen leicht héheren Anteil von mannlichen Arbeitslosen (siehe Abbildung 8).

Jahr Personen insgesamt Manner Frauen Anteil Frauen (%)
1999 7.177 3.168 3.976 55,4
2001 7.927 3.807 4.089 51,6
2003 8.649 4.396 4.220 48,8
2005 7.979 4.106 3.874 48,5
2007 6.370 3.137 3.229 50,7
2009 4.761 2.548 2.215 46,5
2011 4.677 2.525 2.152 46,0
2013 4.331 2.315 2.012 46,5

Tabellell: Entwicklung der Arbeitsleszahlerin der LEADER Region Mecklenburgische Seenpllaiiétz nach &-
schlechterrl999- 2013. (Quelle: Eigene Berechnung nach Daten der Bundesagentur fir 2&lisit201%

Aufgrund des geringen Durchschnittseinkommens gehen in der Region in der Regel beide Partner einer
Familie einem Erwerb nach, um den Grundbedarkichern. Daraus ergibt sich ein hoher Bedarf an Kerei
barkeit von Familie und Beruf. Gerade wegen der eingeschrankten Verdienstmdglichkeiten verlassen insb
sondere junge, gut ausgebildete Menschen die Region. Im Ergebnis sank die Zahl der Jugdndiykeits

seit 1999 auf ein geringes Mal3. Die Zahl der unted&@trigen Arbeitslosen sank bis 2013 auf 4% der Anzahl
von 1999 (siehe Tabelle 12).

Jahr insgesamt Schwer unter 20 Jahre| unter 25 Jahre| 55 J_ahre und Langzeit

behindert alt alt alter arbeitslos
1999 7.177 124 146 810 1.274 2.076
2001 7.927 164 129 884 992 2.515
2003 8.649 178 102 1.006 574 3.518
2005 7.979 193 110 841 744 3.405
2007 6.370 247 62 593 723 2.142

15 bis unter 20| 15 bis unter 25| 55 bis unter 65
Jahre Jahre Jahre

2009 4,761 KA. 56 450 751 1.641
2011 4.677 k.A. 34 385 933 1.467
2013 4.331 k.A. 35 337 1.011 1.479

Tabellel2: Struktur der Arbeitslosen im Gebiet der LAG Mecklenburgische Seenpléttez (Eigene Tabelle nach
eigenen Berechnungexuf Basis von Daten deuBdesagentur fur Arbeit. 31.01.2015

Die Zahl der Langzeitarbeitslosen sank im gleichen Zeitraum um 28,8%, was unter anderem darkuf zurtic
zufiihren ist, dass einige der Betroffenen ins Rentenalter Gilbergegangen sind. Nachdeingichen RUk-
gang bis 2007 steigt die Zahl der Arbeitslosen der Altersklasse 55 und alter gegenwartig wieder an.

Viele derer, dimim Arbeitoder Ausbildundragen,sind schwer zu vermittelrda entweder ihren Berufsue
stellungen nicht entsprochen werdd@nn, odersie den Anforderungen, dieB.neue Dienstleistungsbar
fe oder die Ausbildung an sie stellenicht oder ungentigend gerecht werden kdnném.Anbetracht der
gegenwartigen Entwicklung der Bevolkerungsstruktur und des Arbeitsmarktes ist niat daszugehen,
dass die Arbeitslosenquote in den kommenden Jahren sinkt.

325! YgStGarddzad GA2YyY [y RGIOKFERVdzy 2 RSy

Die im norddeutschen Tiefland gelegene Region ist durch eine eiszeitlich gepragte Landschaft gékennzeic
net. Im mannigdltigen Landschaftsbild der MuriRegion finden sich Uberall Spuren der Weichseleiszeit.
Dabei leitet diehiigelige Ackerlandschaft im Nordedie "Mecklenburgische Schweiiri die weitldufige
flachereSeenlandschaft im Suden Uber. Die Landschaftskulisslecivarakterisiert durctilachwellige Ed-

FUNKIT-STRATEGIE DER LEABERIONSGRUPPE

MECKLENBURGISCHENHRATTE MURITZ STAND 19. MAI 2017



- 33 -

moranenlandschaften, die haufig bewaldet simthene sowie wellige bis kuppige Grundmorénenlandécha
ten, gekennzeichnet durch agrarische NutzuS8gnder mit hohem Waldantedowie einem weitlaufigen
Netz aus Seennd FlieBgewasserfy

Die MiritzRegion umfasst Gber 250 Seen mit einer GesamtgrofRe von Uber 1 ha. Sie liegt im guifdten z
sammenhangenden Seengebiet Deutschlands mit tber 150 km schiffid@eserstral3e. Neben der knapp

118 kmz2 groRen Miiritz gehdren Plauer See, Fleesensee und Kdélpinsee zu den grol3en Mecklenbwrger Obe
seen, die die Region landschaftlich pragen. Sudosikstlich schliel3t sich ihnen die Mecklenburgische
Kleinseenplatte an.

Sowohl im Norden der Region (Amter Penzliner Land und Seenlandschaft Waren) als auch éstlich der Miiritz
(Amt RébelMiritz) befinden sictvorwiegend Geschiebelehomd -mergel der Grundmoréne. Diese haup
séchlich lehmigen Béden weisen eine hohe Fruchtbaikgfitund eignen sich daher hervorragend fur die
landwirtschaftliche Nutzung.

Den gréRten Raum nehmen jedoch Flachen mit Sanden (Sand, Kiessand, Feinsand, Schlafigieim-

delt es sichum Boden mit geringeFruchtbarkeit Grof3e Teile @vonsind mitden Seenund mitWaldflachen
bedeckt Die MuritzRegion gehdért daher zu den waldreichsten Gebieten des ansonsten eher waldarmen
Landes Mecklenburyorpommern.Vereinzelt sindauchNiedermoorgebiete zu finden.

Die Flachenaufteilung im Gebiet stellt sich Valkgt dar:

Flache gesamt: 2.038 km2

davon Landwirtschaftliche Nutzflache 45,%%
Forstflache 31,7%
Wasserflache 15,6%
Siedlungsund Verkehrsflache 5,8%
sonst. Flachen 1,4%

Tabellel3: Flachennutzung im LEADER Gedligfene Tabelle nach eigenen Berechnungen auf Basis von Daten des
StatA MV 2014)

Mit der Vielfalt ihrer natlrlichen Ausstattung besitzt die MikRegion ausgezeichnete naturraumliche
Potenziale fir die Weiterentwicklung des Tourismus, die durch eine ungewoéhnliche Artenvielfalt in Flora
und Fauna erganzt wirdVeite Teile sind aufgrund dieser naturraumlichen Gegebenheiten als Flachen fir
Tourismus undNaherholung ausgewiesen. Schwerpunktraume fir den Tourismus in der Regiodiesind
oMecklenburgische SchwéizZ  Rdci8enbargische Kleinseenplafte dzy” RMeéklerfburgische Gy
seenplattax ®

Die LEADERegion ist zudem durch zahlreiche Schutzgebietemekeichnet. Insgesamt befinden sich hier
der MdritzNationalpark, die Naturparke Nossentiner/Schwinzer Heide und Mecklenburger
SchweizKummerower Seesechs Vogelschutzgebiete, sieben Landschaftsschutzgebietealt&aFlora
HabitatSchutzraume und 24 Natschutzgebiete vollstdndig oder anteilig im LEADERiet®. Es besteht
daher ein breiter Konsens bezlglich déswelt- und Naturschutzes.

Diese hervorragenden naturrdaumlichen Bedingungen bieten einer Vielzahl von Tieren und Pflanzen Leben
raum. Sosiedelnhier neben demselten gewordene Seeadleuch Fischund Schreiadler. Ferner ist die
Region bekannt fir ihre Krahkolonien und bietet einigenudzend WeilstorcHBrutpaaren, aber auch

dem Schwarzstorch und diversen Watvégeln eine Heifiathotter und Ber sind hier genauso zu Hause

wie die seltene Grolie Rohrdommel, der Rothirsch, der Moorfrosch und diverse seltene Fischarten. In 2011
wurde erstmals wieder ein Wolf im Muridationalpark gemeldet.

% http://www.lung.mv-regierung.de/wasser_daten/Dateien/Kap_2_1_Geologie.htm
¥ Die Bestimmung des Anteils der Schutzgebiete arGasamtflachevéare nur ungenau mdogliclda sichdie Schutze-
biete teilweiseliberschneiden und einigeon ihnenuber die Grenzenes LEADERebietes hinausgehen.
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Ahnlich vielfaltig ist die Flora dieser Region bescimafféeben der Rotbuche, der WeiRen Seerose, dem
Sonnentau und einer Vielfalt von Widrchideen finden sichier seltene Sauergrasarten, Wacholderbee
bestande sowie seltene Moeand Algenarten.

Neben der naturraumlichen Ausstattuimgf in der LEADERegioneine Vielzahl von historisch gewachsenen
Kulturlandschaftselementen vorzufinden. Beispié#fiir sind:

- alleengesaumte Stral’en und Wege sowie Huteeichen
- KopfsteinpflasterstraBen, Hohlwege, Meilensteine
- Gutsanlagen, Guwddrfer und traditionelle BauernHe,
- Natur- und Bodendenkmaler wie GroRRsteind Hiigelgraber sowie Burgwglle
- Kirchen der Backsteingofikeldsteinkirchemund
- mittelalterliche Turmhugel
Der natirliche und kulturhistorisch gewachsene Reichtum der M&ation zeigt sich folglich in:
- der Vielfalt der heimischen Tieund Pflanzenwelt;
- grof3flachigen Naturschutzgebieten,
- einer 6kologisch intakten, abwechslungsreichen Kulturlandschaft sowie
- zahlreichen wrund friilhgeschichtlichen Bodendenkmalen und

- neuzeitlichen Baudenkmalen.

326. $42 yIRINGSt SYS RSNJ AGNRGAAOKSY dzy R
''Yfl YRLINROE SYS

Besondere Probleme zwischen stadtischen und landlichen Gebieten gibt esMuid-Regionnicht. Wa-

ren (MUritz) istdabeiein starkes Mittelzentrum, dessen Kraft positiv auf séimland ausstrahlt. Bei den

anderen Stadten handelt es sich um Unterzentren und landliche Zentralorte, die gut mit ihrem Unrfeld ve
flochten sind und zur Starkung der Region beitragen.

3279NHSOyA&aS dzyR 9ONFI KNHzy3I8y YAl ©2N
[ 9! 5t98MNR 2 RSy

Seit LEBER, der Ansatz zur lokalen Entwicklung, im Jahr 1991 als eine Gemeinschaftsinitiative wen der E
ropaischen Kommission ins Leben gerufen wurde, hat dieser den landlichen Gemeinden in der E&-eine M
thode geboten, um lokale Partner in die Gestaltung der nitigen Entwicklung ihrer Gebiete einzubezi

hen. Der LEADERsatz hat sowohl innerhalb als auch auRRerhalb der EU viel Interesse erzeugt und das
nicht nur in den landlichen, sondern auch in stadtischen und kiistennahen Gebieten.

LEADER war und ist ein Praxgm, Uber das man die Menschen im landlichen Raum sehr gut ansprechen
kann. Uber den gesamten Prozess der Projekterarbeitung-umgetzung kénnen und miissen die Me
schen vor Ort einbezogen werden. In der Mifgion kann auf Erfahrungen Uber vier Foqkeioden
hinweg aufgebaut werden, in denen Entwicklungskonzepte mit den Menschen vor Ort erfolgreieh umg
setzt wurden.

.8A RSY [9!59w LL Y2yIT SLIi a9AyS ¢2dz2NAaAYdzZaNBIAZ2Y AY
YNadGSa @2y wmdopdp ne tofistiSkle InRdstNktudzh den Yaadlicleh Raumen aufzubauen.
Beispiele dafiir sind die EingangsbereighenMiritz-Nationalpark in Federow, Ankershagen und Boek. Der
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Nationalpark ging 1990 aus den ehemaligen Staatsjagdgebieten und dem Naturschut@gtbier Miritz

hervor. Bis auf wenige Ausnahmen gab es in den Gemeinden im und um den Nationalpark bis dahin keine
touristische Infrastruktur und auch keine Erfahrungen mit der Handhabung touristischer Dienstleistungen.
Hier galt esegionale Konzepte zentwickeln undiokale Initiativgruppen zu bilden, die die Entwicklung vor

Ort Uber einen langeren Zeitraum begleiten.

Ulrichshusen mit seiner Musikind Opernscheune ist ein Beispiel dafiir, dass mit Unterstiitzung vén LE
DER die Voraussetzungen geschaffemrden, hochwertige Freizeitangebote anzubieten. Mit LEADER
Mitteln schafften die Gemeinde und regionale Unternehmer die Voraussetzudaféin dass die Festspiele
MecklenburgVorpommern hier langfristig angesiedelt werden konnten.

Im LEADERForderzeitr dzy @2y wWnnm 0Aa&a Hnant ¢dzZNRS REa Y2yIl SLI
Ydzt GdzNE Lyy2@01 GA2y dzyR ¢SOKyAla 12yaSldsSyd dzyasSasSii
Vernetzung touristischer Angebote und partielle Erganzung der Infrastruktur, uilthaltigen Tourismus

im landlichen Raum zu sichern. Ein groBer Teil der Projekte befasst sich mit der Entwicklung deér tourist

schen Infrastruktur in und um die Schutzgebiete in der Mecklenburgischen Seenplatte oder bei besonders
schitzenswerten Raumen. Bgisle hierfir sind die thematische Gestaltung der Eingangsbereiche Muritz
Nationalpark in Blankenférde, Kratzeburg und Federow. In dieser Forderperiode stellten die dnter
Mecklenburgische Kleinseenplatte und mehrere Gemeinden des Amtes Neustrelignderg in die LE&-

DER Aktionsgruppe MeckleurgischeSeenplatteMritz aufgenommen zu werden.

Das Zentrum der LEADBRbeit in der For@érperiode Schwerpunkt 4 LEADERAaben der Schaffung to
ristischer Infrastrutur in Vernetzung und Qualitatssicherungy Setzten die Gemeinden Ankershagen und
YNI GT S6dzZNB 3ISYSAyalyYy RFEa Y2y T SLIG ol @St 1jdzStt 6 yYRSND
den Ausgangspunkt des Havelradfernweges, einem Gemeinschaftsprojekt der Lander Mecklenburg
Vorpommern, Brandenburg,dBin und SachseAnhalt. Aus dem ganzheitlichen Informationssystem im
Naturpark Nossentiner/Schwinzer Heide ging das Touristische Leitsystem flr das gesamte-GEBBER
hervor. Diese Projekte dienten dazu, durch nachhaltigen Tourismus die Existenageynthmlich die a
turrdumliche Ausstattung zu erhalten und gleichzeitig Arbeitsplatze zu schaffen. Naturschutz muss man sich
auch leisterkénnen, und die Grundlage dafur ist produktive Arbeit.

Auch Gemeinden, die nicht unmittelbar an oder in einem Sajehiet liegen, konnten mit Unterstitzung

der EUGemeinschaftsinitiative LEADERdie touristische Infrastruktur investiererMehrere Gemeinden

rund um den Torgelower See entwickelten gemeinsam eine Konzeption liber den Wanderwé&gs 2 Ky i S
[ Iy R& O Knd Sefzénybliese um. In Stuer wurde der ehemalige Kultursaal saniert und als touristisches
Informationszentrum tber die Wiedervernassung im RogeandiStuerscha Becken genutzt.

Schon in LEADER+ gewann neben der Qualitatssicherung im Tourismus der Rasdérsidl Jdzy | G i-a 5 SY2 3N
A0KSNJ 2 yRSta |y . SRS dzi dzy-RI®I-KankeptionRis IS¢hvdenhiinki ERADERY 3 RS |
rangierten beide Férderschwerpunkte gleichrangig nebeneinander. Neben der kontinuierlichen Fortsetzung

des Leitprojektes Touristischesitisgstem, konnten zukunftsweisende Projektmgesetzt werdenwie

1 daslInselwohnheim Malchow ein erstes Wohnheim flir Familien mit demenzkranken Andgehor
gen,

1 die Werkstattausstattung fiir ein Integrationsprojekt Gartenund Landschaftspflegen Waren
(Muritz), in der Jugendlichmit geistigem und/oder kérperlichem Handicaptem Landschadt
pfleger ausgebildet werden sollen,

1 dasFamilienzentrum Mirow ein Mehrgenerationenhaus mit Kinderkrippe, Kindergarten, Bchu
hort, Jugendclub, Seniorenbetreuung und Bithlek und

1 dasGesundheitshaus Mirowder Ausbau eines Arztehauses als Gesundheitszentrum fur eitte 14n
liche Region mit der Intention, jungen Arzten im Anstellungsverhéltnis die Chance zu geben, sich im
l&andlichen Raum anzusiedeln und sich nach dem ErwartBeoufspraxis niederzulassen.

abl GdzNJ AY DFENISyas SAy . SNIddzy3aLINB2S|1d 1T dzY bl {dzNAC
Muritz-Region angesiedeltDer Landschaftspflegeverband berét hier Gartend Parkbesitzer, Gemeinden
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und Schuler{Schulgérten) im gesamten Land MecklenbMmggpommern zu Themen der nachhaltigenrGa
tenbewirtschaftung und setzt einzelne Projekt (Schaugarten Alt Schwerin) modellhaft um.

Mit drei Schrankenanlagen wird die Befahrungsregelung im Mbigtzonalparkumgesetzt und damit der
Schutz unserer Natur in Verbindung mit touristischer Nutzung geférdert.

Auch zur Qualitatssicherung im Tourismus wurden viele nachhaltig wirkende Projekte von der LAG gefo

dert. Das OnlinéSchilderkataster, die Umsetzunggleeitfad y & o { S WasSeRBOKOXKYS Yy @ azy R
ristische Leitsystem sind Vernetzungsprogldie zum Teil in der gesamten Mecklenburgische Seenplatte
umgesetzt werden. Mit dem AGROOME Alt Schwerin und dem Luftfahrttechnischen Museum Rechlin
wurde Uberregionabedeutsame touristische Infrastruktur geférdert, die die Tourismuswirtschaft ndehha
tig starkt.

RIa

In allen Foérderperioden hat sich die LAG weiterentwickelt. Jedes Mitglied bringt mit seinem Fachwissen und

seinem Engagement wertvolle Beitrage in die Arbeit JAG ein und beféhigt damit das Regionalmanag
ment, die Projekttrager besser zu beraten, Netzwerke zu kniipfen, Synergien zu erzeugen und-Ki& FUN
lll-Strategie im Sinne der landlichen Entwicklung der MiR&gion standig fortzuschreiben.

33 2SaSy{timndNg Sy dzyR Ammﬁms RYJYER WA A AT
f NyJF\etvxfu QKYSS/a RS NI a S 1SSSyLE dBHARDKS 3 Y
a NNA U

Die StarkerSchwacherChancerRisikeAnalyse (SWOT) wurde im Radmmder Evaluierung erarbeitetiés
he Punkt 8). Fur die Ableiturder regionsspezifischen Themevurden die LEADERNd die ELEZiele sowie
die Ziele des EPLR MecklenbWigrpommerrs berlicksichtigt Vorangestelltvurden eine Strukturdatenam-
lyse sowie subjektive Einschatzungaumsder breiten Bevolkerung, die im Rahmen des umgf@ichen B-
teiligungsprozesses zusammengetragen wurdéns den Analyseergebnissen wurden jeweils Handiung
bedarfeund ¢cempfehlungerabgeleitet.

33158SY23IN}FFAS k {ASRf dzy3aai NUzl G dzNJ

Starken Schwachen

Einwohnerzahlen

- Grol3e Abwanderungswelle Gberschritten - Schrumpfung: Negatives natirliches Beedlk
- Einwohnerzahlen in den letzten Jahieonstant rungswachstum
¢ regionale Unterschiede - Uberalterung der Bevolkerung
- Hilfsbedurftigkeit oft nicht sehr hoch - Abwanderung von jungen, qualifizierten kie
- Zuzug von Raumpionieren beeinfludas Wesen schen hélt an
in den Doérfern mafR3geblich - Geringe Bevdlkerungsdichte
- Geburtenzahlen stabil - Zentrale Orte haben einen sehr gro3en Vetileg
tungsbereich
Mobilitat
- Gute Uberrgionale Anbindung - Mobilitat im landlichen Raum ohne Auto kaum
- Gut ausgebautes Netz an Langd&reis und gegeben
Gemeindestralien - RickbawonBus und Bahn
- Infrastruktur wird / wurde in Gemeindeneg - Starke Ausrichtung d&€OPNV auf den Schiite
schaffen verkehr / unattraktive Fahrzeiten / in den Ferie
- Alternative Beférderungsmdglichkeiten (z.B. und am Wochenende kaum OPMWibindungen
Burgerbus) - besonders betrden: Frauen, Jugendliche und
- Gesamtkreismobilitatskonzept: ist gute Gruadl Senioren in den Dorfern
ge fur Anpassungsstrategie - Eingeschrankte Mobilitthedeutet schlechte bis

keineErreichbarkeit von Arbeit, Kultuand Freé-
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zeitangeboten, Jugendeinrichtungen undhNa
versorgungseinrichtungen, etc.

- Fehlendes Bewusstsein fur undrigihme von
alternativen Mobilitatsformen (z.B. Ruftaxi, Bl
gerbusse etc.) und geringe Nutzung dieser @s
sondere bei Wegfall von Subventionen

- Geringe Abstimmung der Verkehrsbetriebe-u
tereinander

- Uneinheitliches regionales Fahrkartensystem

Bildung
- Derzeit stabile Anzahl der Kindegeseinrit- - Ausdunnung von Schulstandorten: vor allem
tungen Berufsschulen / Fachschulen und weiterfiihren
- Derzeit stabile Einschulungsraten Schulen
- Zur Weiterbildung: Volkshochschule in Waren | - SchlieBungen von Schalauf dem Land und

Zentralisierung der Schulstandorte >> Schulve
sorgung zu weit entfernt und Schulkapazitaten
an Zentralstandorten nicht ausreichend far
(noch) hohe Schilerzahlen

- Unzureichende betriebliche Berufand Aushi
dungsmadglichkeiten

- Mangel anFachkréften (in Kitas & Schulen, etc

- Ausgedinnte Kinderbetreuung in landlichen
Gebieten

- Hoher Anteil von Absolventen der Beruflichen
Schulen des Landkreises bleiben ohne Abschl
(19,9%]°

- Hoher Anteil von Schulabgéangern ohne Bstuf
reife (14,4 %)

- Ruchkaufige Nutzerzahlen und verschlechterte
finanzielle Situation fur Bibliotheken

Jugend
- Mobile Angebote (Jugendbus des Perspektive| - Anhaltende Abwanderung junger Menschen
eV.) - Zunahme von Kindeund Jugendarmut
- Beteiligungswillige Jugendliche vorhanden - Jugendeinrichtungen auf zentrale Orte-b
- Neues Jugendzentrum in Waren schrankt: Erreichbarkeit der Angebote fiir J
- Viele engagierte Eltern ibernehmen Fahrdien gendliche nicht gegeben
Versorgung
- Gute Anséatze zur alternativen medizinischen | - Mangelnde medizinische Versorgung in l&ndl
Versorgung (Gesundheitshauser) chen Gebieten (Mangel an Hausarzten)
- Differenziert entwickeltes Gesundheitswesen | - Hoher Aufwand flir ambulante Pfled&nste in
und soziale Dienste der Flache (grof3e Entfernungen = keinetWir

schaftlichkeit)

- Schlechte Nahversorgung auf den Dérfern /
eingeschréankte mobile Nahversorgung

- Fehlende Breitbandnetze in der Flache

40 Bildungsbericht des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte, -3484ttp://www.gemeinsamfuer-
bildung.orgf/fikes/global/bildungsbericht 2014 hohe qualitaet .pdf
“IEbenda, S. 176

FUNKIT-STRATEGIE DER LEABERIONSGRUPPE
MECKLENBURGISCHENHRATTE MURITZ STAND 19. MAI 2017


http://www.gemeinsam-fuer-bildung.org/files/global/bildungsbericht_2014_hohe_qualitaet_.pdf
http://www.gemeinsam-fuer-bildung.org/files/global/bildungsbericht_2014_hohe_qualitaet_.pdf

- 38 -

Siedlungsstruktur

Historische Siedlungsstrukturen und dererf-Au
wertung durch Stadtund Dorferneuerung
Kulturhistorische Ausstattung >>> Gutsanlage
Parks und Schlésser

Geringe Bodenpreise und Immobilienpreise
Bezahlbarer Wohnraum in landlichen Rdumen
und in Kleinstadten

Dunne Besiedelung

Leerstand in den landlhen Bereichen
Abwanderung von Senioren in die Stadteéh-fe
lende altersgerechte Wohnungen
Investitionskosten fir altersgerechten Umbau
Leerstand in den Dérfern wird zunehmen
Wohnungsangebot fur junge Menschen

Chancen

Risiken

Quartiersmanagement zi8tarkung des Gemei
schaftssinns, Aktivierung der Nachbarschaftsh
Gemeindezentrerm ortsnahe Versorgung ngj
lich / differenzierte Nutzungsmoglichkeiten fur
die Daseinsvorsorge erschliel3en (z.B. multiple
Hauser)

Nutzung historischer Bausubstanz als Bckw
lungspotenzial

Alternative Wohnformen fur das Alter
Berufsorientierung an Schulen als Chance zun
Abbau de Fachkraftemangels fordern
Anpassungsstrategien entwickeln
Vereinbarkeit von Familie und Beruf fordern
Neue Formen von Mobilitdtsangeboten éV
netzung und Verbesserung der gegenwartigen|
Mobilitdtsangebote

Nahversorgung via Internet

Anreizpolitik zur Ansiedlung von medizinischer
Personal, Bildungspersonal und Tourismuisfac
kraften

Kombinierte Schulen als Chance durch héher
SchilerzahleRegionalschulen)

Einrichtung einer Mobilitatszentrale des lcan
kreises

Schilertickets auf den Landkreis ausweiten zu
Erhdhung der Mobilitat

Regionale Freiwilligenagentur schaffen und-ve
netzen

Erganzung des Angebotes der Bibliotheken mi

Fernleihsysteme

nicht ausreichende Anpassung der Siedhing
entwicklung an den demografischen Wandel
Fortbestand sozialer Probleme (Wegfall
sozialer Mischung, Auslastungsprobleme bei d
Infrastruktur)

Entleerung des landlichen Raumes und Ausdi
nung des Humankapital durdehlende Arbe#-
platze

Mangel an Nachnutzungsmadglichkeiten und
Ideen fur kulturhistorische Geb&ude und Anl
gen

Ruckgang der Finanzierung durch die offentlic
Hand

Seniorengerechter Wohnungsumbau vor allem
in landlichen Gebieten schwierig rentabellzet
treiben

Hohes Alter des Betreuungsnd Lehrpersonals
Noch ausreichend Grundschulstandorte, jedoc
Prognose: Gefahrdung ab 2020

Fehlende Gemeindearbeiter fir gemeindliche
Belange (Grunflachenpflege, Ansprechpartner
fur Burger, Betreuung von Begegnuatigten)
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Starken Schwachen

Allgemein

- Naturrdumliche Ausstattung undandschaftt -
che Vielfalt

- Naturraumpotenzial -

- Geringe Zerschneidung der Landschaft -

- GroBschutzgebiete und andere Gebiete mit
Schutzstatus

- (Welt-)Naturerbe im Muritz Nationalpark -

- Ruhe und Weite der Landschaft -

- Artenvielfalt, seltene Flora und Fauna

- Rulckzugsraume fir bedrohte Arten

- Seen/ Gewasserreichtum: Heimat von (8o
vogelarten

- Abwechslungsreiches Landschaftsbild geprag
durch glazia Morphologie

- Pragende Landschaftselement: Alleen, Sdélle,
Oser, etc.

- Geringe Belastung der Gewasser, der Luft un
des Bodens

- Sicherung des Umweltbildungsangebotes dur
NationalparkRanger und Naturflihrer

Nutzungsintensivierung und Nutzungsverand
rungen und deren Auswirkungen

Nicht standortgeméfe Landnutzung

Hoher Anteil an Nadelhélzemqnaturnahe W

der nicht mehr in ihrer nattrlichen Verteilung
und Haufigkeit vorhanden

Begrenztes Verstandnis fur Schutzregularien
Ehrenamt

Naturtourismus

- Stabile Tourismuszahlen durch herausragend -
naturraumliche Gegebenheiten -

- Saisonerweiterung durch Natuwund Umwet-
bedingungen (z.B. Kraniche im Herbst) -

- Gut ausgebautes Wegenetz / Infrastruktur

- Nationalparkticket als nachhaltiges Mobilisat
angebot

- MURIZEUM als Leuchtturm und Schlechtwe
terangebot

Touristische Vermarktung

Defizite in der Erlebbarkeit der Naturnd Ku-
turlandschaft

Nationalparkzentren / Eingangsbereiche nicht
mehr zeitgemal / Ausstellungen sind auslkiaul

hig

Chancen Risiken

Allgemein

- Renaturierungsvorhaben zur Aufwertung der | -
Landwirtschaft / Beseitigung von Folgen der i
tensiven Landnutzung und Nutzungsanderu | -
gen

- Ausbau von Nationalpa#Rartnerschaften

- Bewirtschaftung in Kombination mit Lén -
schaftspflege / Pflege durch Nutzung -

- Uferzugénge von Seen erhalten

- Umweltbewusstsein / Umweltbildung stéarken:
schon bei Kindern und Erwachsenen

- Potenzial bei der Ausbildung von Nationalpar}
Rangern und Naturfihrern

Nutzungskonflikte zwischen Natur, Wirtschaft
Tourismus, Infrastrukturausbau
Ausnahmeregelungen: Inanspruchnahme von
Naturflachen fur Infrastruktur und Tows
musprojekte

Nachwuchs Ehrenamt / Vereine
Mangelndes Wertebewusstsein
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Naturtourismus

Trend desGesundheitstourismus / Gesdn
heitsbewusstsein in der Bevélkerung
Naturrdume: Potenzial fur touristische Entwic
lung qualitativ weiter entwickeln
a+2fdzyG2dz2NAayYdzaa Fl1 NJ
Kombiticket fur die Region entwickeln
Attraktion durch Restriktion

Direktansprachk von umweltbewusstem Kine
tel (Naturtouristen)

Barrierefreiheit gewahrleisten

Pflege der Infrastruktur mit hohen Kostenrve
bunden

Auswirkungen des Tourismus kaum thematisi
/ derzeit nicht als Problem gesehen
Steigende Inanspruchnahme des Naturraum
durch steigende Tourismuszahlen und neue
Sportaktivitdten (saisonbedingt)

3.3.3 Y dzt dindRidzt G dzNBf f S &
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Starken

Schwachen

Vielfalt der kulturellen Einrichtungen und Asg
bote / Veranstaltungen

Gutshauser als Alleinstellungsmerkmal
Events mit Uberregionaler Bedeutung

Hohe Dichte an Kirchen, Denkmaélern und-Ku
turhistorischen Ensembles

Ehrenamtliches Potenzial
SchliemanAMuseum als national und interniat
onal bedeutsamer Leuchtturm

Defizite bei der Vernetzung von kulturellen
Angebote

Rickgang der Finanzierung durch die offentlig
Hand

Mangelnde Sprachkenntnisse fir auslandisch
Touristen

Geringe Verdienstméglichkeiten fur Kunstler/
innen

Defizite in der Heimatpflege: Férderung der
plattdeutschen Sprache, keine Existenz eines
Lardesheimatverbandes

Ausstellungen in Museen teilweise nicht mehr
zeitgeman

Chancen

Risiken

KUKURA: Aufbau eineslkirellen Netzwerkes
Interessante handwerkliche Geschichte nach
aullen kommunizieren und sichtbar machen
Barrierefreier Zugang fur Kulturangebote
Kombiticket fiir die Region entwickeln (Kuhkur
und NaturTicket)

Gemeinsames Marketing fir kulturelle Eifric
tungen

Kultur in Zusammenarbeit mit Wirtschaft
Kulturwegweiser: Aufbau einer Plattform
Kultur als Mitel zur Saisonverlangerung
Kreative Lernmethoden in Schulen einfiihren
Alternative Nutzungskonzepte fur kulturhister
sche und architektonisch wertvolle Gebaude /
Entwicklung der historischen Kulturlandschaft

Verlust von Kreativpotenzial: Abwanderung v(
jungen, kreativen Menschen

Vielfalt der Angebote stellt Risiko der Finamzig
barkeit dar

Anzahl der ehrenamtlich Tatigen

Erhalt von bestehenden Angeboten
Zunehmende Okonomisierung der Gesellscha
in allen Bereichen

Fehlende finanzielle und personelled?eurcen
in den Museen

ErschlieBung und Erhaltung von Sammlunger
gefahrdet

ErschlieBung von Neuzugangen in Museen
kaum mdglich
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Starken

Schwachen

Allgemein

- Diversifizierte Branchenstruktur in traditiohe
len ZweigenLebensmittelindustrie, Giel3erei,
Maschinenbau, Tourismuswirtschaft, Dienstle
tungen

- Ausreichendes Flachenangebot in erschdess
nen Gewerbegebieten

- Geringe Industriedichte

- Konzentration auf zentrale Orte

- Unzureichendes Arbeitsplatzangebot

- Langzeitarbeglosigkeit hoch

- Geringe Wirtschaftskraft und Wertschépfung
- Eigenkapitalschwache der Wirtschaft

- Geringe Kaufkraft

- Fachkraftemangel

- Periphere Lage

Gastgewerbe und touristische Dienstleistungen

- Alleinstellungsmerkmal Mecklenburgische
Seenplatte

- HoherBekanntheitsgrad

- Naturrdumliche Potenziale und deren Nu
zungsmadoglichkeiten

- Touristische Infrastruktur

- Wasserund Luftqualitat

- Grol3schutzgebiete

- Ruhe und Weite

- Vernetztes Gewassersystem: Wasserwandert
Wassersport

- Teilweise gut ausgebautes Wegenetz (Rad
Reit, Wassef Wanderwege)

- Kombination der Themen Natur und Kultur

- Uberwiegend Saisontourismus

- Geringe Aufenthaltsdauer

- geringe Auslastung der Unterkunftsbetriebe

- Mangel an Visionaren

- Begrenzte personelle uhfinanzielle Mittel des
Tourismusverbandes

- Fehlende Strukturierung in der touristisahe
Infrastruktur (touristische Angebote, Verniar
tung, Tourismusmarketing)

- Fehlen von saisonverlangernden Mal3nahmer

- Sprachbarrieren gegeniber internationalen
Gasten

- Barierefreiheit nicht ausreichend umgesetzt

- OPNVAngebot nicht auf den Tourismus aesg
richtet

- Fachkraftemangel in Gastronomie und Hagell
rie

- Unzureichende Qualifizierung von Faahd
Servicekraften im touristischen Bereich

- Kein durchgéangigesinheitliches Informatios-
system

- Mangelnder Zustand durch Mangel an Pflege
und fehlender Netzschluss von Radd Wan-
derwegen

- Kaum Kombiangebote fir Touristen

- Defizite in der Qualitat im Servicebereich

- Fehlende Ressourcen der KMU zur Weitéren
wicklungihres Unternehmens und fir Quaif
zZierung

- fehlendes Bewusstsein der KMU fiir Notwe
digkeit von MarketingmalRnahmen & mangel
de Marketingkenntnisse

- Tourismus besitzt als Wirtschaftszweig eine z
geringe Relevanz in Verwaltung & Politik >>
jahrlich schmelzete Mitgliedsbeitrage des
Tourismusverbandes bei steigenden Erwartu
gen der Mitglieder
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fehlende Kurabgabe in den meisten Gemeind
der Region = groR3er finanzieller Nachteil im
Vergleich zu Kiistengemeinden

Chancen

Risiken

Allgemein

- Aufbau Kooperation zwischafvirtschaft und
der UniversitatRostock sowie der HS Neuhra
denburg

- Forderungen von Existenzgriindungen

- Ausbau und Herstellung von Netzschliissen d
touristischen Wegenetzes

Bevolkerungsriickgang und Abwanderung vor
jungen Menschn

Fachkréaftemangel

Geringe Kaufkraft

Gastgewerbe und touristische Dienstleistungen

- Verzahnung der einzelnen Sektoren mitgina
der und Vernetzung der Region unter der Reg
2y FEYFENLS aaNNRGT &

- Vernetzung der touristischen Angebote

- Steigerung deQualitét der touristischen Argy
bote

- Beratung von Anbietern touristischer Dienstle
tungen

- Einheitliches Marketing / Darstellung der Reg
on nach auf3en

- Gezielte Ansprache gewinschter und neuer
Zielgruppen / neue Quellmarkte erschliel3en

- Seenplatte als e@ne Destination vermarkten

- Imagekatalog fir die Region: Inspiration statt
Masse

- Alle unter einem Dach: Wasser als zentraler
Punkt der Vermarktung

- Ausbau Ganzjahrestourismus

- Entwicklung von regionaltypischen Produkten

Derzeitige Konzentration des Lantmgismus
auf die Kiste

Konkurrenz von Gebieten mit &hnlichen Vosal
setzungnin Mitteleuropa
Aufenthaltszeitraume konnten bisher nicht
verlangert werden

Abnahme der Qualitat der touristischen lafr
struktur aufgrund von finanziellen und pexs
nellen Problemen (Wegenetze besonders-b
troffen)

Gefahr der Schwachung durch Fusion mit-To
rismusverband Mecklenburgische Schweiz
(Verwasserung der Kernkompetenz) und e
schwerte VorOrt-Kooperation durch fehlende
Vor-Ort-Nahe >> Losungen fiir groRe Flache
notwendg (z.B. regionale Tourismusmanager
unter dem Dach des TV MSE)
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Starken

Schwachen

Landwirtschaft

- Traditioneller und wichtiger Wirtschaftszweig

- Stabiler Wirtschaftsfaktor

- Wettbewerbsféahige Betriebe

- HoherTechnisierungsgrad und hohe Produkti
tat

- Hoher Anteil an 6kologischem Landbau

- AGRONEUMIs Leuchtturm der Erlebbaamn
chung von Landwirtschaft

- Groler Anteil an Béden mit geringem Ersag
potenzial

- Rickgang der Nutzung der Grenzertragssta
dorte

- GeringeVerarbeitungskapazitaten und geringe
Veredelungsgrad in der regionalen Landwir
schaft

- Intensivierung der Landwirtschaft

- Nachwuchsmangel

- Fehlende Nischenprodukte (Feldgemise,rSpg
gel)

- Abhangigkeit von Férderprogrammen der EU

- Zentralisierung von Landeigtum

- Hoher Anteil an 6kologischem Landbau ist-de
zeit ricklaufig

- Begrenzte Nachfrage in der Region nach éko
gisch hergestellten Lebensmitteln

Erneuerbare Energien

- Energiedorf Bollewick

Chancen

Risiken

Landwirtschaft

- Direktvermarktung

- Dorfladen zur kleinraumigen Versorgung

- insgesamt steigende Nachfrage nach 6kologis
produzierten Lebensmitteln, insbesondere in
den Ballungsraumen

- OnlineShops fiur regionale Produkte als Adte
native

- Grenzertragsstandorte fur alternative Anlpa
methoden nutzen

- Regionalvermarktung oft von Férderung abhd
gig

- Regionalprodukte: haufig nur Touristen

- Monotone Landschaft

Erneuerbare Energien

- Energetische Unabhangigkeit

- Forschungspotenzial: innovative Technologie

- Versorgung kleiner privater Unternehmen (mit
Kleinbiogasanlage)

- Klimafreundlich: weicher Standortfaktor

- Nachhaltige Nutzung der erneuerbaren Ene

gien imEinklang mit der Natur

- Akzeptanz in der Bevolkerung (NIMBHNekt:
Not in my backyard! = Nicht hinteneinem
Haus!)

- Monotonisierung der Landschaft
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Die gebietsbezogene Strategie fir die landliche Entwicklung der LEREfidh MecklenburgischBean-
platte-Muritz basiert auf dem Grundgedanken einer Weiterentwicklung Be®KITFKonzeptes der Region

aus den Forderprogrammen LEADER+ und Schwerpunkt 4 LEADER. In Anpassung an die zwischenzeitliche
Entwicklung der Region und sich daraus ergebender Erfordernisse wurde die vorwiegend touristsche Au
richtung des Konzeptes durch einenegrierten Entwicklungsansatz modifiziert

In der FUNKIFIII-Strategiewurden berden LEADERnNsatz hinaus ein Leitbild, allgemeingiiltige Erkwic
lungsziele und sich daraus ergebende prioritare Handlungsfelder formuliert. Daraus abVedtizardann
die Handlungsfeldielg die Gber LEADER umgesetzt werden sollen

Sowohl innerhalb der LEADRRgion Mecklenburgische SeeplattéMiiritz als auch auf Ebene deraPI
nungsregion Mecklenburgische Seenplatte liegen bereits eine Vielzahl konzeptioneller Planuniggsgrund

und gebietsuibergreifender Projekte vésiehe auch Pkt. 3.1Die Strategie fur landliche Entwicklung setzt

hier an und benennt Entwicklungsziele, die sich auf die vorliegenden Grundlagen und Konzepte beziehen
und diese spezifisch fiir die LEAER=#R0N definieren.
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Die von der LEADER Aktionsgruppe Metklegische SeenplatteMuritz auszuwdhlenden MalRnahmen
werden malfigeblich zur Zukunftssicherung Biiritz-Regionbeitragen. Die regionalen Akteure haben sich
dafuralsMuritz-Region

FUNKITFI zusammengeschlossen:

Fit fur die Zukunft durch
Umweltbewusstsein
Nachhaltige Wirtschaftsentwicklung
Kulturelle 1dentitat, hochwertige
Infrastruktur und qualitatsorientierta
Tourismus

Das Leitbild der MiritRegiondefiniert die Zielrichtung fur die zuklnftige Entwicklung und dient den Bl
gerinnen und Burgern zur ldentifikation mit ihrer Region. Es stellt aber auch ein wichtiges Kommusikation
instrument nach auf3en dar, um die MUrRegion als Einheit und mit ihrenll@instellungsmerkmalen zu
prasentieren.

Die LEADERegion Mecklenburgische Seenplattéiiritz bietet Bewohnern und Besuchern lebenswerte
Raume.

Wie die urspringlicheBewohnerinnen und Bewohner der MirRegion, die Morizaner,
Fit fir die zukunft | zeichnen sich die heute hier Lebenden durch Bodensténdigkeit, Beharrlichkeit aber auch
durch Innovationskraft und Kreativitat aus. Sie sind offen gegeniiber neuen Herausforderungen.
Trotz Abwanderung besonders der jungen Menschen und gebsctevacher Jahrgange

hat sich die Region als LebenArbeits und Erholungsraum nachhaltig entwickelt. Den
besonderen Anforderungen schrumpfender landlicher Raume stellen sich die Agierenden
und finden neue Losungswege, um Daseinsvorsorge auch dorthaursic
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Die Regionst gepragt durch einzigartige Naturrdume, u.a. durch Naiitz-Nationalpark
Umweltbewusst und die Miritz, dem gréf3ten Binnensee Deutschlands, Macklenburger Oberseen und
sein die Mecklenburgische Kleinseenplajtdie es zu erhalte und zu bewahren gilt. Die erne
erbaren Energien sind dabei ein Baustein, ebensodet Arten und Naturschutz.

Kleine Ackerburgerstadte, ehemalige Gutsdorfer und groRrdumige Landwirtscbatts
Kulturelle Ideni- | Forstflachen bestimmedas Landduaftsbild. Durch Leben und Pflegen dieser Kultund

tat Siedlungsgeschichte, durch Baukultur und Landschaftspflege haben sich die Kommunen zu
attraktiven Wohnstandorten fur ihre Bewohnerinnen und Bewohner aber auch fur neue
Muritzer entwickelt. Kulturelle ‘gifalt bereichert die landlichen Raume, Kunstschaffende
finden kreative Gestaltungsmdoglichkeiten und Lebensraume.

Die attraktive Tourismusregion igteit iber die Landesgrenzen hinaus, inshesondere auch
qualitatsorientie- | in den angrenzeneh Metropolregionen Berlin und Hamburg, bekannt. Sie wird flr ihre
gesundheitsférdernde Umgebung und ihren hohen Erholungswert in einer reizvollen
Landschaft geschatzt. Hochwertige touristische Infrastruktur (Barrierefreiheit ald-Qual
tatskriterium) gepaar mit regionalem Traditionsbewusstsein zeichme Region aus und
definiert ihren Reiz. Tourismuszentren wie Waren (Miritz), Klink und Géabebbin sé-

hen neben kleinen, individuellen Tourismusangeboten wie Ulrichshusen, Boekednd F
derow.

ten Tourismus

Traditionell sind die Landwirtschaft und die Lebensmittelverarbeitende Industrieusede

tende Wirtschaftszweige in der Muriegion. MalR3gebliche Unternehmen koénnen auf
langjahrige Traditionen zurtickblickeNeben Bau und Handwerksbetrieben ist zuhe
mend die Tourismusund Dienstleistungsbranche der Garant fur Wertschopfung und E
werbstétigkeit in der Region. Den Servicestandort Muritz gilt es in der Zukunft noch mehr
zu starken und zu férdern. Familienfrallithkeit als Standortfaktor und eine vereinba

Infrastruktur und

Nachhaltige Wit
schaftsentwicklung

keitsorientierte Unternehmenskultur sind verstarkt zu entwickeln.

Die LEADERegion Mecklenburgisch®eenplatteMritz bezieht ihre Starke aus der Vielfalt ihrer Akteure
und deren Zusammenarbeit.

Wir stehen fii ein Klima der Kooperation und fur eine rdumliche, wirtschaftliche und soziale Ve
netzung aller gesellschaftlichen Schichten und Altersgruppen. Wir nutzen dabei Synergien und e
moglichen intelligente Lésungen, um unsere Region lebenswert zu entwickeln.

Wir stehen flr eine Region, in der sich Menschen wohl und eingebunden fuhlen, an der adle teilh
ben kdnnen und sollen, in deren Entwicklung sich Interessierte aktiv einbringen und die fir alle e
reich- und erlebbar ist.

Wir stehen flr Demokratie und Tolera, Vielfalt und Chancengleichheit, Weltoffenheit und Bete
ligungskultur.

4.1.1v dzS NE OK yizyiR(} & 1dxaSstI Kt { NAGSNR Sy

Die LAG hat sich bei der Auswahl ihrer Querschnittzi@8geblichan diede EFREonds angelehnt, der
mit der Koordination mit den EEbndseinen fondslbergreifenden und integrierten strategischen Ansatz
verfolgt. DenEntwicklungselen der FUNKIFIII-Strategie sind die Querschnittsziele

1 Forderung des gebietsiibergreifenden, grenziiberschreitenden und transnatioBel@mungsas-
tauscls

1 Umsetung von Gleichstellung zur Vermeidung von Diskriminierung

1 Einbindung und Beriicksichtigung der Belange benachteiligter Bevélkerungsgruppen
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vorangestellt. Sie sindiir alle Entwicklungsziele und Handlungsfeldetevant Diese Querschnittsziele
spiegeln sich maRgeblich in den Auswahlkriterien fur die LEARDEEkte wieder.

Bei der Definition der allgemeinen Auswahlkriterien wurde davon ausgegangen, dass bei allen Projekten der
Gedankeder Nachhaltigen Entwicklungntsprechend gewichtet wird.

Durch die Frage, ob das Vorhaben einem oder mehreren Entwicklungszielen zuzuordnen ist, erfolgt die
Wichtung dieses Kriteriums fur jedes Vorhab@teiches gilt fur die Frage nach dgmbietsibergreifenden,
grenziiberschreitendender transnationalenZusammenarbeit.

Bei der Erarbeitung deFUNKITFStrategiewurde auf Fragen der Gleichstellung ugthbindung benachte

ligter Bevolkerungsgruppen groRer Wert gelegt, dassdie Projekttrager aufgefordersind, sich dieser
Thematik zu tellen. Entsprechende Fragen zur Bewéltigung des demografischen Wandels, zur Forderung
der Gleichstellung und zu Beteiligungsprozessen sind maf3gebliche Bestandteile der Bewertungskriterien.

Dariiber hinaudinden insbesondere in den Handlungsfeldern die 3aknittsziele der ESlonds Meckle-
burg-Vorpommerns, dargestellt im ERR&nds Beriicksichtigung.
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Die Rgionalen Entwicklungsziele sind wesentliche, Ubergeordnete und zusammengefasste Zielstellungen,
die fur dieMuritz-Regionvon besonderer Bedeutung sin@rundlage fur deren Formulierung warenter
anderemdie Ergebnisse deEvaluierung der bisherigen Forderperioddfon der LEADER Aktionsgruppe
MecklenburgischeSeenplatteMuritz wurden nach einelSNOTFAnalysegemeinsam Ziele bzwRrobleme
formuliert, die dann irHandlungsfeldern und deren Handlungsfeldzielen zusammengefasdgen. Diesen
wurden alle eingegangenen Projektideen und Projekte zugeordnet. Im Ergebnis wurden gemeiesam
Regionale Entigklungszieleind vier Handlungsfelddrerausgearbeitet.

Die Ubergeordneten Entwicklungsziele der LEADER Aktionsgruppe MecklenbuigesiydatteMuritz
wurden von derELERZieleabgeleitet

a) Forderung der Wettbewerbsfahigkeit der Landwirtschatft,
b) Gewahrleistung der nachhaltigen Bewirtschaftung der nattrlichen Ressourcen und Klimaschutz,

c) Erreichung einer ausgewogenen raumlichen Entwicklung der landlichen Wirtschaft und der landl
chen Gemeinschaften, einschlie3lich der Schaffung und des Erhaltgheitsplatzen.

Sie bericksichtigen folgend®EFPrioritaten:

6. Forderung der sozialen Inklusion, der Armutsbek&mpfung und der wirtschaftlichen Entwicklungiin 1andl
chen Gebieten mit Schwerpunkt auf den folgenden Bereichen:

a) Erleichterung der Diversifizierung, Grindung und Entwicklung von kleinen Unternehmen und
Schaffung von Arbeitsplatzen;

b) Forderung der lokalen Entwicklung in l&ndlichen Gebieten;

c) Forderung des Zugangs zu Informationad Kommunikationstechnologien (IKTjres Einsatzes
und ihrer Qualitat in landlichen Gebieten

Grafisch sthen die Entwicklungsziele deN KITKonzeption sich wie folgt dar:
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Entwicklungsziele:

Sicherung der Grundversorgung ...
Sicherung des Arbeitsplatzangebotes und Unterstiitzung ...

Starkung des Selbstbewusstseins und der Identifikation ...

Prioritdre Handlungsfelder :

Lebensqualitat im
landlichen Raum/
Demografie

Naturraum und
nachhaltige
Bewirtschaftung

Kultur &
kulturelles Erbe

Wirtschaft im
Landlichen Raum /
Humanressourcen

Handlungsfeldziele:

Bildungs- und
Erziehungsangebote

Mobilitats-
verbesserung

Bestandssicherung
der Nahversorgung

medizinische
Versorgung

leistungsfahige
Telekommunikation

altersangepasster
Wohnraume

Starkung der
Dorfgemeinschaften

Besucherlenkung in
Naturschutzgebieten

nachhaltigen
Entwicklung in
Grofischutzgebieten

Inwertsetzung von
Natur- und
Landschaftspflege

Wahrung des
Naturerbes

Erhaltung des
kulturellen Erbes

Nutzung der
historischen
Bausubstanz

Bewahrung der
Vielfalt des
Kulturanaebotes

Unterstitzung von
Kulturinitiativen

Sicherung des
Fachkraftebedarfs

Vereinbarkeit von
Familie und Beruf

Wirtschaftsforderung
von Kleinst- und
Kleinbetrieben

Arbeitsplatzsicherung/

Existenzgriindungs-
unterstitzung

Qualitatssicherung u
Vernetzung im
Tourismus

Vielseitigkeit und
Diversifizierung der
landlichen Wirtschaft

Gesunderhaltung der

Berufstatigen

Querschnittsziele:

Gebietsiibergreifender und transnationaler Erfahrungsaustauschs

Gleichstellung zur Vermeidung von Diskriminierung
Beriicksichtigung der Belange benachteiligter Bevilkerungsgruppen

Abbildungll: Grafik vom Leitbild bis zum Handlungsfeldzi@igene Abbildung)
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Die Abnahme der Bevélkerung verbunden mit der Veranderung der Altersstruktur zu Gunsten der alteren

Menschen einhergehend mit der Notwendigkeit zu Kosteneinsparungen hat$aral wird auch zukiinftig

erhebliche Auswirkungen auf die Versorgungssituation insbesondere mit sozialer aber auch technischer

Infrastruktur haben. Die Region hat seit 1990 einen intensiven Anpassungsprozess der Infrastruktur durc

lebt, der heute noch nit abgeschlossen ist. Die Notwendigkeit der Aufrechterhaltung einer Grundverso
gung macht weitere Anpassungen in der Infrastruktur erforderlich.

Die Gesamtregion Mecklenburgische Seenplatte beschéftigt sich zusammen mit dem RegionalersPlanung
verband intasiv mit dem Thema des demografischen Wandels und entsprechenden Anpassungsstrategien
dzy i SNJ RSY az2ii(i2 a!1GA@ 3SadlrfdiSy adldd LIaanxd SNI SA
licher Begleitung (Modellvorhaben der Raumordnung) und unter Eiebeng von Experten und Betreff

nen fiir die Bereiche Schulen, Kinderbetreuung, Altenpflege, Medizinische Versorgung und OPNV erarbeitet

bzw. liegen vor. Deren Umsetzung in der MiRegion hat sich die LEADER Aktionsgruppe Mecklerburg
scheSeenplatteMritz zur Aufgabe gemacht.

Die langfristige Sicherung der Grundversorgung ist eine Grundvoraussetzung dafir, dass difdgioitz

fur alle Generationen attraktiv und lebenswert gestaltet, weitere Abwanderung verringert und Anreize fur
Zuzug geschaffen weed konnen. Die Wahrnehmung des eigenen privaten Lebensumfeldes und die Vielfalt
der Formen von Berufstétigkeit bestimmen bereits heute und auch zukinftig die Anforderungen an die
Leistungen der Grundversorguriger Vereinbarung dieser Bereiche als einenr@voraussetzung auch fir

die Planung von Kindern und der Pflege von Familienangehdrigen in Lebensentwirfen kommt dine wac
sende Bedeutung zu.

Das Thema Vereinbarkeit von Beruf und Familie/Privatleben wird in der Regi@ngigvon gemeinniitiz

gen Orgarsationen, Familienund Gleichstellungsnetzwerken und zunehmend auch unter Einbeziehung der
Wirtschaft diskutiert und in konkreten Maflinahmen umgesefmspruchsvolle Projekte wieB. Blickfeld
Familie des ISBW Neustrelitz gGmisatten beispielgebend fir @s Land Mecklenburgorpommern. Diese
Vorreiterrolle unserer Regiosollte nicht verloren gehenDabei konmt auch lokalen Netzwerken E.
Gleichstellungforum MiuritzBundnis fur Familie Malchow) als Zusammenschlisse von Akteuren vor Ort
(Ehrenamtliche, haptberuflich Téatige, Wirtschaft, Verwaltung), die auf konkrete Bedarfe fur Famileen re
gieren, eine besondere Bedeutung km. Zuge der Kreisgebietsreform 2011 und aufgrund geringer vierde
der offentlicher Mittel laufen derzeit Umstrukturierungsprozesse den regionalen Netzwerken ab. Diese
Prozesse im positiven Sinne zu unterstitzen ist Aufgabe der LEADER Aktionsgruppe Mecklenburgische
Seenplatteg Muritz.

Strategieansde zur Anpassung an die demoggefien und gesellschaftlichen Veranderungen bestehen i
der friihzeitigen Klarung von Standortfragend der qualitativen Verbesserung der verbleibenden Stando

te. Dazu gehdéren di&chaffung rdumlicher Voraussetzungen zur Biindelung von Angeboten veoiOrt
Beratungslestungen und mobilen Diensten.

Die Starking ehrenamtlichen Engagementdje Organisatio bedarfsorientierter Mobilitat,die Forderung
eines vereinbarkeitsbewussten Arbeitsnd Lebensumfeldmiissen besondere Aufmerksamkeit gewidmet
werden.Wesentlich fir die Umsetzung dieser Strategien ist direite Bewusstseinsbildung fir das Thema,
insbesondere auch fur Familienfreundlichkeit, in allen Bereichen der Bevoélkerung durch stetige usd umfa
sende Kommunikation vor allem auch in den landlichen Gemeinden und unter dem Gesichtspumnkt inte
kommunaler Koperationen.

Dies beinhaltet den Erhalt und Ausbau der Kindexd Familienfreundlichkeit und das Schaffen von bérufl
chen Perspektiven. Gleichzeitig erfordert es die gezielte Unterstitzung &lterer Burger, um ihnen einen Ve
bleib in der MiritzRegion zu emdéglichen. Unabdingbar zur Aufrechterhaltung der Lebensqualitat auf dem
Lande ist die Unterstitzung der gemeinschaftlichen Strukturen vor Ort, sei es die Absicherung der-Gemei
wesen, Gemeindesozialund Jugendarbeit oder die Koordination und Unterstitzules birgerschafil

chen Engagements und der Vereinsarbeit. Die Grundsicherung wird in der Tourismusregion Miritz durch
die vorhandene und den weiteren Ausbau der touristischen Infrastruktur deutlich unterstiitzt. Syrfergiee
fekte sind zu nutzen.
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Der Miritz-Region wurde in RankingsMecklenburgVorpommernsein Uberdurchschnittlich gutes Wir
schaftsklimaattestiert. Eine solche Positionierung ist zu pflegen und aushaBesitives Standortmagk

ting, die eigenen Starken und Potenziale gezielt weiterzuentwickeln und zu kommunizieren erhéhndie Ide
tifikation und die Bindung vorhandener Betriebe und qualifizierter Fachkrafte an die Region und is$-Vorau
setzung fur Neuanedlungen.Fur Ansiedlungen irAllgemeinen gewerblichen Bereich (Kernkompetenzen:
Lebensmittelindustrie, Metallverarbeitung, Maschinenbau, Fahrzeugzulieferindustrie und Logistik) stehen
an ausgewahlten Standorten erschlossene Gewerbeflachen zur Verfugimgueiche Standortfaktoren

sind die attraktiven Umweltund Wohnbedingungen der Region und die touristische Infrastruktur von gr
Ber Bedeutung.

Investitionsfreundlichkeit, umfassende Investorenberatung ubegleitung verbunden mit effektiver Exi
tenzgrundingsforderung (Existenzgriinderzentrum Mdritz) und die Einbeziehung der regionalen Bildung
einrichtungen (z.B. Uberregionales Ausbildungszentrum, Berufliche Schule,-Mkaidemie) gewéhrleisten
ebenfalls gute Ansiedlungsbedingungen. Wesentlich fir denldEi$t das abgestimmte Handeln von allen
an der Wirtschaftsforderung Beteiligten.

Zur Forderung der MiritRegion als Wirtschaftsstandort sind verstarkt Standortnachteile, die sich durch
den z.T. fehlenden digitalen Fernsehempfang (DYBnd insbesonderi@ den landlichen Gemeinden durch
den erschwerten Zugang zu schnellen Interletbindungen (DSL) ergeben, zu thematisieren.

In den letzten Jahren zeichnet sich immer mehr ab, dass der regionalen Wirtschaft zunehmend Fachkréfte
fehlen. Die MuritzRegion st in den letzten 25 Jahren um mehr als 10 Jahre gealtert. Es haben vorrangig
junge, gut ausgebildete Muritzer ihre Heimat verlassBie betriebswirtschaftlichen Konsequenzen des
Fachkraftemangels sind vielfaltig und weitreichend. Neben Umsaewinn und Arbeitsplatzverlusten bei

den betroffenen Unternehmen setzen sich die Auswirkungen auch auf die offentlichen Haushalte fort, da
der Fachkraftemangel in der Konsequenz auch Mindereinnahmen bei den kommunal erhobenen Steuern
(z.B. Gewerbesteuer) oder aueme verringerte regionale Kaufkraft zur Folge hat.

Um den zunehmenden Herausforderungen des Fachkraftemangels zu begegaeit, sich die LEADER
Aktionsgruppe Mecklenburgisch&eenplatteMritz die Handlungsstrategierzu eigen, die der Regionale
Planungs @S ND | y R StrafegiapdpieyRMogmfischer Wandbkrausgearbeitet hat:
1 Bewusstsein fuir Fachkrafteentwicklung bei Unternehmen scharfen
Strategische Personalplanung betreiben und umsetzen
Bildung vermehrt auf Ansfiche der Wirtschaft ausrichten
Frihestmoglicher Beginn der Berufsorientierung
Bestmogliche Ausschépfung des vorhandenen Fachkraftepotenzials

=A =4 =4 -4 =4

Gewinnung des Fachkraftenachwuchses aus vorhandenen, endogenen Entwicklungspotenzialen
der Region
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Wenn man eine Zukunft haben will, braucht man eine Vergangenheit. Die besondere GeschichtenMeckle

burgs und damit auch der Muri2egion, dass sie vorrangig durch Gutsstrukturen bestimmt war, macht sich

auch in de Mentalitat der Menschen dieser Region bemerkbar. Sie sind Meister im Handwerk, sind sehr

bodenstandig und zeichnen sich durch Flei3, Zuverlassigkeit und Bestandigkeit aus. Sie haben aber grol3e

Defizite bei der Vermarktung ihrer Qualitaten. Dieses restlaus zwei Identitatsbriichen in der Gesthic

te der letzten zwei Generationen:
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des Junkertums. Daraus abgeleitet wurden historisch gewachsene Strukturen durch adnieistrat
Gebilde, wie Bezirke und Kreise ersetzt, die kaum einen Bezug zur Historie hatten. So waren regi
nale Gebietshezeichnungen und ihre Geschichte, wie Mecklenburg, Vorpommern, Meckienburg
Strelitz etc. kaum Bestandteil der Bildung und wenn ja, eher nebategt.

f 1990 der Bruch mit der sozialistisghen Vergangenheit und deren Ideologie,
@SNDdzy RSy YAl &AOKYSNIKFFASY bYFNJOGsANIa@KE FaGf AOI
ten Lebensangsten und der Minderung des Selbstwertgefihls, insbesondere dbeitslasigkeit.

Zur Losung dieser damit verbundenen Identitatsprobleme sind allein materielle Mittel (Sicherung sles Exi
tenzminimums) nicht ausreichend. Vielmehr sind differenzierte Motivatiamsl Qualifizierungsmafiia

men mit Vorbild und Breitenwirkungvonnéten, um vorhandene individuelle Identitétskrisen zu Ubarwi
den. Regionale Identitat kann sich nur entwickeln, wenn sie von innerer Identitat der Bevélkerumg meh
heitlich getragen wird.

Diese Briiche tragen noch heute mafigeblich dazu bei, dass eimmatdeund Traditionsbewusstsein nur
bedingt entwickelt ist. Heimatund Traditionsvereine gab es kaum. Von den jetzt existierenden wurden die
meisten erst in den letzten 25 Jahren gegriindet. Die Spradas Mecklenburger Plattwird nur noch
vereinzeltgesprochen. Seit 1990 wird vielerorts versucht, an Dinge anzuknipfen, die drei3ig oder noch
mehr Jahre zuruckliegen. Es ist gleichzeitig zu beobachten, dass gerade kulturelle €dasdéndlichen
Lebens, die direkt nach 1989 abgelehnt worden waren, arieelebt werden. Seflegendie Kommunen,

auch um den Tourismus zu unterstitzen, Traditionen bei regigpischen Veranstaltungen wizB. bei

den Seefesten rund um die Mecklenburger Oberseen hetaen diesezu festen Bestandteilen ihrer Kuttu
landschaftgemacht. Hinzu kommen Dorffeste, Hubertusjagden, landliche Leistungsschauen genauso wie
das Reaktivieren von Jugendclubs auf dem Dorf, das Unterstiitzen von landlichen-Rrmeg&portvere

nen, und das Schaffen von Spo@piel und Freizeitmoéglichkeitefur Kinder und Jugendliche.

Diese Entwicklungsprozesse unterliegen einem stéandigen Wandel. Sie in Gang zu halten und vosallem au
zubauen, in dem die spezifischen Potentiale und Bedurfnisse des jeweiligen Gebiets Berucksicitigung fi
den, wird durch denerritorialen Ansatz von LEADER ermdglicht.

Die weitere ErschlieBung und nachhaltige Nutzung der natirlichen Reichtimer ist an die Voraugsetzung
gebunden, dass

1 die Pflege der Kulturlandschaft tGiber die Landwirtschaft gesichert bleibt,
9 die regionale kulirelle Identitat wiederhergestellt bzw. gefestigt wird,
1 die naturraumlichen Reichtiimer nicht allméahlich aufgezehrt, sondern nachhaltig gesichert werden.

Um zu verhindern, dass Dorfer kollabieren, missen neue Arbeitsplatze durch Erweiterung der Wertscho
fungskette (u.a. durch Weiterverarbeitung landwirtschaftlich erzeugter Rohstoffe) auf dem Lande-in Ve
bindung mit der touristischen Entwicklung geschaffen werden. Es ist nicht davon auszugehen, dass sich im
landlichen Raum grof3e Unternehmen ansiedeln. Inegrkinie ist die ErschlieRung von Nebenerwerbgmo
lichkeiten sowie die Grindung und Unterstiitzung von Klaimd Kleinstunternehmen zu forcieren. Von
ihnen werden am ehesten neue Produkte und Dienstleistungen fiir die Daseinsvorsorge und den Tourismus
entwickelt und regionaltypische léandliche Produkte angeboten. Das setzt wiederum voraus, dass das Defizit
Problem regionaler Identitat geldst wird.
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Die MuritzRegion im Herzen der Mecklenburgischen Seenplatte verbiradetgedehnte Wasserflachen,
weitlaufige Walder und grofl3e Ackerflachen. Alleen sdumen die Straen und das Auge findet Ruhe in der
weitlaufigen, unterbauten higeligen Landschditiese hochwertige Naturausstattung, gleichzeitig auch
wichtigste Grundlage derotlrismusentwicklung, unterliegt mit Gber 60% Flachenanteil dem gesetzlichen
Natur- und Landschaftsschutz. Der MifNationalpark mit seiner UNES@@eltkulturerbestatteZerfahren
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Buchenwalder und drei Naturparke sind Ausdruck des Bekenntnisses der Regiddchutz seiner Natu
reichtimer und deren Bewahrung fir Generationen. Insbesondere die GroRschutzgebiete leisten mit ihren
landschaftsangepassten Tourismusangeboten einen grof3en Beitrag zum Ausgleich zwischen Naturschutz
und touristischen Entwicklungspatgalen mit einer messbaren ékonomischen Bedeutung fir die $euri
musentwicklung.

Innerhalb und auf3erhalb der Grof3schutzgebiete kdnnen MaRRnahmen des Naturschutzes und dder Lan
schaftspflege selbst zu einer weiteren Verbesserung der touristischen Angeltfatsvied Qualitat beita-
gen und gleichzeitig das Verstandnis fur Natur und Landschaft erhdhen.

Das Naturerbe zu erhalten und zu bewahren ist eine Aufgabe, der sich die LEADER Aktionsgruppe Meckle
burgischeSeenplatteMiiritz verpflichtet sieht.

Die kultuelle Identitdt und die Unverwechselbarkeit der Ortsbilder der Stadte und Gemeinden werden
entscheidend von deren historischer Bausubstanz gepragt. Gerade die (iber 100 Gutsanlagen in der Murit
Region spielen eine herausragende Rolle bei der Vermittlursgkdéturellen Erbes. Es handelt sich Uberwi

gend um ortsbildprdgende Gebaudeensembles aus interessanten denkmalgeschutztemr@utderren-
hausern, Wirtschaftsgebéauden, Kirchen und/oder Wehrturmamadi&e meistens einen Park oder eine
schone Gartenanlagbesitzen. Diese Orte haben eine gemeinsame, interessante und vermarktieare G
schichte, die sich bei vielen Objekten bis in die Zeit der Landnahme durch Heinrich den Lowen und-die Chri
tianisierung zurtckverfolgen lasst.

In den letzten Jahren sind in unserRegion eine Reihe von Gutshausern wardagen restauriert und fir

eine touristische Nutzung umgebaut worden. Die touristisch genutzten-@uats Herrenhauser sind nmei

tens der gréfRte und oft auch der einzige Arbeitgeber im Diades sanierte und zienem Leben erwachte
Gutshaus ist als ein bedeutender Kulturtrager des Landes auch Identitatsstifter fir die Menschen auf dem
Lande.

Jedoch sind noch immer bedeutende Teile dieses historischen Erbes auch bei uns unsaniert und oft dem
Verfall preisgegeberDie aktive Erhaltung und Nutzung der historischen Bausubstaiteem dorflichen

und landschaftlichen Umfeldekoppelt mit MalRnahmen zur Darstelluggschichtlicher Hintergrindest

zudem eine wesentliche Imagekomponente der Tourismusregion und bietetz&rfir Zuwanderung.

Es wird deshalb Ziel der Aktionsgruppe sein, besonders auch im Rahmen der Denkmalpflege, die Sanierung
und sinnvolle Neunutzung dieses kulturellen Erbes zu unterstiitzen und zu begleiten.

Neben der Naturausstattung und der baulichistorie lebt die MuritZRegion von vielféltigen, historisch
gewachsenen Kulturangeboten unterschiedlichster Art. In der Region gibt es allein 17 Uberregional und
regional bedeutsame Museen, mehrere touristische Welcabeatren mit bedeutenden Ausstellungend
Galerien und funf thematisch sich voneinander unterscheidende Eingangsbereiche im-INdiidmalpark.
Beispielgebend zu nennen wéaren das HeinfdhliemanAMuseum Ankershagen, das Luftfahrttechnische
Museum Rechlin, das Muritzeum in Waren (Murgpwie das AGRONEUM Alt Schwerin. Diese Einnichtu
gen zu erhalten und inshesondere historisch wertvolle Sammlungen zu bewahren, stellt die Kommunen
oder Vereine vor groRe Herausforderungen. Die LAG bekennt sich auch weiterhin dazu, die Tragér kulture
ler Enrichtungen zu unterstitzen, um ihre Infrastrukturen nachhaltig fir die Zukunfchesi.

Dorf- und Seefest, Traditionsfeste und Weihnachtsmarke von regionaler, aber auch von Uberregionaler
Bedeutung laden das ganze Jahr Besucherss. Malchower Volksst hat es ins deutsche Verzeichnis fur
das immaterielle Weltkulturerbe derNESC@eschafftund die MiritzSail, als kleine Schwester der Hanse
Sail, zieht jedes Jahr im Mai, also in der touristischen Vorsaabiteiche Gaste an die Miiritz

Gerade diekleinen Orte bieten sogenannten Raumpionieren Gestaltungsraum. In vielen Orten haben sich
Kinstler, Kulturschaffende und kleine Handwerksbetriebe fiir regionale Produkte angesiedelt und prégen
die Kulturlandschaft der MuritRegion nachhaltig. In Verbindgnmit 6rtichen Kultur und Sportvereinen

wie denLandfrauenvereine, den lokalen Feuerwehren, den FuRballclubs oder Reitvereinen sind sie der
Garant dafir dass der landliche Raum Uberlebt. Die Schaffung von Netzwerken und deren Stérkung ist eine
Aufgabeder LEADER Aktionsgruppe Mecklenburgische Seenplbtteitz.
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Die LAG hat sich vier Handlungsfelder definiert. In Auswertungdsuierung der Umsetzung der Gebiet
bezogenendkalen Entwicklungsstrategie fiir die LEABERion Mecklenburgische Sennplatt&iritz und
Erarbeitung von Handlungsempfehlungen fiir ein Begies Entwicklungskonzept (26@014) und unter
Beriicksichtigung der Entwicklungsziele und Handlungsfelder @&e2&142020 erfolgt die Verteilung 2w
schen den Fordermitteln zwischen den Handlungsfelder wie folgt:

Handlungsfeld 1: Lebensqualitat im landlichen Raum / Demografie 30 %
Handlungsfeld 2: Naturraum und nachhaltige Bewirtschaftung 25 %
Handlungsfeld 3Kultur & kulturelles Erbe 30 %
Handlungsfeld 4: Wirtschaft ifindlichen Raum / Humanressourcen 17,5%
Regionalmanagement 18%
SensibilisierungsmalRnahméinbahnung transnationaler Kooperationsvorhaben 2%

Die Sensibilisierungsmalinahmen und MafRnahraen Anbahnung transnationaler Kooperationsvorhaben
werden Uber das Regionalmanagement abgewickelt. Insgesamt sollen diese drei Handlungsfelder 20 % des
Gesamtbudgets nicht Uberschreiten.

Zur Wichtung der einzelnen Handlungsfelder mit ihren Teilzielen wuFRtgderhéhen und maximale F6
dersummen festgelegtEine Zusammenstellung der Férderhéhen und maximalen Férdersummen ist unter
Anlage11 diesem Antrag beigeflgtAlle Forderhohen und Férdersummen sind selbstverstandlich unter
dem Vorbehalt der endgultigen Prifung der Férdervoraussetzungen und der Einhaltung derdéindierr
chen Grundlagen, wie z. B. die-BdniminsRegelung zu betrachten.
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Der cemografische Wandel stellt die Muriiegion vor besondere Herausforderungen und erfordert-en
sprechende Strategien insbesondere bei der Sicherung und ErhaltunGrdedversorgung Durch den
Rickgang und die zunehmende Alterung der Bevolkerung werden grundlegende Infrastrukturen in Frage
gestellt,obwonhl gleichzeitig der Bedaain Einrichtungen nisbesondere fliSenioren undm generationen-
Ubergreifenden Bereich, deutlich steigt. Gefragt sina. Projektedie Anreize fijunge Familierschaffenin

den landlichen Raumen ihren Lebensmittelpunkt zu suchen. Dazu geBddemgund Erziehung, Mobit

tat, Nahversorgungind medizinische Versorgungsleichzeitig sind die Voraussetzungen &ufrechterha-

tung der Daseinsvorsorgeu schaffen, damit die Menschen Uber den gesamten Lebenszeitraum in ihrer
gewohnten Umgebung bleiben kénnen. Hierbei samtisprechende Wohnformen der Zugang zleistungs-
fahiger Telekommunikationsowie Vorhaben zuBtérkung der Dorfgemeinschafind desehrenamtlichen
Engagementgu férdern.

Abgeleitetvon der SWOFAnalyse und in Auswertung der Entwicklungsziele wird die LAG Varhatter-
stitzen um die Lebensqualitat im landlichen Raum zu férdern und die Auswirkungen des demografischen
Wandels abzupuffern, die folgenden Handlungsfeldzielen zuzuordnen sind:
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1 Stabilisierung und Sicherung des Bildurgsd Erziehungsangebotes

Zielstellung/
Handlungsbedarf

Es ist notwendig, im Kontext des demografischen Wandels Strategien und Lésungen
den Erhaltdes guten schulischamd Kinderbetreuungsagebots zu entwickeln. Die gekie
te Forderung von (AugBildungsangeboten muss Impulsetzen, undie Vereinbarkeit von
Beruf und Familie zu gewahrleisten und ganz besonjdage Menschen in der Region zu
halten.

Forderhohen Bis zu 90 % der forderfahigen Kosten bei Investitionen,
YFEAYLE 2SR20K pnndnnninn ¢

fz_.uwendungsem- Gemeinden undsemeindeverbande

anger

Trager und-6érdervereine der Bildungand Erziehungseinrichtungen

1 Sicherung der Mobilitat im landlichen Rauomd Entwicklung von Alternativen
zur Mobilitatsverbesserung

Begriindung des
Themas/ Beschie
bung der Ausgarsy
situation

Ein leistuingsfahiges Verkehrssystem ist Voraussetzung fur die wirtschaftliche Entwickl
Die Sicherung von Mobilitét durch eine effiziente und sichere Verkehrsinfrastruktur un
bedarfsgerechtes Verkehrsangebot gehéitozu den Kernaufgaben der Daseinsvorsorg

Der Tourismus hat sich in der MurRegion zu einem wesentlichen Wirtschaftsfaktott-en
wickelt und ist ein Markt der Zukunft. Im Vergleich zu stadtischen Strukturen ist die-Ar
terlandschaft kleinteiliger und heterogener. So fehlen oft attraktiveargie Erlebnisné-
me mit vernetzten Angeboten. Notwendig fur eine bessere Nutzung des touristischen
tenzials ist eine hinreichende Anbindung durch 6ffentliche Verkehrsmittel und regiona
aufeinander abgestimmte Mobilitatskettefl’

Zielstellung/
Handlungsbedarf

1. Teilbereich:Etablieren eins Mobilititsmanagers im LEADER
Regionalmanagement mit den Aufgaben:

Teilbereich:investive Vorhaben u.a. zur Umsetzung nachfolgender Initiativen
i Flexible Bedienformen und neue Angebqtavie Rufbus, Birgerbus, kbhiBus:

Optimierung von Betriebsablaufen, Entwicklung und Einfuhrung, Kommimn
onskampagnen

1 Tarif: Entwicklung von TourismusCards mit OFB&/echtigung; KombiTicket
Bahn + Bus, Bus + Schifffahrt; TourismusPackages mit Mobilitatsangeboten

1 Mobilitdtsberatung: Qualifizierung von Mitarbeitern der Tourismusinformati
fir den Gast in der Region (hier Endkund@eratung), Informationen aus eing
Hand: Unterbringung, Mobilitat, Erlebnis

1 Elektronische Fahrplanauskunftevtl. VBBAdaption, in Kombination mit inte
modaler Mobilitatsplattform)

I Nachhaltiger Betrieb von BahhebenstreckenKonzeptentwicklung fir integrie
te Mobilitdtsangebote und touristische Verkehre (Kleinseenbahn, Siidbahn)

Forderhéhen und
Zuwendungsem-
fanger

Bis zu:
9 Teilbereich 1: 100 % dé&irderfahigen Kosten im Rahmen des LEADER
Regionalmanagements
f ¢SAftO0SNBAOK HY dn 2
meinden und Gemeindeverbande,
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“2siehe auch Fortschrittsbericht der Bundesregierung zur Entwicklung landlicher Raume, November 2011
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1 Stabilisierung und Bestandssicherung der Nahversorgung

Zielstellury/
Handlungsbedarf

Sicherung der Nahversorgung der Region mit Waren taglichen Bedarfs und Dienstleit
die der Grundversorgung dienen. Dartiber hinaus Férderung von modellhaften, aitern
ven Versorgungsformen, wie Kombination von mobilen oder statiem&ferkaufsund
Dienstlestungseinrichtungen mit Internetangeboten.

Forderhéhen und
Zuwendungs
empféanger

Bis zu:

T dn 22 RSNI FI NRSNFNKAISY Y2adGSy o0SA Ly
Gemeinden und Gemeindeverbande, sonstige Korperschaligsriffentlichen
Rechts.

T dn 22 RSNI FI NRSNFNKAISY Y2adGSy o6SA Ly
Tp 22 RSNJ FI NRSNFNKAISY Y2aiSymaxidadie LY
R20OK uwnnonnnnn € FNN yIFGNNXIAOKS t SN

Peisonendes privaten Rechts.

1 Sicherung der stationaren und mobilen medizinischen Versorgung und Stasilisi
rung der Gesundheitswirtschaft

Zielstellung/
Handlungsbedarf

Beider medizinischen Versorgunguss friihzeitig tiber den erwarteten Arztemangel und
die kiinftige Versorgung landlicher Regionen nachgedacht werden. So sind die Enreicl
keit fur die Bewohner und die 6konomische Tragfahigkeit der Praxen fiir die Arzee zu
achten. Neben der Forderung der Ansiedlung neuer Hausérzte im landlichen Raum u
Shaffung von Behandlungsrdumen in Dorfgemeinschaftshausern fir Arztsprechstung
sollten die etablierte Hausarztpraxen gefordert werden, die die Voraussetzungenfscha
fen, um junge Arzte zu beschéaftigen und sie langfristig auf die Ubernahme einer eiger,
Praxis vorbereiten. Dartiber hinaus sind Alternativen, wie mobile zahnérztliche Versor
FacharztSprechstunden in Gemeinschaftspraxen etc. zu férdern, insofern damitivVersg
gungsdefizite abgebaut werden kénnen.

Forderhéhen und
Zuwendungs
empfanger

Biszu:

f dn 22 RSNI FI NRSNFNKA3ISY Y2a0GSy o0SAie-Ly
meinden und Gemeindeverbande, sonstige Koérperschaften des offentlichen Rec

T dn 22 RSNI FI NRSNFNKAISYy Y2aiGSy 06SA Ly
75 % der forderfahigeN 2 3 0 Sy 060 SA Ly @Sa A ,maymalg- @
R2OK wnnoénnnnn € FNN yFGNNIAOKS t SN
Personen des privaten Rechts.

{1 Forderung von Alternativen zur Schaffung von Zugangen zu leistungsfaheger T
lekommunikation in der Flache

Zielstellung/
Handlungsbedarf

Mit LEADER/itteln wird die Moglichkeit deForderung von Alternativen zur Schaffung v|
Zugangen zu leistungsfahiger Telekommunikation in der Fiisherganzung zur Brei
bandinitiative genutzt. Geférdéwerden erginzende Infrastrukturen, wieB. die Schia
fung eines HotSpeletzes an touristisch relevanten Standorten (Todln$brmationen,
Gemeindehausern, Museen und Ausstellungen) als Dienstleistung fur unsere Gaste.
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Forderhéhen und Bis zu:

Zuwendungs R . A . A A PPN oA

empfanger T vp 22 RSNJ FI NRSNFNKAISY Y2auSy o0SA Ly
Gemeinden und Gemeindeverbande, sonstige Kérperschaften des 6ffentlichen
Rechts.

50 % der férderfahigeKosten bei Investitionery | EA Y I f 2 SR 2flria- p
turliche Personen, Personengesellschaften und jurisidersonen des privaten
Rechts.

1 Schaffung altersangepasster Wohnrdume und alternativer Wohnformen im Alter

Zielstellung/ Bestehende Wohnungen sollen an die Bedirfnisse alteder behinderter Menschen
Handlungsbedarf | angepasst werden. Hier dienen die Standards der Barrierefreiheit als Orientierung. Zi¢
es, die vertraute Wohnung des alteren Menschen so anzupassen, dass moglichst kei
Barrieren oder sonstige Gefahrenquellen deren Nutzungahranken. Durch eine aeg

passte Wohnung kann haufig eine selbststandige Lebensfihrung im Alter erhalten blg

Forderhéhen und Bis zu
Zuwendungs

empfanger 1 90 % der forderfahigen Kosten bei Investitionen, maximal je@ochh ®n n n 2 n
Gemeinderund Gemeindeverbande, sonstige Korperschaften des offentlichen
Rechts.
T dn 22 RSNI FI NRSNFNKAISY Y2adGSy o6SA Ly
Tp 22 RSNJ FI NRSNFNKAISY Y2ai0Sy o0SAie- Ly
R2OK uHnnodnnnInn een, Pekshidengésélidehitteh (n [Sristischdy

Personen des privaten Rechts.

7 Starkung der Dorfgemeinschaften, des ehrenamtlichen Engagements, Gemei
schaftssinns und einer demokratischen Kultur

Zielstellung/ Aktive, attraktive Dorfgemeinschafn sind der Garant fir ein demokratisches Gemeinw
Handlungsbedarf | ey pie verschiedensten Initiativen und Aktivitaten ém ddrfern spiegeln die Vieltaler

Maoglichkeiten wieder. Diese Initiativen zu unterstutzen und zu starken ist ein Weg, wi
landliche Raum attrtiver wird. Dazu gehéren der Bau oder die Modernisierung vorfr D¢
gemeinschaftshausern, Begegnungsplatzen, Spod Freizeiteinrichtungen sowie Faue

wehrgebauden.
Férderhdhen und Bis zu:
Zuwendungs . s i £ B 0
empfénger T 90 % der forderféahigen Kosten, maxitab R2 OK Hpn®nnnznn e

Gemeindeverbande, sonstige Korperschaften des dffentlichen Rechts.

f 9@ RSNJ FlI NRSNFNKA IS y5%yderdoid&fghigeniKastep vorb J
No SNJ p n dmaxinebjedotl2en ®nnn>nn € F NNIPgfdoriengN,
sellschaften und juristische Personen des privaten Rechts.

4331 F yRf dzy3aFSt R HY _ ) A A L
bl UdzZNNJ dzY dzy R y Il OKKIFE GA3S . S6ANIAO
Die Naturausstattung der MuriRegion ist das wertvollste Potential, welches die Menschen hier haben. Es

gilt dieseszu schizen, inWert zu setzerund zu bewahren indemlaturschutz und Tourismusoch besser
zusammen arbeiten Die Attraktivitdt der natlrlichen Ressourcen bietet die Chance, den Menschen im
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landlichen Raum ein Auskommen zu sichern. Projektenaadnhaltigen Besuterlenkungsowie zurFérde-
rung der Umweltbildungragen dazu bei, Gaste der MirRegion zu informieren und zu sens#idien.

Abgeleitet von der SW®Analyse und in Auswertung der Entwicklungsziele wird die LAG Vorhaben zum
Schutz und der nachhaltig@ewirtschaftung férdern, die folgenden Handlungsfeldzielen zuzuordnen sind:

1 Sicherstellung einer nachhaltigen Besucherlenkung in Naturschutzgebieten s
wie Modernisierung der Besucherlenkungseinrichtungen und Férderung der
Umweltbildung

Zielstellung/ Sicherung des MuritklationalparkTickets und Weiterentwicklung der Informationsze
Handlungsbedarf | ey ynd touristischen Leitsysteme innerhalb der Schutzregionen

Férderhdhen und Bis zu:

Zuwendungs A = N <
empfangerg 1 90 % der forderféahigen Kosten bei Investittoyf > Y I EAYI f 2SR2 OK
Gemeinden und Gemeindeverbande, sonstige Korperschaften des offentlichen Rg
T Tp 22 RSNJ FI NRSNFNKAIASY Y2aiGSy 06SA Ly({

ISy Y2aidSy o0SA Ly@SalmakkRi/ SFSB2PK NS
natiirliche Personen, Personengesellschaften und juristische Personen des privats
Rechts.

1 Forderung einer nachhaltigen Entwicklung in Grol3schutzgebieten durch \erbe
serung der Zusammenarbeit zwischen Tourismuswirtschaft unduxschutz

Zielstellung/ Starkung der Kooperation zwischen Tourismuswirtschaft und Schutzgebieten duré¢h S
Handlungsbedarf | f,n4 ynd Vermarktung naturtouristischer Angebote

Forderhéhen und Bis zu:

Zuwend AL i s - -
empfanger |1 90 % der forderfahigen Kosten bieiy @S & GA GA2y Sy s Y EAYI §
Gemeinden und Gemeindeverbande, sonstige Kérperschaften des 6ffentlichen Re
f Tp 22 RSNJ FI NRSNFNKAISY Y2aiSy o0SA Ly

50 % der forderfahigen Kosten bei Investitionen von tber 50.001, maxial jedoch
man®nnnInn € FNN yFGNNXI AOKS t SNA2Y Sy ]
des privaten Rechts.
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1 Inwertsetzung von Natuwund Landschaftspflege

Zielstellung/ Natur- und Landschaftspflegals Anreiz fiir die nachhaltige Bewirtschaftung von private
Handlungsbedart | Haysgarten und Verschénerung der Ortsbilder im landlichen Raum.
Forderhohen und Bis zu:

Zuwendungs
empfangerg 1 100% der forderfahigen Kosten fiir das Vorhalatur im Garten MVabeim Larl-
schatspflegeverband Mecklenburger Endmoranen e.V.,
T don 22 RSNI FI NRSNFNKAISY Y2adGSy o0SA Ly
Gemeinden und Gemeindeverbande, sonstige Kérperschaften des 6ffentlichen
Rechts.
1 75 % der forderfahigen Kosten bei Investitighe 60 Aa pnandnnannznn e
RSNJ FI NRSNFNKAISY Y2 éﬂéy 0 SraximayjeiiSca G A
mandnnnInn € FNN yFGNNI AOKS t SNA2 oSy,
nen des privaten Rechts.
1 Wahrung des Naturerbes uniflege der WeltnaturerbeStatten
Zielstellung/ MafRnahmen zur Aufklarung und Sensibilisierung tber das Weltnaturerbe, wie z.B. eir|
Handlungsbedarf | A\sstellung tiber das Weltnaturerbe Sdmer Buchenwalder im Miritzeum
Forderhéhen und Bis zu:
Zuwendungs R A A ~ A A
empfanger T dn 2 RSNI FI NRSNFNKAISY Y2aiSy o0SA Ly
Gemeinden und Gemeindeverbande, sonstige Korperschaften des offentlichen
Rechts.
T Tp 22 RSNJ FI NRSNFNKAISYy Y2aiGSy 0SA Ly
50 % der forderfa# Sy Y244 Sy 0SA Ly @Sa i maxima Sy
R20OK mannoénnnnn € FNN yFEGNNIAOKS t SN
Personen des privaten Rechts.

4341 | YRt dzy IrdFE QifdNI o9Y | dzf G dzNBf £ S& 9ND S

Die einzigartige und vielfaltig&ultur- und Denkmallandschafsowie diehistorisch gewachsenen Dorfbi
der mussen erhalten und noch starkgefordert, vernetzt und bewahrt werden. Mitlentitatsstiftenden
MaRnahmen und Initiativenist die Bevolkerung fur die Besonderheiten ihrer Geschicd Kultur zu
sensibilisierenGefragt sind Projekte, die diese Raulaegfristig erhalterund zukunftsfahig machen
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1 Identitatsstiftung durch Erhaltung de kulturellen Erbes / Stabilisierung der
Denkmale und Denkmallandschaft

Zielstellung/
Handlungsbedarf

Sanierung von Denkmalen dieirch die gesetzlichen Vorschriften tiber den Denkmalsch
besonders geschiitaind, in die Denkmalliste eingetragen sind ods#nen sonst nachwest
baren besonderen denkmalpflegerischen Wieabenund/oder

Instandsetzungind Erganzungon Gebaude und Ensembledie zu einem ortstypischen
und ortsbildprégenden Ensemble gehéren sowie in exponierter Lage stehen.

Férderhéhen und
Zuwendungs
empfanger

Bis zu:

90 % der férderfahigen Kosten bei InvestitionenffaYt f 2SS R2 OK Hp
Gemeinden und Gemeindeverbande, sonstige Koérperschaften des 6ffentlichen Re

f Tp 22 RSNJ FI NRSNFNKAISY Y2aGSy o0SA Ly
pn 22 RSNJ FI NRSNFNKAISY Y2aidSy,mudalel v ¢
R2OK wnnonnnInn € FNN yFGdGNNIAOKS t SNJ

sonen des privaten Rechts.

1 Wertschépfung durch Nutzunder historischen Bausubstanz

Zielstellung/
Handlungsbedarf

Erhalt, Sanierung und Neunutzung touristig@nutzter GutsanlagerSanierung von hist
rischer Bausubstanz, mit deren Nutzung Arbeitsplatze unmittelbar oder mittelbar des
fen werden.

Forderhéhen und
Zuwendungs
empféanger

Bis zu:

1 90 % der forderféahigen Kosten bei Investitionen, maximal jedoch®% n n = 1 n
Gemeinden und Gemeindeverbéande, sonstige Korperten des 6ffentlichen

Rechts,

T Tp 22 RSNJ FI NRSNFNKAISY Y2aiGSy o0SA Ly
pn 2 RSNJ FI NRSNFNKAISY Y2aidSy,muddalel y
doch200.008 nn € FNNJ Yyl GNNI AOKS t SNA2Yy Sy >

Personen des privaten Rechts.

1 Forderung und Bewahrung der Vielfalt des Kulturangebotes auf dem Lande

Zielstellung/
Handlungsbedarf

Unterstutzung von Vereinen, Verbanden uinitiativen sowie Einzelpersonen und Instit
tionen, diezur Férderung und Bewahrung der kulturellen Vielfalt auf deandegebildet
wordensind, sowiedie Kunst und Kultur in der Mecklenburgischgsenplatte in besoret
rer Weise unterstiitzen

Forderhéhen nd
Zuwendungs
empféanger

Bis zu:

 dn 22 RSNI FI NRSNFNKA3ISY Y2a0GSy o0SA Ly
Gemeinden und Gemeindeverbande, sonstige Kérperschaften des 6ffentlichen

Rechts.

Bis zu:

f 7p 22 RSNJ FI NRSNFNKA3ISY Y2aGSy 06SA Ly
pn 22 RSNJ FI NRSNFNKAIASY Y2ailSy,madraledly
R20O HanodnnnInn € FNN yFidNNIAOKS t SN

Personen des privaten Resh
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1 Unterstiitzung von Kulturinitiativen und deren Vernetzung

Zielstellung/ Forderung und Unterstiitzung von Kunshd Kulturinitiativen in der Mecklenburgische
Handlungsbedarf | geanplatte und deren Vernetzung im européischen Raum.

Férderhdhen und Bis zu:
Zuwendungs

empfanger T dn 22 RSNI FI NRSNFNKAISYy Y2aiGSys= YIERAY
Gemeindeverbande, sonstige Korperschaften des dffentlichen Rechts.

1 100 % der férderfahigen Kosten bei Initiativen, die der nachlth&lthaltung und &
gl KNzy3 RS& 1dzf §dzNBtfSy 9NbSa RASySy

T tp 22 RSNJI FI NRSNFNKAISY Y2adGSy o0SA Ly
pn 2 RSNJ FI NRSNFNKAISY Y2aidSymai®ae- Ly
R2 OK H nn ®n niniche Persenen¥ReMsdneAdgesellschaften und juristisch
Personen des privaten Rechts.

4351 yRf dzy 3aFSER nY )
2 ANI A ORI READKSY whkdzy k | dzYl yNB&&2d

Trotz der positiven Arbeitsmarktentwicklung der Region bestehen, besonders vor dem Hintergrund des
demografischen Wandels, Handlungsbedarfe bei 8ehaffung von Arbeitsplatzender Fachkraftesice-

rung im landlichen Raum. Wichtig ist auch @iositives Imaye der Regiorals Anziehungsfaktor fur junge
Familien und junge Unternehmen. Di&rderung von Kleinstund Kleinunternehmensowie Existenzgri
dungsuntestitzungstarken den landlichen Raum.

Im Bereich Tourismus steht di@ualitatssicherung und Angebotserbesserungvor allemjedochVermark-

tung und Neukundengewinnungn erster Stelle. Hierbei sind dinordiniertes Vorgeherund eineVernet-

T dzy3 RSNJ wS3aAaz2y dzy i SN RElerwdraDachyiéstTaulishiisGrbandesIMac (i 1 &
lenburgische Seenplatte é.unabdingbar. Gefragt sind eine ganzheitliche Betrachtung einzelner Projekte,
eine gemeinsame Kommunikation und eigezielte Offentlichkeitsarbeit, um die Synergieeffekte der
Angebote starker nutzen zu kénnen und den BekanntheitsgradjesamtenMecklenburgischen Seenpa

te zu steigernln der Erreichbarkeit der touristischen Ziele und Angebote.B. Verkniipfung SPNV/OPNV)

liegt viel Potenzial, verbunden mit positiven Effekten furldddensqualitat in der Region.

1 Malnahmen zur Sicherung désaclkraftebedarfs

Zielstellung/ Forderung von MafRnahmen zur Aktivierung und Integration von Arbeitslosen sowie z{
Handlungsbedarf | paschaftigungssicherung von &lteren Arbeitnehmern, in Ergénzung von MaRnahmen,
durch die Regionalbeirate und die staatlicHestitutionen unterstitzt werden. Insbese
dere werden MalRnahmen gefordert, die

9 das Bewusstsein fiir Fachkrafteentwicklung bei Unternehmen scharfen,
9 die Strategische Personalplanung betreiben und umsetzen lassen,

1 Bildungsangebote schaffen, die sich vermietuf Anspriiche der Wirtschaft au
richten,

91 der frihestmdglicher Berufsorientierung dienen,
91 die bestmdgliche Ausschépfung des vorhandenen Fachkréftepotenzials diene

1 der Gewinnung des Fachkraftenachwuchses aus vorhandenen, endogeren E
wicklungspotenzialeder Region dienen.

Forderhdhen und Bis zu
Zuwendungs
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empfanger

90 % der forderfahigen Kostdais zus0dn nnxnn € X

75 % der forderfahigen Kosteon tiber 500 n n n maximal gdoch
HnnoennnInn € FNNJ ylFGNNI AOKS t SNA2
Personen des privaten Rechts.

1 Forderung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf

Zielstellung/
Handlungsbedarf

Unterstitzung von Initiativen und Unternehmungen, die Angebotefeh, die der Ve
einbarkeit von Beruf und Familie dienen.

Férderhéhen und
Zuwendungs
empfanger

Bis zu
|
1

90 % der férderfahigen Kostdmis zu5@nnnznn € X

75 % der forderfahigen Kostesn tiber 500 n 1 n Jmaximalegedoch 200.000,0
e FTNNJ yF iGNNI AOKS tSNaR2YySYyZ tSNRAR2YS
privaten Rechts.

1 Effektive Wirtschaftsforderungron Kleinstunternehmen und Kleinbetrieben im
l&andlichen Raum zur Sicherung vorhandener Arbeitspléspavie Existenzgni-
dungsuntesstiitzung

Zielstellung/
Handlungsbedarf

Forderung von Kletund Kleinstunternehmen im landlichen Raum, die

1 einenmaf3geblicha Beitrag zur Daseinsvorsorgeahversorgungnd Verbess-
rung der Lebensqualitat im landlichen Rawgisten,
9 touristische Dienstleitungen anbieten, die saisonverlangand und/oder eine
besondere Innovation / ein Alleinstellungsmerkmal darstellen,
1 einen mafgeblichen Beitrag zur Bewahrung und Erhaltung traditionellet-Han
werkskunst und Handwerkstechnikégisten sowie
1 der Wiederentdeckung, Bewahrung und tetlung historischer Baumateatien
dienen.
Forderhéhen und Bis zu
Zuwendungs . . L .
empfanger T 90 % deforderfahigen Kostebei Investitionerbiszu5@nnnznn € 2
1 75 % derférderfahigen Kostebei Investitionernvon tber 5@ n1 n n ,2naximale

2SR20K unndnnnInn € FNNI yIGNNI A OKS
sche Personen des privaten Rechts.
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1 Verbesserung des regionalen Inneand AuRenmarketings

Zielstellung/
Handlungsbedarf

Foérdeung von Malinahmen, die nachhaltig der Imageverbesserung des Wirtschaftsst
dortes Miuiritz als Teilregion der Mecklenburgischen Seenplatte dienen, u.a.:

1 Konsequente Umsetzung des regionalen Corporate Design

1 Qualifizierung der regionalen Internetpate undVernetzung durch Einbitung in
das Regionalportal Mecklenburgische Seenplafie durch Vernetzungwischen
touristischen OrtdRegionsseiten zu www.mecklenburgiseseenplatte.de

1 Aufbau einer regionstuibergreifenden Marketingkooperation fiir die touristgeeh
nutzten Gutsund Herrenhdusedzy R AY ¢KSYSYFSt R a! N

1 Weitere Erarbeitung regional autorisierter RaReit, Wander und Wasserwa-
derkarten

1 Unterstitzung und Ausbau von MarketingmalRnahmen der Schutzgebiete
(z.B. Projekt MiritNationalparkPartner)

1 Weitere9 G 6f ASNHzy3d RSN wSIAA2y I fYIN]S «a
dzyR a[ YR RSN mnnn {SSya

1 MaRnahmen zur Markteinfiihrung regionaler Produkte (z.B. Fischtage)

Forderhéhen und
Zuwendungs
empfanger

Bis zu
1 dn 22 RSN FI NRSNFNKA3ISYy Y2aiGSy oia
f T7p 22 RSNJ FI NRSNFNKAISY Y2a0GSy 0S8 Ae-

R2 OK H nn ¢ Gamelhdemund Gefdinddverbande, sonstige Korpeffscl
ten des o6ffentlichen Rechts sownatirliche PersonerRersonengesellschaften
und juristische Personen des privaten Rechts.

1 90% der forderféahigen Kosten bei Netzwerke mit mindestens 3 Partner, max
2SR20K wnnodnnnInn € o

1 Vernetzung der Tourismusregion durch weiteren Aushand insbesondere Qar
litatssichemungdes touristischen Wegenetzes

Zielstellung/
Handlungsbedarf

Umsetzung regionaler Initiativeind Konzeptén Abstimmung mit Uberregionalen Plamu
genu. a.

1

die Rad, Reit und Wanderwegekonzepten des Landkreises in Verbindung mit ragi
lenLYyAGAlF GA@GSYZ 6AS RSY ! vYaSildzy3at SAi
touristischen Leitsystem

1 Weiterer Ausbau thematischer Routene z. Bder Eiszeitroute
1 Ausstattung mit ergénzenden touristischen Einrichtungen an Netzknotenpunkien
fentliche Diletten, Rastplatze, Plplatze ua.)
1 Investitionen, die der Ergéanzung des OPNV um touristigdieastleistungerienen
Forderhéhen und Bis zu:

Zuwendungs
empfanger

f 9@ RSNJ FI NRSNFNKAISY Y2aiSy o0SA Ly®DS

Gemeinden und Gemeindeverbande, sonstige Korperschaften des offentlichen
Rechts.

dn 22 RSNJ FI NRSNFNKAISYy Y2aiaSy oSA Ly
Tp 22 RSNJ FI NRSNFNKAISY Y2aiSymaxidde LY
R2 OK H n n ® matinicha PersanenfRémddnengesellschaften und juristisch
Personen des privaten Rechts.
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1 Qualitatssicherungind Angebotsverbesserunigp den Tourismusschwerpurik
raumenund Tourismusentwicklungsraumen

Zielstellung/
Handlungsbedarf

Wesentliche Grundlage fur di@ualitatssicherungind Angebotsverbesserungind abeg-
stimmte touristische Entwicklungskonzepteie auf gemeindlicher Kooperation beruhg
und deren Umsetzung die Angebotsvielfalt der Region deutlich verbessernZafirdern
sind insbesondere Malinahmen zur:

I Forderungder Gastgebermentalitat under Mehrsprachigkeit von Tourismusa
geboten

1 Qualitatssicherung und Verbesserung bei touristischen Dienstleistungen

1 Forderung von Anbieternetzwerken zur Entwicklumgl zentralen Vermrktung
neuer touristischer Produkte

I Umsetzung der Planungsempfehlungen der Ufernutzungskonzeption dureh V
besserung und attraktivere Gestaltung der Hafend Wasserwandereinrichtit
gen und touristische Aufwertung der Fischereistandorte

1 Aufwertung und Qulitatssicherung der offentlichen Badestellen

9 Identifizierung und Umsetzung von touristischen InfrastrukturmafRnahmen mit
Saison verlangernder Wirkung

Forderhéhen und Bis zu:

Zuwendungs
empféanger

90 % der forderfahigen Kosten bei Investitionen, maxinfalgeOK Hp n ®n n |
Gemeinden und Gemeindeverbande, sonstige Korperschaften des 6ffentlichen

Rechts.

f dn 22 RSNI FI NRSNFNKA3ISY Y2a0GSy o0SA Ly
Tp 22 RSNJ FI NRSNFNKAISY Y2ai0Symaxiddie LY
dochunn®dnnnZnn € FNNI yIGNNI AOKS t SNA2Y

Personen des privaten Rechts.
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1 Erhalt der Kulturlandschaft durch Vielseitigkeit und Diversifizierung therdli-
chen Wirtschaft

Zielstellung/
Handlungsbedarf

Im Interesse der \fbesserung der Wirtschaftskraft der l&andlichen Raume gilt es lbe
Landwirtschaft hinaus weitere Einkommensquellen zu erschlieRen. Dazu bedarf eg
engeren Zusammenarbeit der Landwirte sowohl mit der verarbeitenden Wirtschaf
auch mit Unternehme und Einrichtungen des Tourismusid Gesundheitssektors. Hierz
gehdren u.a. MaRnahmen zur:

9 Forderung der Veredlung und Verarbeitung landwirtschaftlicher Produkte
1 Reaktivierungzorhandener landwirtschaftlicher Bausubstanz
1 Einbindung der Landwirtschéft den Ausbau des Gesundheitstourismus

Forderhéhen und
Zuwendungs
empféanger

Bis zu90 % der férderf\éhigen KostemA & p n ©7bYoderfonderiiligen Kosten vq
Uber500 n n n XYnknE AeY' | £ 2 S R 2 Jik natilriiohePPersonénBersonengdsgq
schaften und juristische Personen des privaten Rechts.

1 Umsetzung von Programmen zur Gesunderhaltung der Berufstatigen im iandl
chen Raum

Zielstellung/
Handlungsbedarf

Arbeitskrafte stehen in der MuritRegion nicht mehr unbegrenzt zur Verfiigung. Altg
Arbeitnehmer, Mitarbeiter mit Doppelbelastungen durch Arbeit und Betreuung vaon
dern oder pflegebediirftigen Angehérigen gehéren immer mehr zum Alltag in den Fit
Mit MalRnahmen zur Gesunderhaltung sowie edneblicten Verbesserung der Lebensau
litat der Menschen kann der Krankenstand und die Fluktuation in den Firmen beein
werden.

Forderhéhen und
Zuwendungs
empfanger

Bis zWB0 % der forderfahigen KosténA a p n1 @75 foaer forderfahigen Kosten von
Uber50® n n n Inaximaldedoch 200.000, 1 fuknatirliche Personen, Personengésel
schaften und juristische Personen des privaten Rechts.
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4410 YF2NRSNYzy ISy |y [SAGLINR2S10S

Leitprojekte sollen dazubeitragen die angestrebten Veranderungen in dEUNKIFRegion zu verwirkl
chen. Sideisten einen wesentlichen Bedg zur Umsetzung der gesetzten regionalen Entwicklungaziele
Prioritaten Handlungsfelder

Siesollen zugleich beispielgebend fir mégkcMalnahmen und Projekte sein, die in déiiritz-Regionbis

2020 mit Hilfe delLEADESStrategie umgesetzt werden. Darlber hinaus sollen sie sich in dem Regionalen
Entwicklungskonzept der Mecklenburgische Seenplatte wiederfinden, im ideergeordnete Leitmjekte
definiert werden, die durch di&€UStrukturfonds ELER, EFRE und ESF im Rahmen d&a@A&hplans
sowie des Integrierten Regionalen Entwicklungskonzeptes nach demKaRMinierungsrahmegefordert
werden soken.

Diein der FUNKIFStrategiebeschriebenen Leitprojekte haben daher nicht den Anspruch, samtliche imégl|
chen forderfahiga MalBhahmen und Projekte abzubilden. Vielmehr soll das Spektrum maoglicher ktal3na
men und Projekte skizziert und aufgezeigt werden. Ergénzend werden fir die Leitprogeltefdrderwn-

gen an die Projekte beispielhaft beschrieben und erfiillt. Davawuslienim Weiteren die Projektauswahikr
terien abgeleitet, die in der Praxis dazu dienen sollen, mégliche MaRnahmen und Projekte auf indie Passf
higkeit und Forderfahigkeit hin 4iberprifen.

Folgende Anforderungen und Qualitatskriterien werden an die Leitprojekte gestellt:

1 Leitprojekte leisten einen Beitrag zu den definierten Entwicklungszielen und bringdRedien
insgesamt voran.

Leitprojekte zielen auf nachhaltige Veranderengb.
Leitprojekte haben einen beispielgebenden sekterund handlungsfeldibergreifenden Charakter.
Leitprojekte zeichnen sich durch den modellhaften Charakter und Ubertragbare Ansatze aus.

Leitprojekte sind Pilotprojekte, die impulsgebend fur weitere¢ivitéten und Projekte sind.

= =4 -4 A -2

Leitprojekte sind umsetzbar und lassen im Férderzeitraum bis 2020 sichtbare Erfolyteer

4421 | YRt dzy 34 FSt RNOSNENBATFTSYRSE [ SA (LN
Die LEADER Aktionsgruppe MecklenburgisdenplatteMiritz beschlossen, dass déufbau &-
nes Mobilitatsnetzwerkeszu Planung, Ausbau und Koordination von touristischen Dienstleistu

gen in Erganzung zum Offentlichen Personenverkehr in der Mecklenburgische Seergiatides
Thema und Leitprojekt in der FLWNFStrategie werden soll.

Ausgehend@2 y RSy 9 NJF | K NHzy Ntignalparkdi A GRS da adiyNk GRSY a RI
beispielgebend fiir den Landkreis Mecklenburgische Seenplatte der OPNV um touristisclie Diens
leistungen erganzt werden, die den Gasten ein zusatzliches attraktives Angel®it et gleit-

zeitig den Anwohnern im Rahmen der Daseinsvorsorge zu Gute kommt. Diese zusatzlioken Ang

bote sollen die Haushalte der Kommunen nicht oder nur unwesentlich belasten. Insbesondere sind
dauerhaft Subventionen auszuschlief3en.

In der Aufbauphaseirsd Koordinierungsmal3nahmen unabdingbar, die noch nicht aus dem Projekt
KSNY dzda FAYFYTASNI 6SNRSYy (11 yySyo 58N T gAy3aSyR
fur einen begrenzten Zeitraum von drei Jahren mit einer Option auf Verlangerung tber sten-ge

ten Forderzeitraum finanziert werden. (siehe avalagel?: Verwaltungsvereinbarung)

(0p))
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Hierflr schafft die LEADER Aktionsgruppe MecklenburgiSeemplatteMuritz eine zuséatzliche
Stelle fiir das LEADBRbordinationsbiiro. Erste Grundlage fir die weitere inhaltliche Arbeit ist der
. S NA O Hnierung WdsliaritANationalparkt A O1 SG&ada RSNJ CANXI GSIFY NBR ¢

5 NNoSNJ KAyl dza o0SGSAfAIG mtkgtaion dedifernjotlazn Mokili RS NJ t
tatsstrategie in die touristische Dienstleistung zur Starkung der Nahmobilitdaimkreis Mek-

lenburgische Seenplatte 'Y . dzy RS a ¢ S (aiifScBwubgNIgsiehegAhlaf&R 13).

Projekte der Mobilitat sollen dartberitus auch im Kooperationsnetzwerk Mecklenburgische
Seenplatte gebietsibergreifend umgeset#trden

Mit diesem Leitprojekt soll in den nachsten drei Jahren folgendes auf den Weg gebracht werden:

- Mobilitatszentrale mit touristischem Schwerpunkt Mobilitatsberatung- Ertlichi-
gung von Mitarbeitern der Tourismusinformation fiir den Gast in der Region (hikr En
kundenBeratung), Informationen aus einer Hand: Unterbringung, Mobilitat, Erlebnis

- Entwicklung einer TourismusCamit OPNWNutzung, Fortbestand des (engsbere-
ches des BerliBrandenburg Tickets in Mecklenbdviprpommern (Waren, Neus
litz, Neubrandenburg)

4431 L yRBEZIR MY ) o
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1. DasPraxisNetz "MritzSud"ein Netzwerk der Techniké&rankenkasse, delKassenartichen Ve-
einigung und dem Gesundheitshaus Mirotasals Modellvorhaben zuBicherung der stationéren
und mobilen medizinischen Versorgung und Stabilisierung der GesundheitswirtsoHaftdlichen
Raum umgesetzt werdesroll. Aufbauend auf die igen Erfahrungen mit denGesundleitshaus
Mirow soll modellhaft geprtft werden, wie das Preinl des Mangels an Facharzten im landlichen
Raum ansatzweise geldst werden kann. Dazu sollen u.a. Facharzte gewonnen, wendervor-
handenen Praxen stunderoder tageweise zu praktizieren. Gegebenenfalls ist dafir Infrastruktur
zu schaffen. Ein weiteres Teilprojekt dieses Leitprojektes ist die Etablierung der Telemedizin im
landlichen Raum, um das Facharztwissen direkt zum Hausarzt zu brii¢eitere Erlauterungen

in derAnlagel4)

2. Mit der barrierefreie Sanierungeines Aufgangs eines Wohnblock in Kratzebsudl ein Beispietu
Schaffung vomltersangepasste Wohnraumen und alternativen Wohnformenim landlichen Raum
umgesetzt werdenViele Gemeinden in der Muri&egionhabendas Problem, dass sie einerseits
sogerannte Neubaublocks aus DiRiten haben, die derzeit wenig attraktiv sind. Andererseits
ziehen altere Menschen immer mehr in die Stadte, sofern sie nicht mehr in der Lage sind, sich in
ihrem gewohnten hauslichen Umfeld zu versorgébieses Projekstellt sch beiden Umstéanden
entgegen.
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1. oNatur im Garten- Inwertsetzung von Naturund Landschaftspflegi ein Beratungsprojekt zum
Naturschutz im Garten aus Niederdsterreich, wurd@®11 in defMiritz-Region angesiedelt. Die
Kollegen des Landschaftspflegeverbandes beraten Gameh Parkbesitzer, Gemeinden und 8¢h
len (Schulgéarten) im gesamten Land MecklenbBdogpommern zu Themen der nachhaltigenrGa
tenbewirtschaftung und setzen einzelne PrdjéRchaugarten Alt Schwerin) modellhafh.

5dz2NOK RAS 1 1GA2Y abl Gdz2NJ AY DFENGSyda az2fttSy AyidSN2
und naturnah gestalteten Garten begleitet werdefentrale Kriterien der Aktion sind der Verzicht

auf leicht I6slicheMineraldiinger, auf chemisedynthetische Pestizide und auf Torf. Zusatzlich wird

grolRe Wert auf eine Gestaltung mit heimischen und/oder 6kologisch wertvollen und regiomaltyp

schen Pflanzen gelegt, um die Struktuund Artenvielfalt zu erhalten.(siehe aub
http://www.natur -im-gartenmv.de

2. Der MuritzNationalpark und die Naturparkidossentiner/Schwinzer Heide und Mecklenburgische
Schweiz/Kummerower Selaben sich einem langwierigen Planungsprozess unterworfen.rim E
gebnissind Nationalparkund Naturparkféne entstanden in deneRrojekte definiertworden sing
die die Entwicklung in GroR3schutzgebieten durch Verbesserung der Zusammenarbeit zwischen
Tourismuswirtschaft und Naturschutanterstiutzen Die LAGetzt sich mit fur diese Entwicklung
ein, indem siesolche Projekte zu Leitprojekten erklart.

Hierzu z&hlen beispielgebend folgende Vorhaben:

Erweiterung MritzNationalparkinformation Federow

1

1 Miuritz-NationalparkPartner
1 Mobile Besucherinformatiogn
1

a. FdzZYNAS&Sya AY bl (dzNEBeNarung des fiaRrlicdef R h FFS
und kulturellen Erbes

Da die Naturparke in der Regel in mehreren LEAGé&#Reten liegen, hat sich die LEADER Agtion
gruppe Mecklenburgisch&eenplatteMritz zur Kooperationmit den angrenzenden LAGdre-
kannt. (siehe Anlage :7Absichserklarung Zusammenarbeit und Erfahrungsaustausch bei der-Sens
bilisierung, Vorbereitung, Umsetzung und Evaluation von LEADERber)

4451 F yRf dzy3a¥TSfR oY A A
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1. Insbesondere touristisch genutzte Gutgd Herrenhdusesind meistens digrof3ten und oft auch
die einzigen Arbeitgeber im Dorf. AuRerdemsind sie oftKatalysator fir touristische Dienstleistu
gen der unmittelbaren Umgebung, wie Fahrradverleih, Kanuverleih, Pferdesport, Wehlfidhl
Gesundheitsanbieter, Golf, Kunst etc.

Jedes saierte und zu neuem Leben erwachte Gutshaus ist als ein bedeutender Kulturtrager des
Landes auch Identitétsstifter fiir die Menschen auf dem Lande.

Auch in der MuritRegion sind noch immer Teile dieses historischen Erbes unsaniert und oft dem
Verfall preisgegeben. Die LAG hat sich zur Aufgabe gemacht, besonders auch im Rahmen der
Denkmalpflege, die Sanierung und sinnvolle Neunutzung der Gutsanlagen oder Teilen dawen zu u
terstiitzen und zu begleiten. Projektie demErhalt,der Sanierung undler Neunutzung von Gug-
anlagendienen und deren Nutzung unmittelbar oder mittelbakrbeitsplatzeschaff, werden zu
Leitprojeken erklart.

Beispielhaft zu nennen ware die Sanierung des Kulturschlosses Priborn.
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2. Die Identitatsstiftung der Menschen mit ihrem Heimatssteht sehr oft in unmittelbarem @&
sammenhang mibrtstypischen und ortshildpragendeBnsembls sowie in exponierter Lage est
henden Gebauden. Wenn solche Gebaude auch noch einer 6ffentlichen Nutzung zugefihrt sind,
dann erfiillen sie die Voraussetzungn € EADEReitprojekt zu werden. Neben der Tatsache, dass
die Kirche in Studn zentraler Lage das Ortsbild pragt, finden in ihr regelméafig Konzerte von tbe
regionaler Bedeutung statt. Dieses pradestiniert dazu, dasSdieeung desKirchturms in Stuer
zum Leitprojekt erklart wirdDie LAG unterstitzt mit diesem Teilprojekt die Gesamtsanierung des
Kirchengebaudes.

44611 yRf dzyi¥a¥FSt R A
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1. Die Umsetzung und Weiterentwicklung deegionala Desigisist LEADER+ eimichtiger Schwe
punkt in der LEADERbeit. Mit den Handlungsempfehlungen $&eichenWasserZeichenm
Rahmen des Leitprojektes ¢ 2 dzNR& & G A & O KaB ModplISik dieiNedkiertbifgische See
platte fordert die LAG nachhaltig d\ernetzung der Tourisnsuegion durch weiteren Ausbau und
insbesondere Qualitatssicherung des touristischen Wegenet2as Touristische Leitsystem soll
auch zukinftig ein Schlisselprojet in der LEAREgon sein. Die Gemeind®&echlin, Zislow,ad
bel, GohrenLebbin,Diemitz (Gerainde Mirow), Vipperow und Klinkaben entsprechende Antrage
vorbereitet bzw. fir die laufende Foérderperiode angekindigt.

2. Die LAG hat beschlossen, dasskdigin und Kleinstunternehmen im landlichen Rawmrrangig
fordern will, die

1 einenmalgeblicherBeitrag zur Daseinsvorsorge und Verbesserung der Lebensqualitat im
landlichen Raurhaben

9 touristische Dienstleitungen anbietedie saisonverlangern sind und/oder eine besondere
Innovation/ ein Alleinstellungsmerkmal darstellen,

1 einenmaligeblicha Beitrag zur Bewahrung und Erhaltung traditioneller Handwerkskunst
und Handwerkstechniken leistextder

 historische Baumaterialiewiederentdecken, bewahren und/oder herstellen wollen.

Ein Beispiel fur eine saisonverlangernde MaRnahme isMdidernisierungdesEselhoés inBud-
holz
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Die LEADERKtionsgruppe Mecklenburgische Seenplalféiritz ist stark daran interessiert, dass méglichst
viele Menschen aus der Muriegion sich an der Umsetzung der FKIRStrategie beteiligen. Dazu ist es
erforderlich, dass die Menschen vor Ort regelmafig undassend informiert werden und das sie in einen
Dialog mit der LAG treten kdnnen. Dazu gibt es aus unserer Sicht drei Wege:

1. Offentlichkeitsarbeit tiber Medien,
2. Zusammenarbeit mit Multiplikatoren,
3. personliche Gesprache mit potentiellen Projekttragern.

Die LAGhat sich bei inrer Offentlichkeitsarbeit iber die Medien dazu entschieden, hauptséchlich iiber das
Internet in Verbindung mit Pressemeldungen zu informieren. Die lokale Presse wird zu wichtigen-LEADER
Sitzungen eingeladen bzw. erhélt Pressemeldungen zhgdscParallel dazu werden alle maRgeblichen
Informationen auf der Internetplattform der LAG verdffentlicht. Dazu gehdren Grundinformationen uber
die LAG, wie Zusammensetzung der LAG, die Geschéftsordnung und die Protokolle aller Sitzung&n. Die LE
DERStrategie und alle antragsrelevanten Dokumente kdnnen von der Internetseite gedownloadet werden.

'Y GESNI RSNJ wdzo NA |1 ot N¥@Halhed, Sié vos &NRGS yur URnsedzunp der Strategie
ausgewahlt worden sind, kurz vorgestellt und, wenn vorhandeit,der Internetseite des Projekttragers
verlinkt.
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gestellt und Gber LEADE®&evante Veranstaltungen berichtet. Nicht zuletzt werden die Terminendebs-

ten LAGSitzung rechtzeitig auf der Internetseite veroffentlicht.

Zukinftig sollen auch Sozialen Netzwerke, wie Google+ und Facebook genutzt werden, um insbesondere die
News effizienter zu verdffentlichen.

Jedes einzelne Mitglied der LAG ist galtiplikator und bringt sich in die Erarbeitung der FNFStrategie

und deren Umsetzung ein. Einmal jahrlich werden Vertreter aus Wirtschaft, Politik und Verwaltung aus der
Region und den kooperierenden LAGn zu einer Beiratssitzung eingeladen. Ddie IegiG Uber die gekei

tete Arbeit Rechenschaft ablegt, stellt den Teilnehmern die Leitprojekte vor und diskutiert mit ihnen, wie
Modellvorhaben in der gesamten Region umgesetzt werden kénnen.

RegelménRig wird das Koordinationsburo in die Gremien deroReagladen. Bewahrt hat sich die alljghrl
che Informationstour durch die Amter und die Mitarbeit in regionalen Netzwerken, wie dem Gldichste

Ay
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Auch die Projekttrager sind wichtige Multiplikatoren bei der Umsetzung deriBStrategie. Uber pe
sonliche Gesprache informiert das Koordinationsbiiro Uber die strategischen Ansétze und der dasaus abg
leiteten Fordermoglichkeiten. Der jahrliche Bdnti und eine Zwischenevaluierung zur Halbzeit und am Ende
der Forderperiode werden ebenfalls im Internet veroffentlicht.

. 8% RSNJ C2NIAOKNBAGdzy 3 RSN KFNL GG IKISH [ Ry &t p BB SR 8y [

rung in drei Phasen beteitig

In Phase | wurde zWworbereitung def~UNKITFStrategieeine Evaluation der vberigen Entwicklungsst-
tegie der MuritzRegionund der Arbeit der LA@rgenommenDie hier gewonnenen Erkenntnisse dienten
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